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Beim Steirischen
Lehrlingswettbewerb 

„StyrianSkills“ in Graz konnte ein Mitarbeiter von
Eisenhof Liezen in der Sparte Einzelhandel gewinnen. 

Im Bild von links: Wirtschaftskammer Steiermark-Vizepräsident
Andreas Herz, MSc, Bürgermeister Mag. Rudi Hakel, der

Sieger lehrling Ireneusz Rakicki, Eisenhof Liezen-Geschäfts-
führerin Mag. Susanne Aigner-Haas und Wirtschaftslandesrat

Dr. Christian Buchmann.

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend!

Steirische Lehrlingsmeisterschaften

„Persönlich bin ich immer bereit zu lernen,
obwohl ich nicht immer belehrt werden
möchte. Die meisten Menschen sind bereit
zu lernen, aber nur die wenigsten, sich be-
lehren zu lassen“.

Diese beiden Zitate stammen von Winston
Churchill und haben sicher auch noch
heute besonders bei Erwachsenen ihre
Gültigkeit. Dass Lernen nur mit Lehre
Erfolg bringt, wissen wahrscheinlich alle
teilnehmenden Lehrlinge der diesjährigen
steirischen Lehrlingsmeisterschaften „Sty-
rianSkills“. Im Rahmen dieses Wettbe-
werbes haben die jungen Nachwuchskräfte
gezeigt, was in ihnen steckt. Lehrlinge aus
den verschiedensten Sparten – von Gewerbe
und Handwerk über Handel und Touris-
mus bis hin zur Industrie – sind zu einem
sehr professionellen Kräftemessen ange-
treten und haben bewiesen, dass Lernen
mit Lehre Zukunft hat.

Ireneusz Rakicki, beschäftigt beim Lehr-
betrieb Eisenhof Liezen, wurde in der
Sparte Handel zum steirischen Landessieger
gekürt und hat damit nicht nur seinen
Lehrbetrieb, sondern auch die Handelsstadt
Liezen würdig vertreten. Herzliche Gra-
tulation. Übrigens, bei der Berufs-WM in
Brasilien haben steirische Lehrabschluss-
absolventen mit zwei Goldmedaillen in-
ternational für Furore gesorgt.

Verständnis für Baustellen

„Liezen bewegt sich …“ ist das Motto
unserer Stadt und Liezen wird diesem Slo-
gan heuer besonders in der Bauwirtschaft
gerecht. Im Bahnhofsbereich arbeitet man
an der größten Baustelle unserer Region.
Hier entsteht das neue Einkaufszentrum
und damit sichert die Investorengruppe
Rutter Immobilien vielen regionalen Be-
trieben wichtige Aufträge und damit Ar-
beitsplätze. Die ÖBB arbeitet an der Si-
cherung der Eisenbahnkreuzungen und
an der Neugestaltung des Bahnhofes. Die
Siedlungsgenossenschaft „ennstal“ steht
kurz vor der Fertigstellung der neuen
Wohnhäuser in der Salzstraße und in der
Döllacher Straße. Auch die Arbeiterkam-
mer wird ihr in die Jahre gekommenes
Gebäude durch ein neues zeitgemäßes
Haus ersetzen.

Die Errichtung der Fernwärmeanschlüsse
erfordert Aufgrabungen im Stadtgebiet
und dadurch bedingt, Behinderungen im
Straßenverkehr. Langfristige ökologische
und wirtschaftliche Vorteile für unsere Re-
gion haben den Gemeinderat veranlasst,
diese kurzfristigen Nachteile während der
Bauzeit zuzulassen. Ich bitte Sie um ihr
Verständnis. Traurig würde es für die Ent-
wicklung unserer Stadt aussehen, wenn
keine Baumaschinen und keine Bauarbeiter
zu sehen und zu hören wären.

Blumenwiese in der Ausseer Straße

In meinen mehr als 15 Jahren als Bürger-
meister unserer Stadt habe ich schon viele
Aussagen über Liezen gehört. Negative wie
positive! Sie sind mir wichtig, wenn sie
unsere Stadt weiterbringen und nicht von
anonymen Absendern kommen. War es
im letzten Jahr der Kreisverkehr bei der
Wutscher-Kreuzung, der sehr positiv be-
wertet wurde, ist es heuer etwas, dass keine
Vorteile für den Verkehr bringt, sondern
einzig und allein unseren Augen und unserer
Seele gut tut, weil sie eine echte „Augen-
weide“ ist, unsere Blumenwiese in der Aus-
seer Straße. Ein großes Dankeschön an die
Geschäftsführung der „ennstal“ für die Fi-
nanzierung und unserer Gärtnerei für die
Pflege dieser wunderschönen Blütenpracht.

„Beim Red’n kumman die Leit’ zaum“

Unter diesem Motto lade ich Sie zur Bür-
gerversammlung am 19. Oktober um
19.00 Uhr ins Kulturhaus und am Natio-
nalfeiertag, dem 26. Oktober, zum ge-
meinsamen Wandern ein. Die genauen
Daten zum heurigen Bürgermeisterwan-
dertag finden Sie im Blattinneren.

In der Hoffnung, dass der heurige Herbst
dem sonnigen Sommer um nichts nach-
steht, grüßt Sie

Ihr Bürgermeister

Rudi Hakel

33

E-Mail an: rudolf.hakel@liezen.at oder an: Bürgermeister Rudi Hakel, Rathausplatz 1, 8940 Liezen.
Mein Sprechtag: Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr gegen Voranmeldung unter der Telefonnummer 03612/22881-119.

Schreiben Sie mir Ihre Meinung. Ich freue mich auf alle Ihre Reaktionen.



Der vollbesetzte 
Kulturhaussaal bei der letzten

großen Bürgerversammlung im März 2014.
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Große Bürgerversammlung
am Montag, den 19. Oktober 2015

Dieses Jahr werden die Bürgerinnen und Bürger unserer neuen Gemeinde
wieder im Rahmen einer großen Bürgerversammlung im großen Kultur-
haussaal über das aktuelle Geschehen in unserer Stadt informiert.

Bürgermeister Rudi Hakel wird
für die Bewohner von Liezen
mit seinen Ortsteilen Pyhrn,
Reithtal und Weißenbach wie-
der in bewährter Weise und
mittels moderner Präsentati-
onstechnik einen Überblick zu
aktuellen Themen und künfti-
gen Projekten geben.
Unter anderem werden im Rah-
men dieser Informationsveran-

staltung auch einzelne im Ge-
meinderat für die jeweiligen
Fachbereiche gewählten Refe-
renten über ihre Tätigkeit be-
richten.
Nutzen Sie auch dieses Jahr
wieder diese Möglichkeit zur
direkten Bürgerinformation.
Selbstverständlich können Sie
im Rahmen dieser Veranstal-
tung auch Ihre Fragen und An-

Anstelle der Bürgermeisterstammtische in den Ortsteilen wird
im Jahr 2015 eine große Bürgerversammlung abgehalten.

liegen an Bürgermeister Hakel
sowie die anwesenden Referen-
ten und leitenden Bediensteten
richten.
Für das nächste Jahr ist wieder
die Abhaltung von Bürgermeis-
terstammtischen für die ein-
zelnen Ortsteile vorgesehen.
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Besuchen Sie die
nächste öffent liche
Gemeinderatssitzung
im Sitzungssaal des Rathauses

Donnerstag, 22. Oktober 2015

Beginn: 18.00 Uhr

Die detaillierte Tagesordnung wird etwa eine Woche vor 
der Sitzung an der Amtstafel im Rathaus und im Internet
www.liezen.at unter „Politik“ bekannt gegeben.
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Keine Stadtnachrichten erhalten?
Obwohl unsere Stadtzeitung mit dem Vermerk „Amtliche Mitteilung“
versehen ist, kann es vorkommen, dass diese beim Hinweis „Bitte keine
Werbung“ auf dem Postkasten irrtümlich nicht zugestellt wird.

Sollte dies einmal der Fall
sein, erhalten Sie selbstver-
ständlich im Rathaus ein kos-
tenloses Exemplar.

Stadtnachrichten
im Internet
Die aktuelle sowie alle ver-

gangenen Ausgaben der
Liezener Stadtnachrichten
finden Sie auch auf der
Homepage der Stadt Lie-
zen www.liezen.at unter
dem Link „RATHAUS
& POLITIK“ -> „Stadt-
nachrichten Liezen“.

Liebe Leserinnen und Leser!

Unsere Gemeindezeitung
STADT LIEZEN ist in erster
Linie ein Medium, das Sie
über die aktuellen Gescheh-
nisse in unserer Stadt infor-
mieren soll. Ein Druckwerk,
welches sich im Laufe der Zeit
zu einem hochqualitativen
Informa tions  medium ent -
wickelt hat.

Auch die hei mische Wirtschaft
sieht das so und platziert nach
dem Motto „Werbung in
STADT LIEZEN zahlt sich
aus“ immer wieder gerne An-
zeigen. Da sich unser Blatt
aus Gemeindeabgaben finan-
ziert, und wir, das Team von

STADT LIEZEN, eben
sorgsam mit diesen
umgehen wollen, bit-
ten wir Sie, die Stadt-
nachrichten auch als
Werbeforum der Wirtschafts-
treibenden entsprechend an -
zunehmen.

Damit sind wir unserem Ziel,
die Nachrichten unserer Stadt
„ausgeglichen“ zu produzieren,
wieder einen Schritt näher ge-
kommen. Die Wirtschaft
möchten wir weiterhin mit
unserer hohen Qualität anzie-
hen und ihr auch in Zu kunft
eine interessante Werbemög-
lichkeit anbieten. Vorausset-
zung ist natürlich, dass Sie,
liebe Liezenerinnen und Lie-

zener, auch weiterhin eine tolle
Gemeindezeitung ins Haus
bekommen. 

Allenfalls vermehrte Werbe -
einschal tungen in STADT 
LIEZEN bitten wir Sie deshalb
aus diesem Blickwinkel zu se-
hen. Wir danken für Ihr Ver-
ständnis und wünschen wei-
terhin viel Freude mit Ihren
Stadtnachrichten.

Anzeigen-Hotline:
03612 / 22 881-0
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Einfach
zum Bestaunen: Die

Blumen wiese in der Ausseer
Straße Nr. 36 – 38. Im Bild Vorstands -

direktor Alois Oberegger von der Siedlungsgenossen-
schaft „ennstal“ mit Bürgermeister Rudi Hakel.
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Kräutergarten
von Tom & Cherry

Über den Sommer haben die Pächter des Kulturhausrestaurants
„Tom & Jerry“ bei ihrer Gästeterrasse am Kulturhausplatz
einen wunderschönen Kräutergarten angelegt. Mit den frischen
Kräutern wurde so manches Gericht schmackhaft verfeinert.

Lieber Rudolf!

Herzlichen Dank für die wunderschöne Blumenwiese. Ich habe sie
durch meine ständigen Therapiebesuche von Anfang an bestaunen
können. Wie sich die Farben- und Formenvielfalt immer wieder
vergrößert hat.

Herzliche Grüße, Elfi Wagner

Wie war ich überrascht, als ich von Liezen heim nach Weißenbach
spazierte, denn nach dem Gerichtsgebäude musste ich einfach stehen -
bleiben. Ich nahm mein Handy und fotografierte eine Blumen-
pracht.

Danke für diese wunderschöne Blumenwiese mit ihrer Vielfalt an
verschiedenen Blumen. Das war und ist eine schöne Idee von euch,
wer immer sie hatte, denn es gibt nur Weniges in Liezen das mich
zum Staunen bringt. Ich wurde eines Besseren belehrt. Dafür sage
ich DANKE!

Brigitte Horn-Ranegger, Weißenbach

Leserbriefe:

Besucher aus Nah und Fern bewundern und fotografieren die
Blumenwiese in der Ausseer Straße.

am diesjährigen Blumen-
schmuckbewerb teilgenommen
hat, ist die „Augenweide“ an

der Ausseer Straße wohl für
viele Blumenliebhaber der in-
offizielle Sieger dieses Jahres.

Auf den von der Siedlungsge-
nossenschaft Ennstal erworbe-
nen Liegenschaften ehemals
„Lasser“ und „Leifer“ hat die
auf der gegenüberliegenden
Straßenseite ansässige Wohn-
baugenossenschaft nach dem
Abbruch der Gebäude nach der
Idee von Bürgermeister Rudi
Hakel eine herrliche Blumen-

wiese anlegen lassen, die von
der Stadtgärtnerei betreut wird.

Tagtäglich wird das Blütenmeer
von den Liezener Bürgern, aber
auch von den Besuchern unse-
rer Stadt, bewundert und fo-
tografiert. Obwohl die Sied-
lungsgenossenschaft Ennstal
mit ihrem Grundstück nicht

Eine „Augenweide“
in der Ausseer Straße

Im wahrsten Sinne des Wortes eine „Augenweide“
hat sich den Bürgern und Besuchern unserer
Stadt über die Sommermonate in der Ausseer
Straße geboten.
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Die Teilnehmer am Blumenschmuckbewerb, aber auch alle
anderen Liezener Blumenfreunde, die ihre Häuser, Betriebe und
Gärten so liebevoll gestalten, leisten mit ihren Bepflanzungen
einen wertvollen Beitrag für unsere Stadt.

Hier die Ergebnisse in unserer Stadt im Einzelnen:

Gruppe 1 – Gaststätten
1. Gasthof Arracher, Dietlinde Arracher, Pyhrnstraße 38
2. Café Stefflbäck, Erna Schüller, Bahnhofweg 8
3. Liezenerhof, Familie Riedl, Alpenbadstraße 2

Bäckerei Vasold/Café Hildegard, Hildegard Lemmerer, 
Ausseer Straße 6

Gruppe 2 – Bauernhöfe
1. Bamminger Gertrud, vulgo „Kratzer“, Reithtal 9
2. Familie Grüsser, vulgo „Toschn“, Hirschriegelweg 30
3. Monika Schupfer, vulgo „Jörgenbauer“, Pyhrn 27

Gruppe 4 – Gewerbebetriebe
1. Liegl-Transporte, Engelbert Liegl, Ausseer Straße 48

Gruppe 5 – Häuser mit Gärten
1. Sonja Kummer, Höhenstraße 1
2. Friedrich Götzenauer, Salbergweg 8 a
3. Edda Loidold, Pyhrnstraße 34

Gruppe 6 – Wohnblock
1. Am Weißen Kreuz 2
2. Alpenbadstraße 18
3. Am Weißen Kreuz 4

Gruppe 7 – Gartenhäuser
1. Gartenhaus Ewald Pölzgutter, Döllacher Straße
2. Gartenhaus Christa Primisser, Unterer Moosweg
3. Gartenhaus Renate Safratmüller, Reithtal

Gruppe 7 – öffentliche Objekte
1. Rathaus der Stadtgemeinde Liezen, Rathausplatz 1
2. Brückengeländer Weißenbach
3. Alpenbad Liezen, Höhenstraße 2

Blumenschmuckbewerb 2015
Die Stadtgemeinde Liezen führte auch im Jahr
2015 wieder den bereits traditionellen Blumen-
schmuckbewerb durch.

Sieger in der Kategorie „Gaststätten“: der Gasthof Arracher
im Ortsteil Pyhrn.

Einen Sonderpreis erhielt auch der Blumenschmuck bei den
Weißenbacher Brückengeländern – wohl auch aufgrund der
besonderen Pflege durch die gleich bei den Brücken wohnenden
Bürgerinnen und Bürger. Hier im Bild bei der Hauptstraße
durch Gertrude Peer, übrigens die Mutter von Stadtgärtner-
meister Reinhard Peer.

A
nz

ei
ge



Blumenschmuckausflug
nach Bad Ischl

Der diesjährige Ausflug für die Teilnehmer am
Blumenschmuckbewerb führte am 31. August
zur Oberösterreichischen Landesgartenschau
nach Bad Ischl.

Diese stand im Jahr 2015 unter
dem Motto „Des Kaiser’s Neue
Gärten“. 
Die Stadtgemeinde Liezen hat
als kleine Anerkennung und
als Dankeschön für die herrliche
Blumengestaltung alle Teilneh-
mer zu diesem Ausflug mit Sie-
gerehrung eingeladen.
Nach einer rund zweistündigen

Führung durch die verschiede-
nen wunderschönen Gärten
führte der Ausflug zurück nach
Bad Aussee, wo im Gasthaus
„Kalßwirt“ ein Zwischenstopp
absolviert wurde. Bei einem
herzhaften Abendessen verkün-
dete Bürgermeister Rudi Hakel
die Sieger des diesjährigen Blu-
menschmuckbewerbes.
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Bürgermeister Rudi Hakel, Vizebürgermeisterin Roswitha
Glashüttner, Finanzreferent Albert Krug und Gemeinderat
August Singer gratulierten zum 1. Platz in der Kategorie
„Gaststätten“: Dietlinde Arracher, …

… zum 1. Platz in der Kategorie „Bauernhöfe“:
Gertrud Bamminger, …

… zum 1. Platz in der Kategorie „Häuser mit Garten“:
Sonja Kummer, …

… und zum 1. Platz in der Kategorie „Wohnblock“:
Cilli Sulzbacher für das Wohnhaus „Am Weißen Kreuz 2“.



Die über mehrere Abschnitte angesetzte Generalsanierung
und Modernisierung der Volksschule- und Sonderschule stellt
insbesondere in finanzieller Hinsicht ein Großbauvorhaben
dar. Hier im Bild der südseitige Zubau für das zusätzlich erfor-
derliche Fluchtstiegenhaus und den Personenaufzug zur Bar-
rierefreiheit.

Dieser wurde in der Gemein-
deratssitzung am 25. Juni dieses
Jahres einstimmig beschlossen.
Für das Haushaltsjahr 2015
konnte der Voranschlag auf-
grund der Gemeindezusam-
menlegung erst nach der Ge-
meinderatswahl erstellt werden.
Dabei wurden die Zahlen der
„Altgemeinden“ Weißenbach
und Liezen bestmöglich einge-
arbeitet.
Dies stellte sich vorab insofern
als schwierig dar, als es in di-
versen Bereichen bis dato keine
Erfahrungswerte gab, wie hoch
einzelne Budgetposten anzu-
setzen sind.

Wichtige Einnahmen
Eine der wichtigsten „eigenen“
Einnahmequellen für die Stadt-
verwaltung, um positiv bilan-
zieren zu können, ist die Kom-
munalsteuer. Hier werden Ein-

nahmen in Höhe von ca. 4,3
Millionen Euro erwartet.
Zur weiteren wichtigen Ein-
nahmequelle zählen die so ge-
nannten Ertragsanteile. Dabei
handelt es sich um die Beteili-
gung der Gemeinden und der
Länder an den Steuereinnah-
men des Bundes. Hier werden
Einnahmen in Höhe von ca.
5,6 Millionen Euro prognosti-
ziert.
Zum Vergleich: Im Jahr 2014
hat die „alte“ Stadtgemeinde
Liezen, also ohne die Gemeinde
Weißenbach bei Liezen, bereits
4.877.398,77 Euro an Ertrags-
anteilen erhalten. Bei Erreichen
einer Gesamteinwohnerzahl
von über 10.000 Einwohnern,
hätte man sich auf der Ebene
der Ertragsanteile über eine
wahrlich satte Erhöhung freuen
können.

Großvorhaben
Im außerordentlichen Haushalt
wurde ein Budget von insge-
samt 6.098.000 Euro angesetzt.

Finanzplanung
In weiterer Folge ist ein mittel-
fristiger Finanzplan zu erstellen.
Dabei werden die laufenden
Zahlen fortgeschrieben und ge-
plante Projekte der kommenden
Jahre miteingearbeitet.
Eine wichtige Aufgabe meiner-
seits wird es sein, auch in Zu-

kunft immer wieder Sparpo-
tentiale im Auge zu haben, um
auch weiterhin einen positiven
Voranschlag bzw. Rechnungs-
abschluss zu erzielen.

Albert Krug
Finanzreferent der 

Stadt Liezen

Bitte bei Einzahlungen
beachten!

Die Finanzverwaltung ersucht:

Nach erfolgter Umstellung auf ein neues EDV-System im
Stadtamt Liezen wird höflich gebeten, bei Einzahlungen von
Gebühren usw. unbedingt die „aktuelle Zahlungsreferenz“
anzuführen (diese ist auf der jeweiligen Vorschreibung er-
sichtlich).

Nur dadurch ist eine korrekte Zuordnung zu den offenen Be-
trägen gegeben. Gleichzeitig wird damit eine zusätzliche Kos-
tenbelastung für den/die Abgabepflichtigen vermieden.

Einstimmiger Beschluss
des Voranschlages

Auch der „neuen“
Stadtgemeinde Liezen
ist es gelungen, für das
Jahr 2015 einen Voran-
schlag ohne Abgang zu
erstellen. 

Die wichtigsten Vorhaben für das Jahr 2015 aus diesem Ge-
samtbetrag sind:

Straßenbau € 1.320.000,00

Spielplatz Weißenbach €      20.000,00

Friedhof Liezen und Weißenbach €      50.000,00

Volks- und Sonderschulsanierung 
mit Um- und Zubau € 2.150.000,00

Wasserversorgung €    180.000,00

Abwasserversorgung €    300.000,00

Albert Krug

September 2015WIRTSCHAFT UND FINANZEN 9



Neueröffnungen in unserer Stadt
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Die Firma GUEM wurde 1989
gegründet und ist seitdem Kär-
cher-Spezialist mit Werkstätte
sowie seit 2008 Motorist und
bietet das komplette Garten-
sortiment an, wie z B.: Rasen-
traktoren, Rasenmäher, Schnee-
fräsen, Heizkanonen und Ra-
senroboter. Auch im Pro-
gramm: Motorsägen sowie Mo-
torsensen und alles aus dem
Hause GARDENA und
WOLF-GARTEN.
Wir bieten das Service bei Ihnen
vor Ort an. Mit sieben Mon-
teurbussen, unseren „fahrenden
Werkstätten“, können wir jedes
Gartengeräte-Service direkt bei
Ihnen durchführen. Sie sparen

sich, z. B. beim Rasentraktor
das Hin- und Herführen und
können nebenbei auch dem
Monteur Fragen stellen, falls
Sie Tipps und Tricks im Um-
gang mit dem Rasentraktor er-
halten möchten.
Informieren Sie sich über die
neuesten KÄRCHER Reini-
gungsgeräte sowie Rasentrakto-
ren und die neue Generation
des Rasenmähens, die Rasenro-
boter. Wir haben zwei Spezia-
listen, die den Roboter bei Ihnen
vor Ort installieren. Jedes Rei-
nigungsproblem wird schnell,
zuverlässig und professionell ge-
löst, denn REINIGUNG IST
UNSERE SACHE!

GUEM eröffnet
in Liezen, Selzthaler Straße

GUEM eröffnet am Samstag, den 19. September
in Liezen von 10.00 bis 18.00 Uhr mit den „Edlseern“
und Aktionen bis – 70 %. Attraktive Sonderange-
bote und das gesamte Team warten auf Sie.

Bei der Eröffnung im Ärztezentrum Liezen (v. l.): Landtagsab-
geordneter Karl Lackner, Bürgermeister Mag. Rudi Hakel, Lan-
desdirektor Mag. Günther Di Lena, Bezirkshauptmann-Stv.
Mag. Elisabeth Haarmann, Generaldirektor-Stv. Mag. Klaus
Scheitegel und Landwirtschaftskammerpräsident Franz Tit-
schenbacher.

Die Grazer Wechselseitige Ver-
sicherung hat mit 2015 eine
neue Landesdirektion in der
Steiermark gegründet. Beson-
ders erfreulich ist, dass diese
neue Landesdirektion „Steier-
mark Nord“ nicht in Graz, son-
dern in Liezen im Erdgeschoß
des Ärztezentrums am Rathaus-

platz ihre neue „Heimat“ ge-
funden hat.
In Zeiten, in denen sehr viel
zentralisiert wird, ist dies als
bemerkenswerter Schritt und
ein deutliches Zeichen in Rich-
tung persönlicher Kundenbe-
treuung und Mitarbeiterbetreu-
ung zu sehen.

GRAWE-Landesdirektion
„Steiermark Nord“ in Liezen

September 2015 WIRTSCHAFT UND FINANZEN10



A
nz

ei
ge

Bürgermeister Rudi Hakel und Bürgermeister Gerhard Schütter
(Haus i. E.) bei der Geschäftseröffnung mit Günther Kaurzinek
(mi.) im Frühjahr.

In lockeren Gesprächen konnte
man sich über die angebotenen
Leistungen und das Tätigkeits-
feld der Agentur informieren.
Die K-Style Werbeagentur bie-
tet Kunden alles aus einer

Hand: Von der Idee, Grafik,
dem Layout bis hin zur Druck-
abwicklung. „Kunden brauchen
heutzutage Komplettlösungen
und diese werden von A bis Z
angeboten“, so Kaurzinek.

K-Style Werbeagentur
übersiedelte nach Liezen

Nach 3-jährigem Bestehen in Weißenbach/L. durf-
te Geschäftsführer Günther Kaurzinek im ver-
gangenen Frühjahr zu einem „Tag der offenen
Tür“ zahlreiche Gäste und Kunden anlässlich sei-
ner Büroübersiedlung begrüßen.

Werner Singer inmitten seines Kräutergartens.

Im Rahmen dieser Veranstal-
tung öffnete das Atelier diesmal
auch am Sonntag seine Pforten.
Unter dem Motto „Kräuter-
garten trifft Kunstgarten“ nutz-
ten wieder viele Besucher und
Gäste die Gelegenheit, sich über
die neuesten Entwicklungen

im Kachelofenbereich zu in-
formieren und das Atelier mit
exklusiven Keramiken, die sich
zwischen dem neu angelegten
Kräutergarten tummeln, zu be-
sichtigen. Über 40 beschriftete
Kräuter stehen im Kunstgarten
bereit, entdeckt zu werden.

Tag der offenen Tür
im Keramikatelier

Am 30. Mai 2015 fand der alljährliche „Tag der
offenen Tür“ im Keramikatelier-Hafnerei Werner
Singer statt.

10 Jahre Autohaus Danis
Das Autohaus Danis wurde im Jahr 2005 als Einzel-
unternehmen, ausschließlich zum Verkauf von Ge-
braucht- und Neuwagen aller Marken, gegründet.

Zu diesem Zeitpunkt hatte die
Firma nur einen Mitarbeiter.
Das Firmenareal war in der Aus-
seer Straße beim jetzigen neuen
Autohaus von Vogl + Co.
Ende 2010 übersiedelte das Au-
tohaus Danis mit seinem Betrieb
nach Weißenbach in die Knauf-
straße 10. Auf diesem neuen
Standort sollte für die inzwi-
schen vielen Kunden auch im
Reparatur- und Servicebereich
gute Arbeit geleistet werden.
Derzeit sind in der Fachwerk-
stätte sechs Mitarbeiter beschäf-
tigt, die sich um die Anliegen
der Kunden bemühen. Zum
Angebot zählen unter anderem
die Reparatur sämtliche Marken
zu leistbaren Preisen und § 57a-
Überprüfungen („Pickerl“).
Im Jahr 2014 wurde die Firma
saniert, umgebaut und moder-
nisiert, wobei die Stärke des
Unternehmens natürlich auch
im Autohandel liegt. Man ist

sehr bemüht, für jeden Kunden
das richtige Auto rasch und
problemlos innerhalb von zwei
Wochen zu besorgen.
Das Team des Autohauses Danis
bedankt sich auf diesem Wege
bei seinen Kunden für die Treue
und das entgegengebrachte Ver-
trauen in den letzten 10 Jahren
und hofft, dass dies auch in
Zukunft so bleibt. Besuchen
Sie uns auch auf unserer Home-
page www.autohaus-danis.at
(siehe auch Einladung zur Ju-
biläumsfeier auf Seite 27).

Das Autohaus Danis-Team in der
Knaufstraße 10 in Weißenbach
freut sich auf Ihren Besuch!

September 2015WIRTSCHAFT UND FINANZEN 11
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Die diesjährige Generalversammlung fand im „Haus der Inklu-
sion“ der Lebenshilfe Liezen statt.

Als Veranstaltungsort wurde in
diesem Jahr das „Haus der In-
klusion“ der Lebenshilfe in Lie-
zen gewählt.
Obmann Ing. Wolfgang Ober-
bichler freute sich, unter den
erschienenen Mitgliedern auch
zahlreiche Ehrengäste, wie den
Finanzreferenten der Stadt Lie-
zen, Albert Krug, die Bürger-
meister der Nachbargemeinden
sowie Prokurist Mag. Nikolaus
Lallitsch als Vertreter der Raiff-

eisenlandesbank Steiermark AG
und Revisor Mag. (FH) Martin
Anger vom Raiffeisenverband
Steiermark begrüßen zu dür-
fen.
Geschäftsleiter Herbert Läm-
merer gab einen detaillierten
Überblick über das Geschäfts-
jahr 2014. Er stellte die Bilanz
2014 mit einer Bilanzsummen-
steigerung von 1,4 % und einer
überdurchschnittlichen Eigen-
mittelausstattung von € 20,2

Generalversammlung der

Raiffeisenbank Liezen
Am 30. Juni 2015 fand die Generalversammlung
der Raiffeisenbank Liezen für das Bilanzjahr 2014
statt.

Mio., was einer Überdeckung
von 274 % der gesetzlichen
Norm entspricht, vor.
Nach einem detaillierten Über-
blick über das Bilanzjahr 2014
informierte der Immobilien-

Chef der Raiffeisen-Landesbank
Steiermark AG, Prokurist Mag.
Nikolaus Lallitsch in seinem
Gastreferat über die Entwick-
lung und Trends am lokalen
Immobilienmarkt.

Die Freigabe dieser Mountainbike-Strecke konnte erfolgreich
ausverhandelt werden. Die Befahrungszeiten sind jedoch
genau zu beachten.

Neue Mountainbike-Route
von Weißenbach nach Wörschach
„Schönmoosrunde“ nennt sich die neue an-
spruchsvolle Tour für Mountainbiker von Wei-
ßenbach nach Wörschach.

Über Initiative der damaligen
Vizebürgermeisterin von Wei-
ßenbach bei Liezen, Theresia
Lackner, und des Tourismus-
verbandes Weißenbach wurden
erste Verhandlungen mit den
Grundstückseigentümern und
Servitutsberechtigten über die
Freigabe dieser Strecke geführt.
Mit Zusammenlegung der Ge-
meinden konnten diese von
Stadtmarketing & Tourismus

Liezen weitergeführt und po-
sitiv abgeschlossen werden.
Der Start der Tour befindet
sich beim Tennisplatz Weißen-
bach, die ausgeschilderte Stre-
cke führt anschließend über
eine Forststraße bis zum
Schranken Schönmoos (574
Höhenmeter) und weiter Rich-
tung Wörschachberg. Danach
geht’s von Wörschachberg über
Wörschach Ort und den Rad-

Nach Montage der Hinweistafel durch den Obmann des Tou-
rismusvereines Weißenbach, Hans Lüftenegger, wurde die neu
freigegebene Mountainbike-Strecke sogleich getestet.

weg R7 zurück zum Ausgangs-
punkt. Die Gesamtlänge der
Tour beträgt 23 km.
In Abstimmung mit den
Grundbesitzern und Berech-
tigten (ALWA/Weggenossen-
schaft und Servitutsgenossen-
schaft) wurden die Befahrungs-

zeiten von 15. Mai bis 31. Au-
gust von 8.00 bis 18.00 Uhr
und von 1. bis 30. September
von 8.00 bis 17.00 Uhr festge-
legt. Hans Lüftenegger und
Gernot Stelzer sorgten für die
Markierung der neuen Schön-
moosrunde.
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Flächenwidmungsplanänderung
aufgrund der Gemeindezusammenlegung

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser!

Nachdem ich erstmals im Jahr
2000 in den Gemeinderat der
Stadt Liezen gewählt und auch
als Raumordnungsreferent no-
miniert wurde, folgte im Jahr
2010 auch die Wahl zum Bau-
referenten. Von April 2005
bis Ende 2014 durfte ich als
Vorsitzender den bis dahin
tätigen Raumordnungs- und
Infrastukturausschuss – kurz
RIA – leiten.

Nach den diesjährigen Ge-
meinderatswahlen am 22.
März wurde ich in der Ge-
meinderatssitzung im Mai die-
ses Jahres wiederum als Bau-
und Raumordnungsreferent
nominiert und gleichzeitig
zum Vorsitzenden des neu
etablierten Bau- und Raum-
ordnungsausschusses (BRA)
gewählt.

Weitere Mitglieder in diesem
Fachausschuss sind:

Bürgermeister                      
Mag. Rudi Hakel (SPÖ)

Gemeinderat                       
Amel Muhamedbegovic (SPÖ)

Gemeinderat                       
Thomas Hochlahner (ÖVP)

Gemeinderat                       
Egon Gojer (ÖVP)

Herbert Waldeck

sowie mit beratender Stimme:

Gemeinderat                          
Mag. René Wilding (FPÖ)

Gemeinderat                          
August Singer (LIEB)

Gemeinderat                          
Gerald Baumann (GRÜNE)

Die Raumplaner der Stadtge-
meinde Liezen, Architektin
Dipl.-Ing. Martina Kaml aus
Rottenmann und Dipl.-Ing.
Dr. Johann Zancanella aus
Graz, sowie die Mitarbeiter der
Bauverwaltung, der Leiter des
Städtischen Bauhofes und der
Stadtamtsdirektor nehmen
ebenfalls an den Sitzungen teil.
Dieser Ausschuss wird in der Re-
gel – so wie auch schon der RIA
– vier- bis sechsmal im Jahr tagen
und sich dabei mit Raumpla-
nungsangelegenheiten sowie Bau-
projekten in unserem Gemein-

degebiet befassen und entspre-
chende Vorberatungen für die
Beschlussfassung im Gemeinde-
rat führen. Die seinerzeit ebenfalls
im RIA zu beratenden Verkehrs-
angelegenheiten werden nun-
mehr im neu geschaffenen Ver-
kehrsausschuss unter dem Vorsitz
von Gemeinderat Raimund Sulz-
bacher behandelt. Lesen Sie hier-
zu auch den Bericht vom Kolle-
gen Sulzbacher auf Seite 20 u.
21 dieser Stadtnachrichten.

Aus zwei mach eins
Eine der nächsten Aufgaben wird
es sein, die beiden Flächenwid-
mungspläne der Fusionsgemein-
den Weißenbach bei Liezen und
Liezen binnen einer festgelegten
Frist zusammenzuführen. Nach
den Vorgaben des Gemeinde-
strukturreformgesetzes sollten
dadurch auch entsprechende
raumordnungs- und verkehrs-

Am „Hermann-von-Wißmann-Weg“ im Ortsteil Weißenbach
entstehen derzeit mehrere Einfamilienwohnhäuser.
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politische Maßnahmen ermög-
licht werden, die eine bessere
Nutzung der vorhandenen Flä-
chen für den Siedlungsraum
und die wirtschaftliche Ent-
wicklung gewährleisten.
Diese gesetzliche Vorgabe be-
deutet vereinfacht ausge-
drückt, dass im Zuge der Zu-
sammenführung zu einem ge-
meinsamen Flächenwid-
mungsplan eines der Haupt-
augenmerke auf die Bauland-
ausweisungen für die jetzt ge-
meinsame Siedlungsentwick-
lung zu legen ist.
In den nächsten Ausgaben
dieser Stadtnachrichten werde
ich laufend über weitere De-
tails zum neuen „gemeinsa-
men“ Flächenwidmungsplan
berichten.
Bei Fragen und Anregungen
wenden Sie sich bitte an die
Bauverwaltung im Rathaus
der Stadt Liezen (Telefon-
nummer 03612/22881
Durchwahl 112 bis 115).

Bau- und 
Raumordnungsreferent

Gemeinderat
Herbert Waldeck



Aktuelle Bauvorhaben in unserer Stadt

Baubeginn beim Einkaufszentrum ELI

Nach dem Baubeginn im Juli dieses Jahres wurde mit der Errichtung der Spezialfundamente begonnen. Derzeit werden bereits
die ersten Betonfertigteile, wie z. B. die Säulen, angeliefert und aufgestellt. Seitens der Errichter ist geplant, noch vor
Weihnachten die Dachgleiche feiern zu können.

Bahnhofneubau
Die Österreichischen Bundesbahnen moderni-
sieren im Zeitraum von Juni 2015 bis Dezember
2016 den Bahnhof Liezen.

Herzstück der Arbeiten ist der
Neubau des Bahnhofsgebäudes
in Liezen. Eine moderne In-
frastruktur wird bis Ende 2016
den bestehenden Bahnhof er-
setzen, die Ausstattung mit mo-
dernen Informationssystemen
wird deutlich erweitert. Dank
eines hellen Durchgangs mit
Liftanlage ist die Überquerung
der Gleise in Zukunft nicht
mehr notwendig, eine wesent-
liche Aufwertung der Sicherheit.
Der Zugang wird bis zu Schö-
naustraße führen.
Alle Bahnsteige sind nach der

Fertigstellung für Menschen
mit eingeschränkter Mobilität
barrierefrei erreichbar und unter
anderem mit einem taktilen
(tastbaren) Leitsystem ausge-
stattet.
Durch die Verlängerung des
Inselbahnsteigs auf 320 Meter
und die Überdachung der
Bahnsteige steigt der Komfort
für alle Bahnkundinnen und
Bahnkunden deutlich.
Der neue Bahnhof wird zusätz-
lich 48 überdachte Abstellplätze
für Fahrräder und Mopeds bie-
ten.

So wird der Bahnhof Liezen nach erfolgtem Neubau aussehen.

Mit dem Bau der Unterführung der Gleisanlagen wurde bereits
begonnen. Die Schönaustraße samt Rad- und Fußweg wurde
hierfür verlegt.

Wichtig für Anrainer und Nachbarn:
Kundmachungen zu Bauver handlun gen

auf www.liezen.at beachten!

Grundsätzlich werden Anrainer sowie Nachbarn
persönlich und schriftlich mittels sogenannter
Ladung und Kundmachung zu Bauverhand-
lungen geladen.

Um vielleicht auch, wie es im
Steiermärkischen Baugesetz
lautet, „allenfalls betroffene
Nachbarn“ über Bauvorhaben
zu informieren, die von der
Baubehörde nicht persönlich
darüber verständigt wurden,
erfolgt zusätzlich auch noch
ein Anschlag an der Amtstafel
im Rathaus der Stadt Liezen.
Weiters sollen die „allenfalls

betroffenen Nachbarn“ über
das Internet der jeweiligen Bau-
behörde Kenntnis über Bau-
vorhaben erlangen können.
Aktuelle Bauverhandlungen
sind daher auch auf der In-
ternetseite der Stadtgemeinde
Liezen www.liezen.at unter
dem Link „Rathaus & Poli-
tik“ und „Bauverhandlun-
gen“ abrufbar.

Aktuelle Bauverhandlungen sind auf der Internetseite der
Stadtgemeinde Liezen abrufbar.

September 2015 BAUGESCHEHEN14
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Ende 2015 wird Liezen mit Naturwärme versorgt
Bis Ende des Jahres werden zahlreiche öffentliche
Gebäude, aber auch der Gewerbe- und Indus-
triebereich sowie Privathaushalte mit ökologischer
Wärme aus Waldhackgut versorgt werden.

Diese umweltfreundliche Wär-
meversorgung durch den nach-
wachsenden Rohstoff Holz aus
der Region, bringt viele Vorteile,
wie z. B. Preisstabilität, Klima-
schutz, hohe Effizienz sowie
keine Betriebs- oder Wartungs-
kosten. Mit der Errichtung des
Biomasseheizwerks samt Fern-
wärmeleitungsnetz wurde im
Juli dieses Jahres gestartet. Der

Die Grabungsarbeiten sind in nachstehenden Straßenzügen
und Zeiträumen geplant (KW = Kalenderwoche):

Werksstraße noch bis KW 40

Fronleichnamsweg noch bis KW 40

Hauptstraße noch bis KW 40

Planseestraße noch bis KW 42

Rathausplatz noch bis KW 42

Admonter Straße KW 40 bis KW 44

Durch die Bauarbeiten im Bereich der Innenstadt kann es zu
Verkehrsbehinderungen kommen.

So wird das Heizhaus der Naturwärmeanlage Liezen im Bereich
Niederfeldstraße aussehen.

September 2015BAUGESCHEHEN 15

Abschluss der Bauarbeiten er-
folgt noch im November 2015.

Das Biomasseheizwerk der Na-
turwärme Liezen GmbH wird

Behinderungen im Stadt-
gebiet
Daher kommt es im Stadtgebiet
von Liezen in den nächsten
Wochen und Monaten zu Be-
hinderungen in nachstehenden
Straßenzügen, wofür die Stadt-
verwaltung an dieser Stelle um
Verständnis bei der Bevölke-
rung ersucht: hinter dem Kinocenter „Star-

movie“ an der Niederfeldstraße
errichtet.
Insgesamt werden ca. 10 Kilo-

meter Fernwärmerohrleitungen
verlegt, durch welche das Zen-
trum der Stadt Liezen mit re-
gionaler Wärme versorgt wird.



Die Ingenieur
Manufaktur

für innovative Lösungen
aus einer Hand

e² engineering GmbH – die Experten für Ener-
gie- und Ressourcenoptimierung.

Das Unternehmen versteht sich
als Generalplaner, das Bau-,
Umwelt-, Energie- und Infra-
strukturtechnik sowie höchstes
Expertenwissen in sich vereint.
Die Aufgabenstellung und
gleichzeitig auch Motivation
für das Team der e² engineering
GmbH ist es, innovative und
effiziente Lösungen für den
Kunden zu planen und zu ent-
wickeln. Die Mitarbeiter bera-
ten von der Entwurfsplanung
bis zur Projektübergabe. Die
e² engineering GmbH ist eine
Ingenieur Manufaktur mit fünf
Standorten in Österreich und

beschäftigt rund 30 Mitarbeiter.
Das Einsatzgebiet rund um Ing.
Bernhard Hammer, MBA, er-
streckt sich über ganz Österreich
und auch im angrenzenden
Ausland.
„Ein Unternehmen, ein An-
sprechpartner – viele Kompe-
tenzen und Experten“ für Sied-
lungswasserbau und Umwelt-
technik, Wasserkraft- und Ener-
gietechnik, Gebäudetechnik,
Hochbau, Bauphysik & Cli-
madesign, Betriebliches Ener-
giemanagement, Digitaler Lei-
tungskataster & Software sowie
für Forschung & Entwicklung.
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Bekanntgabe von
Baugrundstücken u. Leerflächen

Im Stadtamt Liezen langen lau-
fend Anfragen über verfügbare
Baugrundstücke für die Errich-
tung von Eigenheimen sowie
auch Anfragen über verfügbare
Freiflächen für Handelsbetriebe
oder Büros ein.
Da die Stadtgemeinde Liezen
nicht immer über alle Infor -
mationen zu diesen Anfragen ver-
fügt, möchten wir die Liegen-
schaftseigentümer ersuchen, all-
fällige zum Verkauf stehende Bau-
grundstücke bzw. Gewerbe liegen -
schaften und Freiflächen für Han-
delsbetriebe, Büros oder Dienst-
leistungsbetriebe dem Stadtamt
Liezen bekannt zu geben.

Es wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass die Stadtverwaltung
in diesem Zusammenhang nicht
als Makler auftreten möchte, son-
dern lediglich als Vermittler. Soll-
ten die verfügbaren Flächen bereits
zur Verwertung an ein Maklerbüro
gemeldet worden sein, würde auch
die Stadtverwaltung im Falle einer
Anfrage den Kontakt zum jewei-
ligen Immobilienbüro herstellen.
Diese Sammlung von Daten wird
als Serviceleistung angeboten.
Bitte geben Sie Ihre Daten in
der Bauverwaltung der Stadt Lie-
zen unter der Telefonnummer
03612/22 88 1 DW 112 bis 115,
bekannt.

Bis zur Fertigstellung sind die
Büros der Arbeiterkammer so-
wie des ÖGB, der SPÖ und
der Volkshochschule in das ehe-
malige Vermessungsamt in der
Ausseer Straße 70 übersiedelt

(Telefon: 05 7799-4000, Fax:
05 7799-4009, E-Mail: lie-
zen@akstmk.at, Öffnungszei-
ten: Montag bis Donnerstag
von 7.30 bis 16.00 Uhr, Freitag
von 7.30 bis 13.00 Uhr).

Das bestehende Gebäude der
Arbeiterkammer in der Aus-
seer Straße wurde Ende Au-
gust bis auf das Kellergeschoß
abgebrochen. An gleicher Stel-
le entsteht ein moderner und
vor allem kundenfreundlicher
wie barrierefreier Neubau (sie-
he Computergrafik rechts).

Neubau der
Arbeiterkammer

in der Ausseer Straße

Das Mehrfamilienwohnhaus
am ehemaligen Gelände von
„Jugend am Werk“ in der Frie-
dau wurde Ende Juli bezogen.
Gleichzeitig wurde mit dem
Bau des zweiten Bauabschnit-
tes begonnen.

Mehrfamilien-
wohnhaus
im Ortsteil Friedau fertiggestellt
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Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

ich darf mich bei Ihnen als
Referent für das neue Kern-
gebietsmanagement in Liezen
vorstellen und freue mich, Sie
zukünftig über die Entwick-
lung des Kerngebietes unserer
Stadt auf dem aktuellen Stand
zu halten.
Ich bin seit dem Jahr 2010
Gemeinderat in Liezen. In
den vergangenen fünf Jahren
kümmerte ich mich als Ob-
mann des Prüfungsausschusses
darum, die Finanzgebarung
unserer Stadt zu prüfen.
Vom neu gewählten Gemein-
derat wurde ich nun heuer
mit der Leitung des Kernge-
bietsausschusses betraut. Die-
ser Ausschuss besteht insge-
samt aus sieben Mitgliedern
des Gemeinderates, die ich
Ihnen ebenfalls vorstelle. Es
sind dies Bürgermeister Mag.
Rudolf Hakel, Andrea Hein-
rich MAS, Raimund Sulzba-
cher, Beate Gsenger sowie Au-
gust Singer und Gerald Bau-
mann.

Definition des Kernge-
bietes
Bevor ich auf die Inhalte dieses
neu geschaffenen Ausschusses
komme, ist es mir ein Anlie-
gen, Ihnen vorab den Begriff
des „Kerngebietes“ näher zu
bringen. Dieser Begriff
kommt aus unserem steier-
märkischen Raumordnungs-
gesetz und bezeichnet damit
Flächen, die im Vergleich zu
anderen Bauflächen eine grö-
ßere Nutzungsvielfalt und eine
höhere „Bebauungsdichte“ er-
lauben. Dies hat zur Folge,
dass im Kerngebiet verschie-
denste Bereiche des öffentli-
chen, privaten und betriebli-
chen Geschehens aufeinan-
dertreffen: Schulen, Behörden
und Kultureinrichtungen, Be-

Mag. René Wilding

triebe aus dem Handels- und
Dienstleistungsbereich oder der
Gastronomie sowie natürlich
auch Wohn- und damit Le-
bensräume finden sich allesamt
im Kerngebiet.
In Liezen besteht der wesentli-
che Teil dieses Kerngebietes aus
den Flächen zwischen der Aus-
seer Straße und dem Bahnhof,
seitlich begrenzt durch die Döl-
lacher Straße und die Haupt-
straße. Einzelne Flächen des
Kerngebietes finden sich auch
entlang der Werkstraße sowie
der B320.
Genau diese oben erwähnten

vielfältigen Nutzungsmöglich-
keiten und deren Besonderheiten
sind auch der Grund, warum
dieser Kerngebietsmanagement-
ausschuss ins Leben gerufen
wurde. Unser Ziel ist es, dem
Kerngebiet von Liezen ein be-
sonderes Gewicht zu verleihen,
und es für uns und unsere Stadt-
besucher zu einem attraktiven
Lebensbereich zu gestalten.

Projekte im Kerngebiet
Erste Themenbereiche dieses
neuen Ausschusses wurden be-
reits in der Vergangenheit in
Projektarbeiten gefunden: etwa

Das Herz der Stadt: das Liezener Kerngebiet (hier im Flächen-
widmungsplan rot dargestellt).

das Projekt „Red Carpet“, des-
sen Schwerpunkt auf der Ge-
staltung einer besucherfreund-
lichen wie auch barrierefreien
Verbindung zwischen der Aus-
seer Straße und dem Bahnhof
liegt. Ein ganz wesentlicher
Teil dieser Verbindung wird
bereits in absehbarer Zeit rea-
lisiert – eine neue, helle und
vor allem stufenlose Fußgän-
gerunterführung der B320.
Weitere wichtige Ansätze zur
Entwicklung des Kerngebietes
wurden auch in der „Innen-
stadtagenda 2025“ gebracht.
Vertreter von Politik, Wirt-
schaft und Verwaltung arbei-
teten in Teams Lösungen für
eine Weiterentwicklung der
Liezener Innenstadt aus. Auch
für mich als Referent dieses
Ausschusses ist die Gestaltung
und Weiterentwicklung un-
serer Innenstadt ein beson-
deres Anliegen, ist es doch so,
dass die Innenstadt sowohl
Arbeitsort wie auch ein Wirt-
schaftsstandort und vor allem
ein Lebensraum für die Be-
wohner ist.

In diesem Sinne freue ich
mich auf eine spannende Ent-
wicklung des Kerngebietes
unserer Stadt. Ich werde Sie
über die Arbeit des Ausschus-
ses weiter informieren.
Informieren aber auch Sie
uns! Schreiben Sie mir Ihre
Anregungen zur Entwicklung
unseres Kerngebietes! Sie er-
reichen mich per E-Mail unter
rene.wilding@liezen.at.

Gemeinderat 
Mag. René Wilding

Referent für 
Kerngebietsmanagement

Die nicht barrierefreie Unterführung bei der B320 Ennstalstraße
wird bald der Vergangenheit angehören.

September 2015GEMEINDERAT 17

Neuer Auschuss
„Kerngebietsmanagement“

Ein wichtiger Impuls für unsere Stadt



Der neue
Städtische Bauhof am

Standort „Selzthaler Straße 18“
südlich des Wirtschaftsparks.

18

Neuer
Städtischer Bauhof

vor Fertigstellung
Der alte Standort des Städtischen Bauhofes in
der Ausseer Straße 50 wurde über Jahrzehnte
genutzt.

Und die rasante und dynami-
sche Entwicklung von Liezen
ist auch an dieser wichtigen
städtischen Einrichtung nicht
spurlos vorübergegangen. So
waren im Laufe der Jahre ver-
schiedenste Auslagerungen er-
forderlich.
Letztendlich war der Städtische
Bauhof auf neun (!) Standorte
innerhalb des neuen, größeren
Stadtgebietes verteilt.
Eine Neustrukturierung und
Anpassung an zeitgemäße Er-
fordernisse und praktische Ab-
läufe war daher unumgänglich.
Mit dem Neubau des Bauhofes
am Standort „Selzthaler Straße
18“ wurden nunmehr alle Ak-
tivitäten des Städtischen Bau-
hofes konzentriert und zweck-
mäßig zusammengeführt.

Umfangreiche Aufgaben-
gebiete
Die wesentlichen Aufgabenge-
biete des Städtischen Bauhofes
umfassen folgende Bereiche:
> Abwasserentsorgung
> Grünraumpflege und 

Blumenschmuck
> Objektbetreuung
> Straßenerhaltung – 

Beleuchtung – 
Markierung – Reinigung

> Wasserversorgung
> Winterdienst

Blumenschmuck
Eine Besonderheit stellt mit Si-
cherheit die jetzt in den Ge-
samtkomplex integrierte Gärt-
nerei dar, die – auf modernstem
Stand – mit zwei Folientunneln
und einem Verbindungsbau

Sinnvollerweise wurde die Inbetriebnahme der Gärtnerei vorgezogen. Der Blumenschmuck für das heurige Jahr wurde bereits
in den neuen Anlagen produziert und großgezogen.

Die neuen Bauhofgebäude
werden derzeit in Betrieb ge-
nommen.

den gesamten Blumenschmuck
für Liezen mit seinen Ortsteilen
Pyhrn, Reithtal und Weißen-
bach produziert. Diese Abtei-
lung war bereits im Frühjahr
dieses Jahres in Betrieb und
konnte somit den Blumen-
schmuck für 2015 bereits am
neuen Standort produzieren.

Ein starkes Team
Derzeit sind unter der Leitung
von Ing. Gilbert Schattauer im
Städtischen Bauhof inklusive den
Mitarbeitern in der Vollbiologi-
schen Kläranlage mehr als 30
Personen beschäftigt. Während
der Sommermonate sind meist
noch zusätzliche Saisonarbeiter
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sowie Ferialpraktikanten beschäf-
tigt. Im Rahmen eines Sonder-
programmes finden entsprechend
spezieller Arbeitszeitmodelle zur
Zeit auch bis zu fünf Asylwerber
aus Pakistan, Iran und Syrien
eine gemeinnützige Beschäfti-
gung im Städtischen Bauhof.

Eröffnung 2016
Derzeit laufen noch die letzten
Übersiedlungen aus den verschie-

denen Standorten, bevor der Be-
trieb im neuen Bauhof in den
geplanten Vollbetrieb gehen kann.
Die offizielle Eröffnung des
neuen Städtischen Bauhofes
wird im Frühjahr 2016, und
zwar nach derzeitigem Stand
am Mittwoch den 4. Mai 2016,
erfolgen. Eine weitere Vorstel-
lung der einzelnen Einrichtun-
gen erfolgt in den nächsten Aus-
gaben der Stadtnachrichten.

Probleme?
Bereitschaftsdienst anrufen

0664 / 251 88 11
Falls ein Problem auftritt, für dessen Behebung die Ge-
meinde zuständig ist (z. B.: Rohrbruch der Wasserleitung,
plötzliche Schäden an einer Straße etc.), werden Sie ge-
beten, dies unverzüglich dem Bereitschaftsdienst der
Stadt ge meinde unter der Telefonnummer 0664/251 88
11 zu melden.

Asylwerber helfen
bei Beseitigung des Springkrautes
Im Zuge eines für einige Tage organisierten Son-
derprogrammes haben die in Liezen unterge-
brachten Asylwerber im Städtischen Bauhof bei
der Beseitigung des „Drüsigen Springkrautes“
mitgeholfen.

Diese bei uns eigentlich nicht
heimischen Pflanzen verbreiten
sich auch in unserem Gebiet
immer mehr und stellen eine
Bedrohung für andere Pflan-
zenarten dar und bedrohen de-
ren Lebensraum. Sie vermehren
sich durch das Ausschleudern

ihrer Samen rasant. Der Dank
für diese nachahmenswerte Ak-
tion gilt vor allem den Initia-
toren Bürgermeister Rudi Ha-
kel und Barbara Kabas von der
Aktion „Gastfreundschaft im
Ennstal“ sowie Bauhofleiter
Ing. Gilbert Schattauer.

Die Asylwerber waren für die Beschäftigung im Städtischen
Bauhof sehr dankbar und zeigten bei der Beseitigung des un-
geliebten Springkrautes entlang des Radweges R 7/Ziegelweges
im Süden der Stadt großen Einsatz. Im Bild links: Wolfgang
Schmeißl vom Städtischen Bauhof.

Bitte beachten Sie die Sperren des Bosrucktunnels.

Totalsperren
des Bosrucktunnels

Die ASFINAG informiert, dass im Zuge der Fer-
tigstellung der neuen Weströhre vor der Freigabe
noch Fertigstellungsarbeiten durchzuführen sind.

Dafür sind Totalsperren des
Bosrucktunnels erforderlich.
Diese Sperren werden zu fol-
genden Terminen vorgenom-
men: 15. 9. 2015, 22. 9. 2015
sowie am 6. 10. 2015.

Die Sperren werden ausschließ-
lich von Montag bis Freitag in
der Zeit von 21.00 bis 5.00
Uhr vorgenommen werden, da
der Nachtverkehr unter der
Woche deutlich reduziert ist.
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Neuigkeiten rund um Straße und Verkehr
Seit Aufnahme der Tätigkeiten des Verkehrsausschusses mussten bereits
umfangreiche Themen in Angriff genommen werden.

Insbesondere das Thema
„ÖBB – Umbau oder Auflas-
sung von Eisenbahnübergän-
gen“ nahm viel Zeit in An-
spruch.

Eisenbahnkreuzungen
Aktueller Stand ist, dass die
Unterführung am Manfred-
Winkler-Weg – die Verbin-
dung von Weißenbach nach
Döllach – nun für Sattelkraft-
fahrzeuge ausgelegt wird. Da-
für wurden mit den Anrainern
Gespräche betreffend Grund-
stücksablösen geführt. Weiters
wird die Durchfahrtshöhe er-
weitert, damit diese auch
LKW-tauglich ist. Die Bau-
arbeiten haben bereits begon-
nen und werden Anfang No-
vember abgeschlossen sein.
Der Geh- und Radweg südlich
der Firma Knauf wird ver-
breitert. Hier stellen die ÖBB
und Knauf die notwendigen
Grundflächen zur Verfügung.
Der Eisenbahnübergang beim
Autohaus Pfleger wird ge-
schlossen. Anstelle dieses
Übergangs wird ein beleuch-
teter Viehtrieb, der auch als
Fußgängertunnel genutzt wer-
den kann, installiert. Das ur-
sprünglich geplante starke Ge-
fälle auf der Nordseite wird
nach einer vom Verkehrsaus-
schuss angeregten Neupla-
nung auf akzeptable 12 Grad
reduziert.
Der Bahnübergang „Kreuz-
häusler“ wird durch eine
Überfahrtsbrücke ersetzt. Statt
des Bahnübergangs südlich
der Schillerstraße wird ein
Fuß- und Radfahrdurchgang
gebaut.
Der Eisenbahnübergang im
Bereich Weißenbach – Zu-
fahrt Golfplatz – liegt auf
Wörschacher Gemeindege-
biet. Diese Verbindung darf
keinesfalls geschlossen werden.
Diesbezügliche Einwände
wurden bereits der Gemeinde
Wörschach und der ÖBB un-

Raimund Sulzbacher

missverständlich mitgeteilt.
Sachverständige des zuständi-
gen Bundesministeriums wer-
den alle verbleibenden ungesi-
cherten Eisenbahnübergänge

Zwei Verkehrsspiegel bei der Kreuzung Dorfstraße/Dorfbrücke.

November 2015 dauern. Pro-
blemlos überquerbar werden
diese Übergänge erst wieder
ab Dezember 2015 sein.

Straßenbau
Die Sanierung der Höhen-
straße ab der Eisbahn bis kurz
nach dem Anwesen vulgo
„Oberbreinsberger“ wurde ab-
geschlossen.
Die Gerichtsgasse wird derzeit
ebenfalls saniert. Dort sollen
zusätzliche Parkplätze und ein
Gehsteig entstehen.
Zur Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit im Kreuzungsbe-
reich Dorfstraße/Dorfbrücke
in Weißenbach wurde nach
Vorschlag des Verkehrsaus-
schusses ein doppelter Ver-
kehrsspiegel angebracht.
Die Bauarbeiten am Fernwär-
menetz schreiten zügig voran.
Eine große Herausforderung
wird ab etwa Mitte Oktober
die Verlegung der Leitung
entlang der Hauptstraße, be-
ginnend vom Kreisverkehr
Arkade bis zur Ausseer Straße,
sein. Die Hauptstraße wird
in diesem Bereich nach der-
zeitigem Stand nur einspurig
befahrbar sein. Insbesondere
der Verkehrsausschuss wird
besonders darauf achten, dass
bei der Wiederherstellung der
Fahrbahnen und der Gehstei-
ge diese gleichzeitig auch be-
hinderten- und kinderwagen-
gerecht verbessert werden.

Bosrucktunnel
Die Sperre des A9-Bosruck-
tunnels in den Sommermo-
naten war für viele Anrainer
an der Pyhrnpassbundesstraße
eine große Herausforderung

Belagsanierung an der Höhenstraße.

Der gefährliche Eisenbahnübergang beim Autohaus Pfleger
wird geschlossen und durch einen Fußgängertunnel ersetzt.

einer Überprüfung unterziehen,
wobei auch der Verkehrsaus-
schuss der Stadtgemeinde Lie-
zen eingebunden sein wird. Da-
von betroffen sind die Eisen-

kreuzungen beim ehemaligen
Lutz-Möbelhaus und beim Au-
tohaus Pfleger ab 2. November
2015 total gesperrt sein werden.
Diese Sperre wird bis etwa Mitte

bahnkreuzungen beim Gamper
und bei der Gamperlacke in
Richtung Selzthal.
Informieren möchte ich auch
darüber, dass die Eisenbahn-
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Genügend
Dauerparkplätze

an der Döllacher Straße
In diesen Tagen wurde mit den Bauarbeiten
beim Erzherzog-Johann-Park in der Admonter
Straße begonnen. Die Dauerparkplätze in diesem
Bereich stehen somit nicht mehr zur Verfügung.

Die gemeindeeigenen Parkplätze an der südlichen Döllacher
Straße mit der Zufahrt gegenüber der Schlosserei Walcher
stehen kostenlos und zeitlich uneingeschränkt zur Verfügung.
Weiters gibt es günstig anmietbare Dauerparkplätze in der
Pyhrnstraße (Informationen: Stadtamt Liezen, 03612/22881).

Kostenlose Dauerparkplätze an der Döllacher Straße.

und Geduldsprobe. Die letzten
beiden Nächte, in welchen
nochmals durch das Stadtgebiet
von Liezen umgeleitet wird,
werden am 22. September und
am 6. Oktober sein. Danach
sollte die zweite Bosruckröhre
bald in Betrieb gehen können.

Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger!
Der Verkehrsausschuss versucht
in enger Zusammenarbeit mit
der Bauverwaltung der Stadt-
gemeinde und Bürgermeister
Rudi Hakel die besten Lösun-

gen für die Gemeinde und
die Bewohnerinnen und Be-
wohner zu erarbeiten und um-
zusetzen. Es gibt sehr viel zu
tun und ich würde mich auf
eine aktive Beteiligung der
Bevölkerung freuen – Sie kön-
nen mich jederzeit direkt un-
ter der Telefonnummer 0676-
7255988 oder über die Bau-
verwaltung der Stadtgemeinde
Liezen kontaktieren.

Gemeinderat
Raimund Sulzbacher

Obmann Verkehrsausschuss
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ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung.

TERMINVEREINBARUNGEN:

unter +43·664·1440700
GESÄUSESTRASSE 12, 1. STOCK
(Fachmarktzentrum Maxpark)
8940 LIEZEN
E-Mail: studio@kaiser-kosmetik.at

www.kaiser-kosmetik.at

Opernabo Graz
für die Saison 2015/2016

Suchen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk? Wie
wäre es mit einem Abo für die Grazer Oper?

Das Kulturreferat der Stadt
Liezen organisiert jedes Jahr
Fahrten zu Oper-, Operet-
ten-, Tanz- und Musicalauf-
führungen in Graz, und zwar
im Sonntag-Nachmittags-
Abonnement.
Sechs- bis achtmal pro Saison
fahren die Teilnehmer zu aus-
gewählten Aufführungen.

Diese Abo-Fahrten sind für
alle Interessierten und nicht
an den Wohnsitz gebunden!
Zustiegsmöglichkeiten gibt es
in Liezen, Admont, Rotten-
mann oder Trieben.
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen gerne Silvia Mader un-
ter der Telefon-Nr. 03612/
22881-130 zur Verfügung.
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„DIE LUSTIGE WITWE“ im Opernhaus Graz. 



Am 26. Juli repräsentierte der
Musikverein Liezen die Steier-
mark beim internationalen
Blasmusikfestival „Innsbrucker
Promenadenkonzerte“ mit ei-
nem Konzert unter dem Motto
„K&K-Matinee“. Die Einla-
dung, als eines von sechs öster-
reichischen Amateurorchestern
an dieser Veranstaltung teilzu-
nehmen, war für die Musike-
rinnen und Musiker rund um
Obmann Michael Fröhlich, Ka-
pellmeister David Luidold und
Stabführer Thomas Moßham-
mer eigentlich schon eine große
Auszeichnung.
Man durfte bei Kaiserwetter in
die bis auf den letzten Platz ge-
füllte Hofburg einmarschieren
und mit dem sorgfältig einstu-
dierten Programm das Publi-
kum begeistern. Als Solisten
brillierten Felix Mitteregger
und Markus Steinhöfler auf der
Klarinette sowie Andreas
Schwaiger mit seiner gefühl-
vollen Interpretation des Erz-

herzog Johann-Jodlers am Flü-
gelhorn.
Durch das Programm führten
in gekonnter Weise der Kapell-
meister und die Musikerinnen
selbst. Nach dem Konzert stellte
sich heraus, dass neben der mit-
gereisten Delegation auch einige
Liezener, teils mit dem Zug,
die Reise zum Konzert ange-
treten hatten, was den Musikern
große Freude bereitete. Ebenso
mischten sich in Tirol lebende
Steirer sowie Musikerinnen der
befreundeten Stadtkapelle Wil-
ten unters Publikum.

Das nächste Konzert der Stadt-
musikkapelle findet traditionell
am 8. Dezember um 18.00 Uhr
im Kulturhaus Liezen statt. Un-
ter dem Motto „Im Volkston“
wird bei diesem Weihnachts-
wunschkonzert dem Ursprung
unterschiedlichster Musikrich-
tungen auf die Spur gegangen.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

Stadtmusikkapelle
Liezen:
Die Steiermark würdig vertreten
Ein voller Innenhof der Kaiserlichen Hofburg
und der große Applaus des Publikums waren
der Lohn für unsere Stadtmusikkapelle, die sich
in Innsbruck in Bestform präsentierte.

Die Stadtmusikkapelle Liezen
marschiert durch die Innsbru-
cker Altstadt und konzertierte
unter dem berühmten „Gol-
denen Dachl“.

Das vielseitige Programm wur-
de von Kapellmeister René See-
bacher zusammengestellt, der
den Zuhörern auch sein Solo-
stück „Oh mein Papa“ mit Bra-
vour präsentierte. Die weiteren
Solisten an diesem Abend, Ka-
pellmeister-Stellvertreter An-
dreas Schwaiger mit dem
„Kernwalzer“, Kathrin Schmidt
mit „Petite Fleur“ sowie Roland
Seebacher mit „The Rose“ be-
geisterten ebenfalls mit groß-
artigen Darbietungen. Durch
den Abend führte in bewährter
Weise Willi Soudat.
Der Musikverein Weißenbach
bedankt sich bei allen Helfern
und für die großzügigen Spen-
den.
Bereits einen Monat später, am
27. Juni, sorgten die Musiker
beim Weißenbacher Dorffest
mit schwungvollen Stücken für
einen unterhaltsamen Nach-
mittag.
Anlässlich des Sommerfestes
der Freiwilligen Feuerwehr Wei-
ßenbach bei Liezen wurde beim
Frühschoppen am 9. August
das Publikum mit drei Stunden
Blasmusik erfreut.
Zu Mariä Himmelfahrt am 15.

Wunschkonzert des
Musikvereins Weißenbach

Am Samstag, dem 30. Mai fand im Turnsaal der
Volksschule Weißenbach das Wunschkonzert des
Musikvereines Weißenbach statt, bei dem das
zahlreich erschienene Publikum mit hörenswerten
musikalischen Höhepunkten einen beeindru-
ckenden Abend genießen konnte.

Kapellmeister René Seebacher
stellte ein anspruchsvolles wie
abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammen.

Das Quintett des Musikvereines Weißenbach sorgte für die
würdevolle Umrahmung der Messe auf der Hinteregger Alm.

August umrahmte das Quintett
des Musikvereines Weißenbach
bei Liezen die Almmesse auf
der Hinteregger Alm. Im An-
schluss wurde noch bei einigen
Hütten musiziert und den Gäs-
ten somit ein herrlicher Almtag
geschenkt.

Terminvorschau Weih-
nachtskonzert
Sonntag, 20. Dezember 2015,
17.00 Uhr: Weihnachtskonzert
im Turnsaal der Volksschule
Weißenbach.

September 2015 KULTUR22



Sämtliche Veranstaltungen im Rahmen des Kulturherbsts 2015
finden Sie auch im beigeschlossenen Programmheft und im
Veranstaltungskalender auf Seite 24 u. 25.

Fünf Sänger des Wiener Staats-
opernchores und ihr Pianist ent-
führen das Publikum mit ihrer
hinreißenden Bühnenshow in
die Welt der 20er Jahre.

Mit Erlaubnis der Erben ist es
den WIENER COMEDIAN
HARMONISTS gelungen, die

Originalpartituren abzuschrei-
ben, um die Musik ihrer großen
Vorbilder so originalgetreu wie
möglich auf die Bühne zu brin-
gen. Die Lieder der berühmten
Comedian Harmonists mit ih-
rem unverwechselbaren Klang
erklingen wieder so, wie sie vor
Jahrzehnten gesungen wurden.

Konzert der
WIENER COMEDIAN HARMONISTS
Donnerstag, 29. Oktober 2015, 19.00 Uhr
Kulturhaus, großer Saal

Die Wiener Comedian Harmonists gastieren in Liezen.

Die Kultband an der Grenze
zwischen Konzert & Kabarett
aus dem Lungau.
Bei den Auftritten der Quar-
tettbesetzung steht die lockere,
kabarettistische Seite im Vor-
dergrund. Die einzelnen Lieder
werden durch die schrägen, ka-
barettistischen „Gschichtln“
von Fritz Messner aufbereitet
und verbunden.

Musikalisch treffen hinterfot-
zige Gstanzln, Jodler und wohl-
bekannte alpine Volksweisen
in „runderneuerter“ Form auf
sparsam arrangierte Folk- und
Bluessongs und auf Stücke mit
ungewohnten Instrumenten
wie Berghorn, Birkenblatt,
Kontrabassklarinette, Sansula,
Hang, Udu-Drums oder Did-
geridoo.

Konzert
DIE QUERSCHLÄGER

Freitag, 13. November 2015, 20.00 Uhr
Arthouse – Classic Kino

Am 13. November im Arthouse in der Ausseer Straße: Die
Querschläger.
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Dieser soll allen Interessierten
die Möglichkeit geben, aktiv am
Kulturgeschehen unserer Stadt
teilzunehmen, Wünsche, Anre-
gungen und Ideen vorzubringen
und mit anderen Kulturbegeis-
terten zu diskutieren. Außerdem
wird das Kulturreferat jeweils das
aktuelle Programm etwas genauer
vorstellen und nach Möglichkeit
dazu einen Kulturvermittler oder
-schaffenden, der sich besonders
mit Aktivitäten in unserer Stadt
beschäftigt, einladen.
Freundlicherweise hat sich für
den ersten Kulturstammtisch
Amtsdirektor a. D. Karl Hödl

bereit erklärt, über seine lau-
fenden und künftigen Projekte
zu berichten.
Nähere Informationen unter der
Telefon-Nr. 03612/22881-237.
Kulturreferentin Andrea Hein-
rich freut sich über reges Interesse
und zahlreiche Teilnahme.

Kulturreferentin
Andrea Heinrich

… am 11. November im Lie-
zenerhof.
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Kulturstammtisch
Mittwoch, 11. November 2015,

19.00 Uhr, Liezenerhof
Das Kulturreferat plant,
vorerst zweimal im Jahr
einen Kulturstammtisch
abzuhalten.



Mittwoch, 16. September
Landeskundeseminar mit Josef Hasitschka u. Martin Parth
(Auskünfte unter Telefon 0664 821 64 34)
18.30 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal

Dienstag, 22. September
Kabarett mit Markus Hirtler „Ermi Oma“
19.30 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

Mittwoch, 23. September
Landeskundeseminar mit Josef Hasitschka u. Martin Parth
(Auskünfte unter Telefon 0664 821 64 34)
18.30 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal

Samstag, 26. September
10. Sturm- und Kastanienfest „Das Jubiläumsfest“
13.00 Uhr, Kulturhausplatz und Kulturhaus

Dienstag, 29. September
Dia-Vortrag „Nikolaus Dumba – 
Bauherr und Ehrenbürger in Liezen“
19.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

Mittwoch, 30. September
Landeskundeseminar mit Josef Hasitschka u. Martin Parth
(Auskünfte unter Telefon 0664 821 64 34)
18.30 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal

Samstag, 3. Oktober
Maturaball der BAKIP
20.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

Sonntag, 4. Oktober
Erntedankgottesdienst mit der Posaunenklasse 
der Kunstuniversität Graz
Stadtpfarrkirche, Beginn: 10.15 Uhr beim Kriegerdenkmal

Mittwoch, 7. Oktober
Landeskundeseminar mit Josef Hasitschka u. Martin Parth
(Auskünfte unter Telefon 0664 821 64 34)
18.30 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal

Mittwoch, 7. Oktober
Vortrag von Happy Future „Die Macht der leeren Worte“
20.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

Donnerstag, 8. Oktober
Kabarett mit Paul Pizzera
Eintritt: Rang 1 € 26,-/Rang 2: € 24,-/Rang 3: € 22,-
19.30 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

Freitag, 9. Oktober
Sturmfest mit großer Verlosung
17.00 Uhr, SC-Stadion

Freitag 9. Oktober und Samstag, 10. Oktober
Kinderbekleidungsumtauschaktion im Kulturhaus Liezen
Annahme: Freitag, 9. Oktober von 7.00 bis 11.45 Uhr
Verkauf: Freitag, 9. Oktober von 13.00 bis 18.00 Uhr
Verkauf: Samstag, 10. Oktober von 8.00 bis 11.00 Uhr

Samstag, 10. Oktober
Musikantenstammtisch
14.00 Uhr, Grillstube Baumgartner

Samstag, 10. Oktober
Maturaball des Stiftsgymnasiums Admont
20.00 Uhr, Ennstalhalle

Mittwoch, 14. Oktober
Landeskundeseminar mit Josef Hasitschka u. Martin Parth
(Auskünfte unter Telefon 0664 821 64 34)
18.30 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal
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Oktober

Weitere Informationen zu den folgenden Veranstaltungen
wie Anmeldeformulare etc. finden Sie unter www.liezen.at.

Oktober
Donnerstag, 15. Oktober
Vortrag vom Reisebüro Schlömicher „Kreuzfahrten“
19.00 Uhr, Arthouse (Classic Kino)

Samstag, 17. Oktober
Maturaball des BG/BRG Stainach
20.00 Uhr, Ennstalhalle

Sonntag, 18. Oktober
Landesjugendblasorchester und 
Jugendblasorchester Liezius Musikus
17.00 Uhr, Kulturhaussaal, großer Saal

Montag, 19. Oktober
Große Bürgerversammlung
19.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

Montag, 19. Oktober bis Freitag, 23. Oktober
Veranstaltungsreihe „Österreich liest“
Bibliothek Liezen

Dienstag, 20. Oktober
Multivisions-Show „Süd-Indien – 
Ein Bahn-Reise-Abenteuer“
19.30 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal

Mittwoch, 21. Oktober
Landeskundeseminar mit Josef Hasitschka u. Martin Parth
(Auskünfte unter Telefon 0664 821 64 34)
18.30 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal

Mittwoch, 21. Oktober
Kultur Integrativ „Theater anders erleben – 
am Anfang war alles schwarz“
18.00 Uhr, VABENE, Salzstraße 24

Donnerstag, 22. Oktober
Öffentliche Gemeinderatssitzung
18.00 Uhr, Rathaus/Sitzungssaal

Freitag, 23. Oktober
Kultur Integrativ „Bunter Abend mit Klaus Trabitsch 
und Peter Romanith“
Eintritt: VVK + Abend: Kulturviecher € 14,-/Nichtviecher € 16,-
19.30 Uhr, VABENE, Salzstraße 24

Montag, 26. Oktober
Bürgermeisterwandertag
9.00 Uhr, Treffpunkt am Rathausplatz

Mittwoch, 28. Oktober
Abschieds-Übernahmefest: 
Andrea Sailer liest aus ihrem neuen Buch
Reinhard Pachernigg, Besitzer der Liezener Stadtbuchhandlung,
verabschiedet sich mit diesem Fest nach 46-jähriger Tätigkeit 
von seinen Kunden
18.00 Uhr, Stadtbuchhandlung Liezen

Donnerstag, 29. Oktober
Konzert der Wiener Comedian Harmonists
Eintritt: Rang 1: € 28,-/Rang 2: € 23,-/Rang 3: € 18,-, 
Jugend Rang 3: € 10,-
19.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

Mittwoch, 4. November
Lesung mit Niki Glattauer
Eintritt: AK: € 10,-/VVK: € 7,-, Jugend AK: € 6,-/, VVK: € 3,-
19.00 Uhr, Bundesschulzentrum

Donnerstag, 5. November
Festkonzert „70 Jahre Musikschule“
19.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

Freitag, 6. November
Dia-Vortrag: Chinas Kontraste: 
Reisterrassen vs. Wolkenkratzer
AK: € 12,-/VVK € 10,-
für Mitglieder alpiner Vereine: AK € 10,-/VVK: € 9,-
19.30 Uhr, Arthouse Classic-Kino

Montag, 9. November
Aus aktuellem Anlass: „Auf der Flucht“
Karim El-Gawhary stellt sein brandaktuelles Buch vor
Eintritt: AK: €10,-/VVK € 7,-/Jugend: € 5,-/VVK € 3,-
19.00 Uhr, Bundesschulzentrum

November

Veranstaltungskalender
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Mittwoch, 11. November
Kulturstammtisch
19.00 Uhr, Liezenerhof
Freitag, 13. November
Konzert der Querschläger
Eintritt: AK: € 25,-/VVK: € 20,-, Jugend: AK: € 12,-/VVK: € 8,-
20.00 Uhr, Arthouse Classic-Kino
Samstag, 14. November
Frauenfrühstück
8.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal
Samstag, 14. November
Maturaball der BHAK Liezen
20.00 Uhr, Ennstalhalle
Donnerstag, 19. November
Stadtbuchhandlungs-Eröffnungsfest mit Lesung:
Petra Hartlieb liest aus ihrem Buch „Meine wundervolle Buch-
handlung“ Anmeldung erbeten unter Tel. 03612/22609
(Michaela Santer übernimmt die Stadtbuchhandlung)
19.00 Uhr, Stadtbuchhandlung, Hauptstraße 29
Freitag, 20. November
Aufführung der Theaterrunde Weißenbach
19.30 Uhr, Festsaal der Volksschule Weißenbach
Samstag, 21. November
Aufführung der Theaterrunde Weißenbach
19.30 Uhr, Festsaal der Volksschule Weißenbach
Samstag, 21. November
Hallenfußballturnier des SC Liezen
Ganztägig, Ennstalhalle
Sonntag, 22. November
Aufführung der Theaterrunde Weißenbach
17.00 Uhr, Festsaal der Volksschule Weißenbach
Samstag, 28. November und Sonntag, 29. November
Christtkindlmarkt
jeweils ab 13.00 Uhr, Dorfplatz Weißenbach
Sonntag, 29. November
Musikalischer Advent der Sängerrunde Weißenbach
18.00 Uhr, Kirche Weißenbach

Samstag, 5. Dezember
Krampuslauf für Kinder und Erwachsene
17.30 Uhr, Kulturhausplatz
Samstag, 5. Dezember
Adventbegegnungen
16.00 Uhr, Kirchhof
Dienstag, 8. Dezember
Weihnachtswunschkonzert der Stadtmusikkapelle
18.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal
Samstag, 12. Dezember
Adventbegegnungen
16.00 Uhr, Kirchhof
Sonntag, 13. Dezember
Benefizkonzert für das Tierheim Trieben
17.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal
Samstag, 19. Dezember
Adventbegegnungen
16.00 Uhr, Kirchhof
Sonntag, 20. Dezember
Weihnachtskonzert des Musikvereines Weißenbach
17.00 Uhr, Turnsaal der Volksschule Weißenbach

Informationen über Eintrittspreise und Vorverkaufs-
stellen erhalten Sie beim Stadtamt Liezen/Kultur-
referat und unter der Telefon-Nummer 
03612/22881-237.
Änderungen vorbehalten.

Jeden Donnerstag
7.00 bis 11.00 Uhr
Bauernmarkt 
am Marktplatz

Alle Angaben ohne Gewähr!

November

seit 1989

Dezember
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Veranstaltungsfixpunkt am letzten Septemberwochenende: das Sturm- und Kastanienfest am Kulturhausplatz.

Und hat sich bis heute zum ge-
sellschaftlichen Fixpunkt am
jeweils letzten Samstag im Sep-
tember gemausert.

Mit den vor Ort frisch heraus-
gebackenen Krapfen der Familie
Schlagerbauer, dem köstlich fri-
schen Sturm in verschiedenen

10 Jahre
Sturm- und Kastanienfest

Es begann nach einer Idee der damaligen Vize-
bürgermeisterin Cilli Sulzbacher mit einem kleinen
bescheidenen Herbstfest am Kulturhausplatz.

Sorten, erlesenen Weintröpferln
und den Kastanien von einem
Originalstand aus der Grazer
Herrengasse kommt jedes Jahr
richtig südsteirisches Flair ins
Stadtzentrum – dieses Jahr am
Samstag, den 26. September
ab 13.00 Uhr und erstmals mit
der Musikgruppe „Die Vaga-
bunden“.
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Diese interessante Veranstaltung
findet im Arthouse Liezen in
den Räumlichkeiten des Classic
Kino in der Ausseer Straße 26
statt. Beginn ist um 19.00 Uhr.

Der Eintritt beträgt pro Person
5 Euro, Kinder bzw. Jugendliche
bis 16 Jahre haben freien Eintritt.
Karten sind im Reisebüro Schlö-
micher, Hauptplatz 3, erhältlich.

Kundenabend des
Reisebüros Schlömicher

zum Thema „Kreuzfahrten“
Das Liezener Reisebüro Schlömicher veranstaltet
am Donnerstag, den 15. Oktober 2015 einen
Kundenabend zum Thema „Kreuzfahrten“.

Informieren Sie sich ausführlich über das große Angebot an
Kreuzfahrten.

So werden auch im kommen-
den November im Festsaal der
Volksschule Weißenbach wieder
drei heitere Einakter gespielt.

Im Jänner gibt’s die Vorstel-
lungen dann im Liezener Kul-
turhaus.

spielt wieder
Nun schon seit 22 Jahren ist die Theaterrunde
Weißenbach mit ihren lustigen und doch sehr
aus dem Leben gegriffenen Stücken aus dem
Kulturleben in Weißenbach und Liezen nicht
mehr wegzudenken.

Auf ein Wiedersehen mit Lachmuskeltraining freut sich die
Theaterrunde Weißenbach.

Die genauen Termine:
Weißenbach: Freitag, 20. November 2015, 19.30 Uhr

Samstag, 21. November 2015, 19.30 Uhr
Sonntag, 22. November 2015, 17.00 Uhr

Liezen: Sonntag, 10. Jänner 2016, 17.00 Uhr

A
nz

ei
ge



27ANZEIGE September 2015
A

nz
ei

ge



Informationen aus der
katholischen Pfarre

Flohmärkte 2015 am Parkplatz zwischen 
HERVIS und SPORTSDIRECT an der B320

20., und 27. September
11., 18. und 25. Oktober,
8., 15. und 22. November

Standgebühr bis 3 Meter: 8,- Euro
je weiteren Meter: 2,- Euro

keine Anmeldung notwendig

Infos unter Tel. 0676/713 76 20 (Evelin)

Gottesdienste der

Neuapostolischen
Kirche

Seit über 20 Jahren finden in Liezen Gottes-
dienste der Neuapostolischen Kirche statt.

Diese werden jeden 4. Sonntag im Monat mit Beginn
um 9.30 Uhr in der Hauptschule Liezen abgehalten.

Die Neuapostolische Kirche ladet herzlich ein, diese
Gottes dienste zu besuchen.

18. September 2015:
19.30 Uhr: Lichtbilder-Vortrag von der Ministrantenwallfahrt 

nach Rom im Pfarrhof Liezen
4. Oktober 2015:
8.45 Uhr: Segnung der Erntekrone vor d. Volksschule Weißen-

bach, anschl. Erntedankfest in d. Kirche Weißenbach
4. Oktober 2015:
10.15 Uhr: Segnung der Erntekrone beim Kriegerdenkmal, 

anschl. Erntedankfest in der Pfarrkirche Liezen
9. bis 10. Oktober 2015:
Kinderbekleidungsumtauschaktion im Kulturhaus Liezen
Annahme: Freitag, 9. Oktober von 7.00 bis 11.45 Uhr
Verkauf: Freitag, 9. Oktober von 13.00 bis 18.00 Uhr
Verkauf: Samstag, 10. Oktober von 8.00 bis 11.00 Uhr
11. Oktober 2015:
10.00 Uhr: Festgottesdienst mit Orgelweihe, Pfarrkirche Liezen
18. Oktober 2015:
10.15 Uhr: Sonntagsmesse mit d. Jubelpaaren, Pfarrkirche Liezen
23. Oktober 2015:
19.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in der Pfarrkirche Liezen
1. November 2015:
8.00 Uhr: Feiertagsmesse in der Kirche Weißenbach, 

anschl. Gräbersegnung am Friedhof Weißenbach
10.15 Uhr: Feiertagsmesse in der Pfarrkirche Liezen
14.30 Uhr: Gräbersegnung Alter Friedhof
15.00 Uhr: Gräbersegnung Friedhof
2. November 2015:
19.00 Uhr: Allerseelenmesse in der Pfarrkirche Liezen
7. November 2015:
18.30 Uhr: Hubertusfeier und Hubertusmesse, Pfarrkirche Liezen
29. November 2015:
8.45 Uhr: Sonntagsmesse mit Adventkranzsegnung, 

Kirche Weißenbach
10.15 Uhr: Sonntagsmesse mit Adventkranzsegnung, 

Pfarrkirche Liezen

Geschenks-Idee für Geburts-
tage, Weihnachten und alle
anderen Anlässe
Mit einer Jahreskarte für die
Bibliothek Liezen schenken Sie
Freude für ein ganzes Jahr! Die
Beschenkten können ein Jahr

lang Bücher, Spiele, Zeitschrif-
ten, Hörbücher und je nach
Kartentyp auch DVD’s, CD-
ROM’s und Konsolenspiele
entlehnen. Die Bibliothekarin-
nen der Bibliothek Liezen be-
raten Sie gerne!

Lesen macht glücklich

Das größte Literaturfestival
Österreichs findet zum zehnten
Mal statt: Unter dem Titel
„Österreich liest. Treffpunkt
Bibliothek“ laden Bibliotheken
in ganz Österreich wieder zu
Tausenden Veranstaltungen
rund um das Lesen ein, und
natürlich beteiligt sich auch die
Bibliothek Liezen wieder an
dieser tollen Aktion.

Täglich finden Lesungen oder
andere Leseanimationspro-
gramme für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene statt, und am
Tag der offenen Tür am Freitag,
23. Oktober 2015, sind alle
interessierten Leser und Noch-
nicht-Leser herzlich eingeladen,
sich vom topaktuellen und um-
fangreichen Medienbestand der

Bibliothek selbst ein Bild zu
machen.
Das genaue Programm in der
Österreich liest. Treffpunkt Bi-
bliothek-Woche ist Folgendes:
Dienstag, 20. Oktober 2015,
Nachmittag: Poetry Slam mit
Severin Agostini
Mittwoch, 21. Oktober 2015,
15.00 Uhr:
Theater/Baum/Schere: 
„Tausche Erbse gegen Prinz –
die ganze Schote“
Freitag, 23. Oktober 2015,
14.30 Uhr: Spielen mit 
Ludovico
An den Vormittagen finden ge-
schlossene Veranstaltungen für
Schulen und Kindergärten mit
Marko Simsa, Fred Ohenhen,
Severin Agostini und anderen
Autoren statt.

Vom 19. bis 25. Oktober 2015
ist es wieder soweit

VERANSTALTUNGEN & TERMINE / BIBLIOTHEK28



In der Bibliothek Liezen haben
die Leserinnen und Leser die
Auswahl aus folgenden Me-
dien:
7.900 Romane
9.900 Sachbücher
10.000 Kinder- und Jugend-
bücher
52 Zeitschriften
900 Hörbücher

2700 DVDs
1000 Computer- und Konso-
lenspiele
1000 Brettspiele
Natürlich sind alle Medien in
der Bibliothek topaktuell und
viele können bereits am Er-
scheinungstag entliehen wer-
den! Ein Besuch in der Biblio-
thek lohnt sich auf jeden Fall!

Unser Angebot

Eine Riesenauswahl an Büchern und auch Spielen in der Bibliothek Liezen.

Lesung Mittwoch, 4. Novem-
ber 2015, 19.00 Uhr, Bundes-
schulzentrum Vortragssaal
Niki Glattauer liest aus seinem
neuen Buch „Leider hat Lukas
schon wieder …“
Nikolaus Glattauer lebt als Leh-
rer und Buchautor in Wien.
Er ist außerdem Kolumnist
beim „Kurier“ – und Vater zwei-
er Schulkinder. Seine Bücher
stehen regelmäßig monatelang
auf den Bestsellerlisten, „Mit-
teilungsheft: Leider hat Lukas
…“ wurde mit dem österrei-
chischen „Buchliebling 2014“
prämiert.

Eintritt: AK: € 10,-/VVK: € 7,
Jugend AK: € 6,-/,VVK: € 3,-

Niki Glattauer –
Leider hat Lukas schon wieder …

Niki Glattauer am 4. November 
im Bundesschulzentrum.
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Mittwoch, 7. Oktober 2015
15.00 Uhr: Wer wird Uno-König?
Uno-Wettbewerb für Kinder von 4 bis 10 Jahren
Anmeldung bis spätestens Dienstag, 6. Oktober 2015

Mittwoch, 21. Oktober 2015
15.00 Uhr: Theater/Baum/Schere:
„Tausche Erbse gegen Prinz – die ganze Schote“
Für Kinder ab 4 Jahren; Eintritt: € 4,- (Geschwisterkinder € 3,-)

Freitag, 23. Oktober 2015
14.30 Uhr: Spielen mit Ludovico – die Grazer Spieleexperten
von Ludovico spielen mit interessierten Kindern und 
Erwachsenen Brett- und Kartenspiele
Für Kinder ab 4 Jahren, Familien herzlich willkommen!

Mittwoch, 4. November 2015
15.00 Uhr: Lustiges Origami
Papierfalten für Kinder ab 6 Jahren; Unkostenbeitrag € 1,-

Mittwoch, 18. November 2015
„Da kumm i her, da g’hör i hin“:
LiezenerInnen stellen ihr Geburtsland vor.
Für Kinder ab 4 Jahren und Eltern

Mittwoch, 2. Dezember 2015
15.00 Uhr: Kamishibai-Geschichtenstunde
„Der dicke fette Pfannkuchen“ – für Kinder ab 4 Jahren
Unkostenbeitrag € 2,-; Anmeldung erforderlich!

Mittwoch, 16. Dezember 2015
15.00 und 16.30 Uhr: Adventbasteln
Für Kinder ab 4 Jahren; Unkostenbeitrag € 2,-
Anmeldung erforderlich!

Aktuelles aus der
Kinderbibliothek

Wir sind erreichbar:
Bibliothek Liezen/LNE, Bundesschulzentrum
Dr.-Karl-Renner-Ring 40, 8940 Liezen, Tel. 03612/22881-137
E-Mail: bibliothek@liezen.at, www.liezen.bvoe.at
www.facebook.com Profilname: Bibliothek Liezen

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8.00 bis 11.00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr
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„Die Fettmonster greifen an“: Spiel und Spaß unter dem Motto „gesunde Ernährung“.

Aktuelles aus dem Städtischen Kindergarten

Für die Projektarbeit konnten
wir das BEWEGUNGSLAND
STEIERMARK, Dr. med. Josef
Rampler und Christian Baum-
gartner gewinnen. Wissensbe-
gierig lernten die Kinder
Grundkenntnisse über den ei-
genen Körper, was eigentlich
eine gesunde Ernährung ist und
was diese bewirkt und dass Be-
wegung nicht nur gesund ist,
sondern auch jede Menge Spaß
macht. Wie man richtig fit

bleibt, zeigte uns Kathrin May-
erl vom BEWEGUNGSLAND
STEIERMARK bei einem Ko-
ordination- und Ausdauertrai-
ning an zwei Tagen. Alle Übun-
gen, die Kinder in ihrem Alter
noch als selbstverständlich
wahrnehmen, sorgen durch Bei-
behalten ein Leben lang ge-
sundheitsfördernd. Richtig an-
gewandte Bewegung und Sport
gelten in der präventiven Arbeit
als gesunderhaltende Maßnah-

men und sind für jeden leist-
bar.
Wie man sich verhält, wenn es
einmal mit der Gesundheit
nicht so toll beschaffen ist, zeig-
te uns auch dieses Jahr wieder
Christian Baumgartner, der als
Mitarbeiter im Notarzt Stütz-
punkt Rottenmann und als
Krankenpfleger im LKH tätig
ist. Spannend vermittelte er
den Kindern, dass keiner zu
klein ist um Ersthelfer zu sein.
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Gesund bleiben von klein auf
Um unseren Kindergartenkindern einen lehrreichen Einblick rund um die
Gesundheit zu geben, beschäftigten wir uns mit diesem wichtigen Thema
über einen längeren Zeitraum.

Damit Kindern auch Untersu-
chungen beim Arzt keine Ängste
verursachen, ermöglichte uns
der Sportmediziner Dr. med.
Josef Rampler den Besuch seiner
Praxis. Wir lernten den Umgang
mit so manchen medizinischen
Geräten und wurden vom
Herrn Doktor als „pumperlge-
sund“ wieder entlassen. Kein
Wunder, konnten wir schon auf
einige Wochen mit viel Bewe-
gung zurückblicken.

pro mente-Spielefest
im Ärztezentrum

pro mente machte Kindern mit Spiel und Spaß
Gusto auf gesunde Ernährung.

Eine tolle Stimmung herrschte
Anfang Juli im Erdgeschoß des
Ärztezentrums am Rathausplatz:
75 Kinder vom Städtischen Kin-
dergarten mit ihren Betreue-
rinnen waren zum Spielefest
eingeladen, das die Mitarbeiter
des pro mente-Teams „Einer

für alle“ des Nah & Frisch-
Marktes organisiert hatten.
Auch Vizebürgermeisterin Ros -
witha Glashüttner ließ es sich
nicht entgehen, gemeinsam mit
den Kindern der lustigen Auf-
führung von „Die Fettmonster
greifen an“ zu lauschen.

Das Fest stand unter dem Motto
„gesunde Ernährung“. Natür-
lich so, dass auch Kinder auf
den Geschmack kommen konn-
ten. Mit Spannung verfolgten
sie die Geschichte von den Fit-
machern gegen die Fettmonster,
die sich darüber freuten, dass
die Kinder immer dicker wer-
den. Mit vereinter Kraft und
Unterstützung der Kids brach-
ten sie die Fettmonster schluss-
endlich aber doch zu Fall.
Nach der lustigen Aufführung

standen die Spielestationen auf
dem Programm. Da gab es Kar-
toffelsackrennen, Bio-Eierlau-
fen, Umweltquiz, Angeln, Obst
durch den Tastsinn zu erken-
nen, Öko-Rennen mit umwelt-
bewussten Autos und einen
Bastelstand.
Selbstverständlich wurde auch
gesund gespeist: selbstgemach-
ter Obstsalat stand auf der Spei-
sekarte und einige der Kinder
waren erstaunt, wie gut Obst
doch schmecken kann.

Neuer Kinderspielplatz
bei Weißenbacher Pfarrkirche

Auf der Wiese südlich der Weißenbacher Pfarr-
kirche wird ein Kinderspielplatz errichtet.
Zur Aufstellung gelangen wer-
den ein Spielturm, ein Ringel-
spiel, eine Nestschaukel sowie
ausreichend Sitzgelegenheiten.
Ende Juli fand hierzu eine An-
rainerversammlung statt, bei
der dieses Vorhaben von Bür-
germeister Rudi Hakel und Ge-
meinderätin Karin Jagersberger

sowie Dipl.-Ing. Rosa Sulzba-
cher von der Bauverwaltung
der Stadt Liezen vorgestellt wur-
de und dabei breite Zustim-
mung fand. Speziell die anwe-
senden Kinder waren von dieser
Neuigkeit natürlich begeistert.
Der Spielplatz wird noch in
diesem Herbst errichtet.

Ausgezeichnete Stimmung herrschte bei der Anrainerbespre-
chung für den neuen Kinderspielplatz in Weißenbach.
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Aus der                      Kinderkrippe

Die Familien der Krippenkin-
der und die Senioren des be-
treuten Wohnens verbrachten
einen gemeinsamen Nachmit-

tag in gemütlicher Atmosphä-
re.
Der „Regenbogenfisch“- auf-
geführt von den Krippenkin-

Familienfest
im Generationenhaus

Anfang Juli wurde im Generationenhaus Liezen
am Sonnenweg wieder ausgiebig gefeiert.

dern – teilte seinen Freunden
Glitzerschuppen aus, der Mai-
baum wurde umgeschnitten
und anschließend verlost und
für’s leibliche Wohl wurde ge-
grillt.
Auch Bürgermeister Rudi Ha-
kel und seine Gattin Heidrun
zählten zu unseren Gästen und
waren von der Aufführung der
unter 3-Jährigen begeistert.

Wenn auch Sie für Ihr Kind
einen Platz zum Wohlfühlen
möchten, können Sie sich te-
lefonisch unter
0676/870854771 melden und
einen Schnupper-Termin ver-
einbaren. Wir freuen uns auf
Sie! Bis bald!

Das Team der 
Kinderkrippe Liezen
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Generationenübergreifend gefeiert wurde beim Familienfest in der Kinderkrippe Liezen: Nach dem Verteilen der Glitzerschuppen
wurde auch noch der Maibaum umgeschnitten.



Einmal ganz kurz „gesiebte Luft atmen“ in der Arrestzelle der
Polizeiinspektion Liezen.
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Aktuelles aus der Integrationsgruppe
des Heilpädagogischen Kindergartens

mit dem Fotoapparat ermöglicht
es den Kindern im Nachhinein,
die täglichen Veränderungen
nachzuvollziehen. Neben einer
naturwissenschaftlichen Heran-
gehensweise, soll den Kindern
auch ein kreativer Umgang mit
den unterschiedlichen Elementen
ermöglicht werden.

Jetzt im Herbst wollen wir uns
intensiv dem Thema „Luft“
widmen. So hoffen wir auf ei-
nige windige Herbsttage, die
uns ermöglichen sollen, Luft
mit allen Sinnen zu erleben.
Aber mehr davon in der nächs-
ten Ausgabe der Liezener Stadt-
nachrichten.

Voller Elan
ins neue Kindergartenjahr

Unser Schwerpunkt zum Thema „Berufe“ fand
im Juli in der Arrestzelle der Liezener Polizei
seinen krönenden Abschluss.

Nach einem wunderschönen
Sommer freuen wir uns nun
schon sehr auf den Start ins
neue Kindergartenjahr. Da wir
in den letzten Monaten immer
wieder beobachten durften, mit
welcher Experimentierfreudig-
keit und Kreativität unsere Kin-
dergartenkinder ihre natürliche
Umgebung erforschen, haben
wir als Schwerpunkt für das
neue Kindergartenjahr „Die 4
Elemente“ gewählt.
Spielerisch und durchaus auch

wissenschaftlich wollen wir uns
mit den Themen „Luft – Feuer
– Erde – Wasser“ näher ausei-
nandersetzen. Wir werden be-
obachten, experimentieren und
mittels neuer Medien dokumen-
tieren. So wollen wir zum Beispiel
anhand einer Regenwurmfarm
beobachten, wie viele Tage eine
Hand voll Regenwürmer benö-
tigten, um verschiedene Erd-
schichten gänzlich miteinander
zu vermischen. Eine gründliche
und regelmäßige Dokumentation

Weißenbacher Kindergarten pflanzte Bäume
Passend zum Jahresschwerpunkt „Umwelt und Technik“ durften die Weißenbacher Kindergartenkinder
übers Jahr verteilt einige spannende und sehr lehrreiche Tage mit den beiden ausgebildeten Wald-
pädagogen Johanna und Wolfgang Mündler erleben.

In einem vielfältigen und über-
aus kindgerechten Angebot
wurde den Kindern die Mög-
lichkeit geboten, die Natur und

besonders den Wald, mit all
ihren Sinnen zu begreifen.
Als besonderen Abschluss dieses
Jahresprojektes stellte uns Franz

Salzinger ein Stück seines Wal-
des zur Verfügung, wo jeder
sogar seinen eigenen Baum
pflanzen durfte.

Einen großen Dank an die Fa-
milien Mündler und Salzinger
für die wunderbaren Erlebnisse
und bleibenden Erinnerungen!

Spannende und lehrreiche Tage im Wald für die Kinder des Weißenbacher Kindergartens.
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Jugendreferent
Gemeinderat Stefan Wasmer

Erfolgreiches Sommerprogramm
„Summer in the City“

Der Sommer ist vorbei und somit sind auch nahezu alle unsere Veranstal-
tungen im Rahmen des Kinder- und Jugendsommerprogrammes gut über
die Bühne gegangen.

Zumindest all jene, die nicht
dem Wetter zum Opfer gefallen
sind. Wir konnten euch ein
buntes Programm – gestaltet
mit unseren Liezener und Wei-
ßenbacher Vereinen und den
Mitarbeitern vom Verein AVA-
LON – bieten. Viele junge Lie-
zener hatten dadurch diesen
Sommer die Chance, in die
Vielfalt der heimischen Vereine
hineinzublicken.
Da hat es dann wirklich so ei-
niges zu entdecken und ken-
nenlernen gegeben. Vom Mo-
torikpark über einen Zauber-
Nachmittag im Jugendzentrum
bis hin zum Basteln eines Mo-
dellflugzeuges beim WSV, Sek-
tion Modellflug.

Bei Radio Freequenns konnten die Teilnehmer im Rahmen
eines Radio-Workshops hinter die „Radio-Kulissen“ blicken
und selbst live im Sendestudio an den Reglern sitzen und eine
Sendung produzieren. Die Sendung kann hier nachgehört
werden: http://cba.fro.at/294274.

Dabei haben wir versucht, euch
ein möglichst abwechslungs-
reiches Programm zu bieten,
bei dem für jeden etwas dabei
sein sollte.
Ein großer Dank gilt vor allem
noch einmal all unseren Verei-
nen, ohne die ein solches Pro-
gramm nicht möglich gewesen
wäre. Ich freu mich daher be-
reits auf das nächste Jahr, in
dem wir gemeinsam noch wei-
ter an unserem Sommerpro-
gramm feilen werden, um es
für euch noch interessanter zu
gestalten.

Euer Stefan

Sommerfest im Youz
Das Team des Jugendzentrums Liezen lud ge-
meinsam mit dem Jugendreferenten der Stadt
Liezen, Stefan Wasmer, am 14. August zu einem
Sommerfest im Außenbereich des Jugendzent -
rums ein.

Unter dem Motto „Kennen-
lernen in gemütlicher Runde“
wurden die nächstgelegenen
Nachbarn und die Vernetzungs-
partner aus der Gemeinde ein-
geladen. Für das leibliche Wohl

der Besucher sorgten die Be-
treuerinnen und Stefan mit ei-
nem selbstgemachten Buffet.
Bis in die Abendstunden hinein
wurde viel gelacht und geplau-
dert.

„Kennenlernen in gemütlicher Rund“ war beim diesjährigen
Sommerfest angesagt.

Abschied und
Neuzugang
Nach über einem Jahr im Jugendzentrum Liezen
verabschiedet sich Katrin Golesch vom Stützpunkt,
um sich im Jugendzentrum Stainach ebenfalls
den Aufgaben und Tätigkeiten der Offenen Ju-
gendarbeit zu widmen.

Wir wünschen ihr für ihren
weiteren beruflichen Weg alles
Gute!
Daniela Grießer aus Gröbming
tritt in die Fußstapfen von Frau

Golesch. Sie ist bereits seit Ende
Juli am Stützpunkt Liezen ver-
treten und freut sich auf ihre
neuen Aufgaben in der Offenen
Jugendarbeit.

Carina Griesebner und Daniela Grießer.



Verein für soziales Engagement
JULI – Regionalstelle für Jugendarbeit

Das war ein
ereignisreicher Sommer

Das Sommerprogramm von Avalon und dem Ju-
gendreferat der Stadt Liezen ging im Juli erfolg-
reich über die Bühne.

Dieses Jahr plante das Team
der Offenen Jugendarbeit des
sozialen Vereines „Avalon“ eine
durchgehende Woche mit ei-
nem bunten Programm aus Ac-
tion, Spiel und vielen neuen
Erlebnissen für die jungen Teil-
nehmer.
Um möglichst vielen Kindern
und Jugendlichen die Teilnah-
me zu ermöglichen, gab es im
gesamten Bezirk Zustiegsmög-
lichkeiten für die einzelnen Pro-
jekte. Dabei begleitete das Fach-

personal von Avalon die ge-
samte Projektwoche. Im Ju-
gendzentrum Liezen bekamen
die Kinder und Jugendlichen
aus Liezen jeden Tag ein Früh-
stück, bevor die einzelnen Pro-
jekttage starteten.
Am Wochenanfang wurden den
jungen Besuchern auf spieleri-
sche Weise die Themen Wasser
und Natur im Wasserspielpark
Eisenwurzen vermittelt. „Wis-
sen macht Spaß“ – unter diesem
Motto fand außerdem eine Ent-

deckungstour durch das Ars-
Eletronica-Center, dem Muse-
um der Zukunft, in Linz statt.

Unterwegs
Der größte Erlebnisberg der
Steiermark, der „Rittisberg“ bei
Ramsau stand am Mittwoch
am Programm. Dabei wurden
der Rittisberg-Coaster und der
„Ramsau Beach“ ausführlich
erkundet.

Das vorletzte Ausflugsziel war
der Motorikpark Kogelhof, wel-
cher vom Linzer Sportwissen-
schaftler Roland Werthner für
Menschen, denen Bewegung
am Herzen liegt, entwickelt
wurde. Auf spielerische Art und
Weise konnten die Besucher
am Gelände unterschiedliche

Geräte ausprobieren und ihre
motorischen Fähigkeiten för-
dern und austesten. Ebenso
wurde dort in der Nähe ein
„Klang-Tunnel“-Museum in
Birkfeld besucht, wo das Ohr,
Lärm, Klang, Musik und
Raumakustik optisch, akus-
tisch, aber auch experimentell,
erforscht werden konnten.

Nach einer ereignisreichen Wo-
che bildete eine Schnitzeljagd
durch Liezen mit einer anschlie-
ßenden Grillerei und einem
Spielenachmittag den Ab-
schluss. Insgesamt 83 Kinder
und Jugendliche nahmen an
diesem umfangreichen Som-
merprogramm teil, wobei sie
entweder das Gesamtpaket oder
einzelne Tage nutzen konnten.
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Projekt „Fit for School“
Auch in diesem Sommer fand wieder das mehr-
wöchige Programm der Schulsozialarbeit vom
Verein Avalon – diesmal erstmalig in Liezen –
statt.

Die Lerneinheiten wurden vor-
mittags in der Life Church Lie-
zen angeboten und das Mit-
tagessen sowie Nachmittags-
programm im Jugendzentrum
Liezen. 30 Jugendliche aus na-
hezu allen Kleinregionen im
Bezirk Liezen nahmen an den
Lernwochen teil.
Dabei galt es bei der Start-up-
Veranstaltung sich mit Lern-
methoden, mentalem Training
und Audiotests auseinanderzu-
setzten. Bei der Berufsfindungs-

begleiterin, Mag. Anita Simo-
ner, konnten die Jugendlichen
ihre Stärken, Interessen und
Ziele, die sie im weiteren Be-
rufs- und Schulleben anstreben,
diskutieren.
Karin Wesner, als diplomierte
Legasthenie- und Dyskalkulie-
trainerin, führte verschiedene
Übungen mit den Kindern und
Jugendlichen durch wie auch
Elisabeth Berger von „Clever
Learning“ als Lerntypenbera-
terin.

„Fit for School“ als sinnvolles Ferienprogramm.

Liebe Leserinnen
und Leser,

es freut mich besonders, mich
bei Ihnen als die Bildungsre-
ferentin im Gemeinderat der
Stadt Liezen vorzustellen und
Sie bereits über die Einleitung
und Umsetzung von mir
wichtiger Maßnahmen zu in-
formieren.
Mit mehr als 20-jähriger Er-
fahrung aus meiner berufli-
chen Tätigkeit in Pädagogik
und Ausbildung freue ich
mich ganz besonders, die An-
liegen und Bedürfnisse der
Familien als Referentin für
Schule, Kindergärten und Bil-
dung vertreten zu dürfen.
Wichtige Projekte für unsere
Familien wurden von der
Stadtgemeinde aus unserem
Programm bereits umgesetzt.
So konnte über den Sommer
hindurch ein Sommerkinder-
garten an den Standorten in
Liezen und Weißenbach an-
geboten werden.
Ebenso wurde nach entspre-
chender Vorbereitung und Be-
darfsanalyse der Plan für einen

öffentlichen Spielplatz am
Dorfplatz in Weißenbach er-
stellt und in Folge vielen in-
teressierten Eltern und An-
rainern – bei überaus positiven
Rückmeldungen – präsen-
tiert.
Die Lieferung sämtlicher
Spielgeräte wurde schon be-
auftragt, wodurch auch in
Kürze mit dem Aufstellen und
der Inbetriebnahme zu rech-
nen ist. Allen spielbegeisterten
Kindern und Eltern steht so-
mit bald ein neuer, öffentli-
cher Kommunikationstreff-
punkt der Stadtgemeinde Lie-
zen zur Verfügung.

Ihre Bildungsreferentin
Karin Jagersberger

Karin Jagersberger
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Aktuelles aus der Volksschule Liezen

Die 3. Klassen
zu Besuch im Rathaus

Wie jedes Jahr zum Schul-
schluss statteten die 3. Klassen
der Volksschule mit ihren je-
weiligen Klassenlehrern Bür-

germeister Rudi Hakel und Vi-
zebürgermeisterin Roswitha
Glashüttner einen Besuch im
Rathaus ab.

Aktuelles aus der Neuen Mittelschule (NMS)

JOURNÉE FRANÇAISE
– UNA GIORNATA ITALIANA

Workshop der Wahlpflichtfächer Italienisch/Fran-
zösisch an der NMS Liezen:

Am 1. Juli fuhren die Franzö-
sisch- und Italienischschüler
nach Graz, um die erworbenen
Kenntnisse mit Native Speaker
zu vertiefen.

Die Französischgruppe besuch-
te das Institut Franco-Autri-

chien in der Herrengasse. Dort
wurden sie von Matthieu emp-
fangen. Mit verschiedenen Ak-
tivitäten und Spielen wurde
zum Thema: „Lebensmittel“ –
„Im Caféhaus“ gearbeitet. Be-
sonders das Zubereiten und
Verkosten selbstgemachter Crê-

Die Schüler vertieften ihre Sprachkenntnisse bei Workshops in
Graz.

pes wird allen in Erinnerung
bleiben.
An der Società Dante Alighieri
stellten sich die Schüler vor
und beschäftigten sich mit Frei-

zeitaktivitäten und Berufen.
Das Verkosten einer italieni-
schen Jause mit Mortadella, Sa-
lami und Parmigiano bildete
einen gelungenen Abschluss.

Die 3a mit
KL Gabriele Baumgartner.

Die 3c mit
KL Gabriela Auberger.

Die 3d mit
KL Monika Zechner.

Die 3b mit
KL Monika Krug.
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Sommersportwochen
Die Sommersportwochen im Juni haben bereits
Tradition und zählen für die Schüler zu den High-
lights in ihrer NMS-Sportklassen-Laufbahn.

Die 3. Klasse mit Klassenvor-
stand Petra Kirchmaier ver-
brachte eine sportliche Woche
in Millstatt. Mit viel Einsatz
wurde in den selbstgewählten
Sportkursen trainiert. Golf,
Radfahrern, Klettern und Kajak
wurde von den Schülern heuer
ausgesucht. Und weil im Juni
das Wetter auch schon perfekt
sommerlich war, kam auch das
gemeinsame Baden im Mill-
stätter See nicht zu kurz.
Für die 4. Klasse mit Klassen-
vorstand Toni Eder lautete das

Motto: „Ab in den Süden“. Die
Hotelanlage „Iberostar Cala
Barca“ im Südosten von Mal-
lorca zählt schon seit Jahren
zum Reiseziel der Abschussreise.
Neben dem umfangreichen
Sportprogramm, das von den
Animateuren im Clubhotel an-
geboten wurde, stand auch wie-
der ein täglicher kleiner Spa-
ziergang in die tolle Bucht des
Naturschutzgebietes Mondrago
auf dem Programm, wo die
Schüler den herrlichen Sand-
strand genießen konnten. Beste

Die 3. Klasse verbrachte ihre Sommersportwoche in Millstatt. 

Die Abschlussreise führte die 4. Klasse auf die beliebte Ferieninsel
Mallorca.

Aktuelles aus der Neuen Mittelschule (NMS)

Ferienkalender
für das Schuljahr 2015/2016

Weihnachtsferien
alle Bundesländer 24. Dezember 2015 bis 6. Jänner 2016

Semesterferien
Wien und Niederösterreich 30. Jänner bis 7. Februar 2016

Burgenland, Kärnten, Salzburg,
Tirol und Vorarlberg 6. bis 14. Februar 2016

Steiermark und Oberösterreich 13. bis 21. Februar 2016

Osterferien alle Bundesländer 19. bis 29. März 2016

Pfingstferien alle Bundesländer 14. bis 17. Mai 2016

Sommerferien
Wien, Niederösterreich
und Burgenland 2. Juli bis 4. September 2016

Restliche Bundesländer 9. Juli bis 11. September 2016

Internationale Ferienkalender
mit den Ferienterminen der
EU und weiterer Staaten aus
der ganzen Welt sind unter
anderem auch den Internet-

adressen:
www.austriatourism.com 

www.arboe.at
www.oeamtc.at abrufbar.

Alle Angaben ohne Gewähr.

Schulschlussaktivitäten
In der letzten Schulwoche gab es für alle Klassen
der NMS Liezen ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, um in dieser Zeit, in der nicht mehr
Lernen und Hausaufgaben im Mittelpunkt stehen,
keine Langeweile aufkommen zu lassen.

Ein Höhepunkt war das
Schwimmfest für alle Klassen.
Natürlich wurde das Alpenbad
Liezen auch an den anderen
sonnigen Tagen ausgiebig ge-
nutzt. Einige Klassen unter-
nahmen Exkursionen und klei-
ne Wanderungen, auch ein Ki-
nobesuch wurde organisiert.
Sportlich stand für die 2. Sport-
klasse ein Golftag im Golfclub
Weißenbach am Programm.
Die 1. Sportklasse war drei Tage
mit dem Mountainbike unter-

wegs. Unter fachkundiger An-
leitung von MTB-Guide Enrico
Radaelli von BIKEFEX Graz
lernten die Schüler viele Grund-
techniken für das Fahren im
Gelände. Zum Abschluss des
3-tägigen Kurses gab es dann
eine tolle Ausfahrt rund um
Liezen und Weißenbach.

Am letzten Schultag wurde das
Schuljahr mit einer interreli-
giösen Gebetsfeier im Schulhof
abgeschlossen.

Die 1a-Klasse während ihrer Ausfahrt beim Hoandl-Kreuz.

Unterhaltung gab es auch je-
weils am Abend durch das ab-
wechslungsreiche Showpro-
gramm.

Beide Klassen kehrten begeistert
und mit vielen guten Erinne-
rungen von ihren Sportwochen
zurück.
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Musikschule Liezen

18. Oktober:
Landesjugendblasorchester und
Jugendblasorchester Liezius Musikus
Das Landesjugendblasorchester ist ein Projekt-
und Auswahlorchester der besten Bläser- und
Schlagzeuginstrumentalisten der Steiermark und
wurde im Jahr 2007 ins Leben gerufen.

Die über 60 Mitglieder im Alter
zwischen 15 und 25 Jahren
stammen aus über 40 Blasmu-
sikkapellen der Steiermark und
besuchen entweder eine steiri-
sche Musikschule, ein Konser-
vatorium oder eine Kunstuni-
versität.
Die musikalische und organi-
satorische Leitung hat Landes-
jugendreferent MDir. MMag.

Dr. Wolfgang Jud inne. Jährlich
werden zusätzlich Gastdirigen-
ten eingeladen.
Das Orchester hat bereits drei
Auftritte bei der Mid Europe
in Schladming absolviert. Ne-
ben weiteren Konzerten in der
Steiermark präsentierten sich
die jungen Musiker auch im
Konzerthaus in Wien. Ein Hö-
hepunkt für die Mitglieder des

Am 18. Oktober im Kulturhaus Liezen: das Landesjugendblas-
orchester.

70 Jahre Musikschule
Donnerstag, 5. November 2015, 19.00 Uhr im
Kulturhaus, großer Saal.

Die Musikschule Liezen feiert mit einem tollen Konzert ihr
70-jähriges Jubiläum.

Viele Liezener Schüler

bei KinderUni

Auch zahlreiche Kinder aus Liezen haben an der diesjährigen
KinderUni im Universitätszentrum Rottenmann teilgenom-
men. Hier das Bild von der „Sponsionsfeier“ am 31. Juli
2015. Die Stadtgemeinde Liezen unterstützte die Teilnahme
der Liezener „Studierenden“ durch die Übernahme eines
Teiles der Taxikosten.

Orchesters war die Zusammen-
arbeit mit den Wiener Sym-
phonikern im September 2009
und das Neujahrskonzert 2015
im Congress Graz.

Das Landesjugendblasorchester

wird am Sonntag, den 18. Ok-
tober 2015 um 17.00 Uhr im
großen Kulturhaussaal gastie-
ren. Am Beginn des Konzertes
musiziert das Jugendblasorches-
ter Liezius Musikus der Mu-
sikschule Liezen.
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Starthilfe statt Nachhilfe
Jeder redet von „mitlernen“ statt

„nachlernen“, aber keiner tut’s.

Dabei wäre es so einfach.

„Die Schüler würden sich viel

Lernstress ersparen und dem

permanenten Leistungsdruck ein

Schnippchen schlagen“, weiß

Karin Maxones vom

LernQuadrat.

„Starthilfe statt Nachhilfe“ ist das Motto im
LernQuadrat. „Wir haben die Erfahrung gemacht,

dass Kinder, die gleich ab Schulbeginn zu uns 

kommen, bessere Noten haben“.

LernQuadrat bietet Lernhilfe für jedes Alter und alle

Fächer. In kleinen Gruppen oder auch als

Einzeltraining.

LernQuadrat 70 Mal
in Österreich.

Alle Infos unter
www.lernquadrat.at
oder 0-24 Uhr:
03612/24 086
liezen@lernquadrat.at

Irene Tupi von
LernQuadrat Liezen



Bundeshandelsakademie/Bundeshandelsschule Liezen
Hervorragende Erfolge

für die Abend-HAK
Eine besondere Erfolgsbilanz konnte heuer die
Abend-HAK Liezen vorweisen.

Die Absolventen der Abend-HAK mit ihren Professoren.

Alle Maturanten der Abschluss-
klasse absolvierten die Reife-
und Diplomprüfung positiv,
die Hälfte davon sogar mit Aus-
zeichnung. Darüber hinaus ha-
ben auch alle Teilnehmer der

Berufsreifeprüfung die Matura
bestanden.
Einer erfolgreichen Karriere steht
somit nichts im Wege, da die
Abend-HAK Liezen ihren Ab-
solventen eine Job-Garantie gibt.

HAK Liezen als

School Investor
Ihr Wissen und ihre taktischen Fähigkeiten konn-
ten auch heuer wieder mehr als 100 steirische
Schulklassen beim Raiffeisen School Investor Bör-
sespiel unter Beweis stellen.

Der Siegerscheck in Höhe von 500 Euro wurde der Klasse im
Beisein von Direktor Ahornegger sowie den Professoren Rei-
singer und Kanzler vom Vertreter der betreuenden Raiffeisen-
bank Liezen, Patrick Kettner, übergeben.

Der Klasse 4A der BHAK Lie-
zen gelang dies besonders gut

und so konnten sie den 3. Platz
in der Steiermark erarbeiten.

Folke Tegetthoff
beim Kolleg für Sozialpädagogik
Mit einem selbstkreier-
ten Foto und überzeu-
gendem Text wurde
das Kolleg für Sozial-
pädagogik als eine von
13 Institutionen in der
ganzen Steiermark für
einen Vortrag von Fol-
ke Tegetthoff „Die
Schule des Zuhörens“
ausgewählt. Folke Tegetthoff (mi.) über-

zeugte und begeisterte mit
seinem Vortrag im Bundes-
schulzentrum.

Folke Tegetthoff begeisterte mit
seinen Märchen und wahren
Geschichten. Er vermittelte den
Studierenden des Kollegs und
den Maturantinnen der 5b der
BAKIP auf mitreißende Art
und Weise, warum es so wichtig
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Altmedikamente
Altmedikamente können sowohl bei der Stadtapotheke
in der Arkade als auch bei der Löwen-Apotheke in der
Ausseer Straße entsorgt werden.

WICHTIG: Die Medikamente sind dabei von der jeweiligen
Verpackung zu trennen. Den Abtransport der Sammel -
behälter wird in weiterer Folge die Stadtgemeinde Liezen
übernehmen.

Essen auf Rädern
Informationen für Weißenbach:
Bürgerservice Liezen unter Tel. 03612/22881

Informationen für Liezen:
Volkshilfe Sozialzentrum unter Tel. 03612/25590

ist, richtig zuzuhören und wahr-
zunehmen. Die Menschen soll-
ten auf die wahren Wunder
dieser Welt achten, nämlich
auf die Menschen selbst.
Es war eine einzigartige Erfahrung
für alle, die teilgenommen haben.
Gegenseitiger Respekt, Achtung,
quer durch alle Altersgruppen

und soziale Schichten sind we-
sentliche Säulen der „Schule des
Zuhörens“. Inhalte, die sich als
nützlich für die Laufbahn ange-
hender Sozial- und Kindergar-
tenpädagoginnen und- pädago-
gen herausstellen werden.
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Neue Chancen
durch Bildungsberatung

Lernen hört im Erwachsenenalter nicht auf.

Im Gegenteil: Viele bilden sich
weiter, um in ihrem Job die
Karriereleiter zu erklimmen.
Andere wiederum finden Freu-
de daran, Neues zu lernen und
sich persönlich zu entwickeln.
Und manchmal will oder muss
man sich beruflich neu orien-
tieren.
In allen Fällen bieten zahlreiche
Ausbildungen und Kurse die
Möglichkeit, die eigene Zu-
kunft in die Hand zu nehmen.
Weil es jedoch schwierig ist, in
dieser Vielfalt das passende An-
gebot zu finden, unterstützt
hier das Bildungsnetzwerk Stei-
ermark mit kostenloser Bil-
dungs- und Berufsberatung –
bei persönlichen Gesprächster-
minen via Telefon und E-Mail.
Ihr regionaler Bildungsberater

Dr. Gerald Unterberger berät
Sie gerne persönlich über Bil-
dungsangebote für Beruf und
Freizeit, Fördermöglichkeiten
und bei Umorientierung: jeden
1. Freitag von 9.00 bis 12.00
Uhr und jeden 3. Donnerstag
von 13.00 bis 16.00 Uhr im
Stadtamt Liezen.

Die nächsten Termine sind:

Donnerstag, 17. September
Freitag, 2. Oktober
Freitag, 6. November
Donnerstag, 19. November
Freitag, 4. Dezember
Donnerstag, 17. Dezember

Terminvereinbarungen bitte unter Tel. 0664/94 59 553
oder per Mail an gerald.unterberger@eb-stmk.at.

Bildungsberater
Dr. Gerald Unterberger

Vergabe von
Gemeindemietwohnungen
Für Liezen:

Ausschließlich über die Siedlungsgenossenschaft  Ennstal.
Ansprechperson: Frau Lisa Steiner, Tel. 03612/273 211

Für Weißenbach:

Amtsdirektion, Tel. 03612/22 881-119

Anfragen
Seniorenmietwohnungen
Frau Cäcilia Sulzbacher im Büro der Siedlungsgenossen-
schaft bei Frau Lisa Steiner jeden Dienstag von 14.00 bis
16.00 Uhr
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Apotheken-Bereitschaftsdienste
Der Nacht- bzw. Wochenenddienst wechselt wöchentlich.

Dienstzeitraum jeweils von Montag, 8.00 Uhr früh bis nächsten Montag, 8.00 Uhr früh.

Stadtapotheke, Hauptstraße 30 (ARKADE), Telefon: 03612/25790
Löwenapotheke, Ausseer Straße 16 – 18, Telefon: 03612/22375
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Sommerfest im
Auch heuer fand das schon zur Tradition gewor-
dene Sommerfest im Volkshilfe Seniorenzentrum
statt.

Ein „Trachtenpärchen“, beste-
hend aus Hausleiterin Iris
Strohmeier und Pflegedienst-
leiter Thomas Ablaßer, eröffnete
ganz zünftig das Fest im Dirndl
und in Lederhose mit dem
Schneewalzer.
Die zwei Fösis waren heuer mit
Reiti, als Dritter im Bunde,
wieder für die musikalische
Umrahmung des Sommerfestes
verantwortlich. Die drei Voll-
blutmusiker unterhielten die
Besucher blendend und es wur-
de viel getanzt und gelacht,
denn der eine oder andere Witz
durfte nicht fehlen.
„Ihr solltet eure Veranstaltung
nicht ‚Sommerfest‘ nennen,
sondern auf ‚Regenfest‘ um-
taufen, dann scheint vielleicht

nächstes Jahr endlich die Son-
ne“, so der gute Ratschlag der
Präsidentin der Volkshilfe
Österreich und Steiermark, Bar-
bara Gross, die, wie jedes Jahr,
das Fest in Liezen besuchte.
Auch Bürgermeister Rudi Ha-
kel ließ es sich nicht nehmen,
beim Traditionsfest dabei zu
sein. Altpfarrer Josef Schmid
und Altbürgermeister Rudolf
Kaltenböck, viele Angehörige
und Freunde verbrachten mit
den Bewohnern des Senioren-
zentrums einen lustigen Nach-
mittag bei Bauernkrapfen, Kaf-
fee und Grillwürsteln.
Ein gelungenes Fest mit viel
Sonne im Herzen, denn die
ließ sich an diesem Tag leider
nicht am Himmel blicken.

Auch Bürgermeister Rudi Hakel besuchte das Sommerfest im
Seniorenzentrum und konnte dabei viele Bewohner und deren
Angehörige begrüßen.

Hausleiterin Iris Strohmeier konnte viele Bewohner des Senio-
renzentrums sowie zahlreiche Gäste begrüßen. Im Hintergrund
die Musikgruppe der „Fösis“.
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Roswitha Glashüttner

Aktiv-Herbst für JUNG und ALT
Liezener Bevölkerung bewegt sich aktiv
vom 8. September bis 7. November 2015

Als Sozialreferentin der Stadtgemeinde Liezen darf ich Ihnen mit dieser
Ausgabe der Stadtnachrichten das Herbstprogramm des Sozial-, Gesund-
heits- und Familienreferates näherbringen, das neben sportlichen Aktivitäten
– speziell für die Seniorinnen und Senioren – auch viele Informationen für
die gesamte Bevölkerung und wieder eine Menge Spaß bereithält!

Programm für JUNG und ALT:

Dienstag, 22. September 2015
Smovey – Fit durch Bewegung für JUNG und ALT
14.00 Uhr, vor der Tennishalle

Freitag, 25. September 2015
Benefizveranstaltung „Hilfe zur Selbsthilfe in Rumänien“
19.00 Uhr, kleiner Kulturhaussaal

Montag. 28. September 2015
Infoabend: „Wir machen Liezen schmerzfreier 
mit der neuen Ballance-Methode“
18.30 Uhr, großer Kulturhaussaal

Donnerstag, 15. Oktober 2015
Smovey – Fit durch Bewegung für JUNG und ALT
14.00 Uhr, vor der Tennishalle

Freitag, 23. Oktober 2015
Ökumenischer Gottesdienst für JUNG und ALT
19.00 Uhr, Kath. Pfarrkirche

Mittwoch, 4. November 2015
Vortrag „Burnout Prävention – ein Weg 
zu mehr Leichtigkeit und Lebensfreude“
19.00 Uhr, kleiner Kulturhaussaal

Programm speziell für SENIORINNEN und SENIOREN:

Donnerstag, 24. September 2015
Erste-Hilfe-Auffrischungskurs, 14.00 Uhr, Rotes Kreuz

Dienstag, 6. Oktober 2015
Gedächtnistraining, 17.00 Uhr, Rotes Kreuz

Dienstag, 6. Oktober 2015
Vortrag „Pflege und Betreuung – schmerzliche Verluste
annehmen können“, 19.00 Uhr, Rotes Kreuz

Montag, 12. Oktober 2015
EDV-Schnupperkurs für Junggebliebene, 14.00 Uhr, HAK

Donnerstag, 22. Oktober 2015
Schwimmtag im NarzissenBad Aussee, 9.30 Uhr

Montag, 2. November 2015
Verkehrskompetenz für Seniorinnen und Senioren
14.00 Uhr, kleiner Kulturhaussaal

Samstag, 7. November 2015
Bunter Nachmittag mit Liezener Akteuren
14.00 Uhr, kleiner Kulturhaussaal

Fit durch Bewegung.

Alle näheren Informationen zu
diesem Programm finden Sie
auch im bereits ausgesendeten
Folder (liegen noch im Rathaus
auf ) sowie im Bürgerservice
der Stadtgemeinde Liezen unter
der Telefonnummer Nr.
03612/22881-163.
Aus organisatorischen Gründen
wird um Anmeldung zu den
Veranstaltungen gebeten.

Ihre Vizebürgermeisterin
Roswitha Glashüttner Erste Hilfe-Auffrischung.
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Gedichte von Roman Frosch.

Gisi Hafner.

Benefizveranstaltung „Hilfe zur Selbsthilfe in Rumänien“.
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Freie Tages-
mütterplätze
Familienähnlich, individuell und
flexibel: Egal, ob Sie eine Betreuung
für Ihr Kleinkind, Ihr Kindergartenkind oder eine
Ergänzung zum schulischen Unterricht Ihres Kin-
des brauchen, die Tagesmütter und Tagesväter
sind immer ein flexibles individuelles Angebot.

Gemeinsam mit Ihrem Kind
gestaltet die Tagesmutter den
familienähnlichen Tagesablauf.
Dabei wechseln sich freie und
gelenkte Spielphasen, Lernpha-
sen, Möglichkeit im Freien zu
spielen und sich zu bewegen,
sowie Rückzugs- und Erho-
lungsphasen entsprechend den
Bedürfnissen Ihres Kindes ab.
Ihr Kind lernt dabei auf den
eigenen Körper und seine Be-
dürfnisse zu achten und gege-
benenfalls auch Rückzugsmög-
lichkeiten und Ruhephasen in
Anspruch zu nehmen. Wieder-
kehrende Abläufe und Rituale
sind eine wichtige Orientie-
rungshilfe im Alltag Ihres Kin-
des bei unseren Tagesmüttern.
Es werden die gemeinsamen
Mahlzeiten, Spiele und Lern-

zeiten wie in einer Familie er-
lebt.
Unsere Tagesmütter sorgen für
eine optimale Betreuung Ihres
Kindes ganz in Ihrem Sinne.
Durch den regelmäßigen Aus-
tausch der Tagesmutter mit Ih-
nen erreichen wir gemeinsam
die bestmöglichste Verständi-
gung zum Wohle Ihres Kindes.
Die gute Qualität der Betreu-
ung Ihres Kindes ist durch un-
sere Volkshilfe-Tagesmütter si-
chergestellt.
Derzeit gibt es freie Plätze bei
unseren Tagesmüttern in Lie-
zen. Gerne informieren wir Sie
ganz unverbindlich, wenden
Sie sich einfach an unser Sozi-
alzentrum: 03612/25590 oder
sozialzentrum.li@stmk.volks-
hilfe.at.

Sprechtag
für Liezener Pensionisten

Auch im Jahr 2015 hält Rudolf
Kaltenböck wieder kostenlose
Sprechtage für Liezener Pen-
sionistinnen und Pensionis-
ten ab. Dabei werden vor
allem Fragen zur Pension,
zur Miete, zur Lohnsteuer
und anderen Themen be-
antwortet.

Wann? Jeden 2. Dienstag im
Monat (außer im November 
und Dezember 2015) 
von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Die genauen Termine im Jahr 2015:

13. Oktober, 3. November und 1. Dezember 2015 
(im November und Dezember ausnahmsweise am 
1. Dienstag).

Achtung! Neuer Ort: Wo? Ehemaliges Vermessungsamt,
Ausseer Straße 70 (1. Stock), Tel. 05 7788 4099

Der Gemeindehilfsverein Weißenbach informiert

Schulstartaktion
Die Volkshilfe Steiermark startet auch heuer wie-
der eine Schulstartaktion.

Familien mit einem geringen
Einkommen haben die Mög-
lichkeit einer Unterstützung in

Form von Gutscheinen, welche
die Firma Libro zur Verfügung
gestellt hat.
Bei Bedarf wird gebeten, sich
telefonisch mit Vizebürgermeis-
terin Roswitha Glashüttner un-
ter der Telefonnummer
0664/2518817 in Verbindung
zu setzen.

Vizebürgermeisterin
Roswitha Glashüttner

Ehrenamtliche Vorsitzende
Volkshilfe Bezirksverein Liezen

Die Volkshilfe unterstützt den
für viele Familien teuren Schul-
start.
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„Rauchfrei in 6 Wochen“
Haben Sie schon einmal ans Aufhören gedacht?

Machen Sie Schluss mit der
Zigarette und atmen Sie endlich
auf!
Wir helfen Ihnen dabei!

Melden Sie sich zum Seminar
in Liezen an, und erfahren Sie
die positiven Auswirkungen ei-
nes Rauchstopps auf Ihre Ge-
sundheit!

Rauchfrei: ein wahrlich guter Vorsatz!

Information – „Rauchfrei in 6 Wochen“ in Liezen

Start: 20. 10. 2015, 6 x jeweils am Dienstag, 18.00 bis 19.30 Uhr

Ort: STGKK, Ausseer Straße 42 a, 8940 Liezen

Kosten: 30 Euro einmaliger Selbstbehalt, der Rest wird von der
STGKK und vom Land Steiermark gefördert

Anmeldung: STGKK-RaucherInnen-Helpline 0316/8035-1919 
oder raucherhelpline@stgkk.at

©
 F

ot
ol

ia
.c

om
 | 

D
or

ee
n 

Sa
lc

he
r

Rudolf Kaltenböck
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„Memory-Café“
des Sozialhilfeverbandes

Jeweils am ersten Mittwoch im Monat zwischen
10.00 und 12.00 Uhr gibt es im „Haus der Inklu-
sion“ der Lebenshilfe Ennstal am Fronleichnams-
weg 11 (oberhalb BILLA) die Möglichkeit des
persönlichen Austausches und der Beratung
durch kompetente Fachkräfte.

Das Memory-Café ist eine Ini-
tiative des Sozialhilfeverbandes
Liezen und wird durch mehrere
Fachkräfte aus umliegenden
Pflegezentren begleitet. Einge-
laden sind Menschen mit de-
mentiellen Veränderungen so-
wie deren Angehörige bzw. Pfle-
gepersonen.
Während zwei geschulte Se-
niorenbetreuerinnen Aktivie-
rungsübungen durchführen,

haben Angehörige Zeit, um Er-
fahrungen auszutauschen und
sich Tipps und neueste Infor-
mationen bei den anwesenden
Fachkräften zu diesem so ak-
tuellen Krankheitsbild zu ho-
len.
Eine Voranmeldung ist nicht
erforderlich. Die Teilnahme ist
kostenlos. Infos zum Memo-
ry-Café: Martina Kirbisser, Tel.
03612/8252116.

Das Team der „Benissimo Buffet·Catering GmbH“ kredenzt
auf Wunsch Kaffee und Kuchen, gegen Vorbestellung kann
auch ein Mittagessen im Benissimo-Speisesaal bestellt werden
(Tel. 03612/23000-400).

Lebenshilfe-Produkte
im Supermarkt

„Für uns ist es eine kleine Sensation“, so Lebens-
hilfe-Ennstal-Geschäftsführerin Gertrude Rieger,
„dass wir nun mit diesem Lebensmittelhändler
kooperieren“.
Seit Ende Mai werden Produkte
aus dem Food- und Nonfood-
Bereich in einem eigenen „Le-
benshilfe-Regional-Display“ in
den Filialen in Liezen am Fron-
leichnamsweg und in Rotten-
mann beim Technologiepark
angeboten.
Vom Fruchtaufstrich über Li-
köre und Essig bis zu speziellen
Salatölen reicht das Angebot,
mit dem der Standort Rotten-
mann der Lebenshilfe Ennstal

das Regal „mit sozialer Verant-
wortung“ bestückt. „Die Ton-
produkte kommen von unse-
rem Lebenshilfe·3-Kooperati-
onspartner, der Lebenshilfe Le-
oben, die Holzdisplays wurden
in den Werkstätten der Lebens-
hilfe Bruck an der Mur herge-
stellt.“
Vorstand Mag. Josef Siess be-
tonte bei der Vorstellung der
Kooperation, wie wichtig es für
seinen Handelsbetrieb sei, ver-

Elma Camdzik und Maria Flatscher von der Lebenshilfe
Ennstal/Rottenmann mit Marktmanagerin Mirjam Göschl vor
dem „Lebenshilfe·3-Regiona-Regal“ im Liezener Lebensmit-
telmarkt.

Österreichisches
Rotes Kreuz Steiermark

Bezirksstelle Liezen

Ab September 2015:
kostenlose Info-Stunde

Die Mobile Pflege des Roten Kreuzes wird von
Tag zu Tag wichtiger und unterstützt die Men-
schen zu Hause bei vielen Dingen des alltäglichen
Lebens.

Jeden Montag findet in der
Stadtgemeinde Liezen in der
Zeit von 11.00 bis 12.00 Uhr
eine kostenlose Beratungs- und
Informationsstunde durch eine
diplomierte Pflegekraft statt.
In dieser Zeit kann jeder gerne
vorbeikommen und sich mit
seinen Anliegen direkt an die
Mitarbeiter werden.
Die Mobile Pflege des Roten
Kreuzes bietet eine flexible Be-
treuung, die sich auf die Wün-
sche und Bedürfnisse der zu
pflegenden Personen und deren
Angehörige einstellt. Oft sind
die Fachkräfte der Mobilen
Pflege aber mehr. Sie werden

zu Freunden und Wegbeglei-
tern, die sich gerne Zeit nehmen
und ein offenes Ohr für die
Sorgen und Ängste der Klienten
haben.
Die Bezirksstelle Liezen ist von
Montag bis Freitag von 8.00
bis 14.00 Uhr telefonisch zu
erreichen. Dabei ist eine diplo-
mierte Gesundheits- und Kran-
kenschwester in der Zeit von
12.00 bis 14.00 Uhr von Mon-
tag bis Freitag direkt im Büro
anwesend und hilft bei allen
Fragen persönlich weiter. Au-
ßerhalb der Zeiten wird um
eine Terminvereinbarung er-
sucht.

Ansprechpartnerinnen:

Kinschner-Schüttbacher Angelika, Einsatzleitung
Klug Angelika, Regionale Pflegedienstleitung

Tel. 0676/875440199
E-Mail: gsd.liezen@st.roteskreuz.at

antwortlich zu handeln und
Chancen für alle zu bieten.
„Das heißt, zum einen Bedin-
gungen zu schaffen, in denen
Menschen mit Behinderung
ihre Begabungen entfalten kön-

nen, um sie so zu fördern und
zu integrieren. Zum anderen
heißt es auch, dafür Bewusstsein
zu schaffen – bei unseren Mit-
arbeiterInnen und unseren
KundInnen“.
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jetzt mit Männerberatung
Das Psychosoziale Netzwerk (PSN), welches sich
als Anlaufstelle für alle hilfesuchenden Menschen
mit psychosozialen/sozialpsychiatrischen Problemen
bzw. Fragestellungen versteht, hat sein Angebot
mit der Männerberatung Liezen erweitert.

Das PSN setzt damit ein präven-
tives Angebot, welches Männer
in problematischen Lebenslagen
unterstützt, konstruktive Lösun-
gen zu finden und ihr Leben
aktiv und bewusst zu gestalten.
Am 11. Juni lud man zur Eröff-
nung der Männerberatung Lie-
zen zum Fachvortrag mit dem
Titel: „Mit Volldampf ins Aus.
die Rolle des Mannes am Anfang
des dritten Jahrtausends!“ ins
Kulturhaus ein. Als Vortragender
konnte Mag. Romeo Bissuti,
Obmann der White Ribbon
Österreich Kampagne, Leiter
und Berater im MEN Männer-
gesundheitszentrum sowie freier
Fortbildner zu Männerthemen
gewonnen werden. In seinem
Vortrag sprach er über Män-
nerleben und Männerbilder,
welche in letzter Zeit starke
Wandlungen erfahren, was für
Männer in der Zukunft viele
neue Herausforderungen sowohl
im gesellschaftlichen als auch
privaten Bereich mit sich bringt.
Doris Tornow, MSc – desig-

nierte Regionalleiterin des PSN
in Liezen und Leiterin der psy-
chosozialen Beratungsstelle –
moderierte eine anschließende
Diskussion und lud danach zu
einem gemütlichen Austausch
bei einem von der Stadtgemein-
de Liezen gesponserten Buffet
der Lebenshilfe Liezen.
Das PSN sieht sich neben seinen
Kernaufgaben auch verpflichtet,
der Entstigmatisierung von psy-
chischen Erkrankungen entge-
gen zu wirken, was bereits im
Vorjahr durch unterschiedliche
Vorträge in Kooperation mit
vier Gemeinden des Bezirkes
ansatzweise gelungen ist und
mit diesem Vortrag eine Fort-
setzung gefunden hat.

A
nz

ei
ge

Schmerzlinderung
durch Massage

Manfred Thor geht als Medizinischer Masseur den
Muskelspannungen durch einseitige Bewegungen
oder mangelnder Bewegung auf den Grund.

„Vieles kann mit der richtigen
Massagetechnik behoben wer-
den“ so Manfred Thor. Er selbst
hat sich auf Orthopädie und
Reflexzonen spezialisiert und

findet bestimmt auch Ihren
„wunden Punkt“.
Terminvereinbarung: Techno-
logiepark 4a, 2. Stock, Rotten-
mann, Tel. 0676/65 85 144.

Doris Tornow, MSc
Psychotherapeutin
Einrichtungsleitung

Psychosoziale Beratungsstelle
Liezen

Fronleichnamsweg 15
8940 Liezen

Mobil: 0664/834 74 05

Mobile Sozial- und
Gesundheitsdienste der
„Zuhause alt werden“ – diesen Wunsch haben mit
Sicherheit die meisten Senioren in unserer Zeit.

Leider ist genau das keine Selbst-
verständlichkeit mehr. Gesund-
heitliche Gebrechen, die zu
hohe Badewanne oder die eine
oder andere Stiege können zu
Hürden des Alltags werden.
Und genau dann können Sie
unsere Mitarbeiter der Mobilen
Dienste unterstützen. Unsere
Diplomkrankenpfleger, Pflege-
helfer und Heimhelfer sind täg-
lich bei unseren Kunden, um
diese durch professionelle Pflege
und Betreuung zu versorgen.
Hier finden Sie einen kleinen
Auszug der Tätigkeiten: Wund-
versorgung (auch nach Kran-
kenhausaufenthalten etc.), Ver-
bandswechsel, Mobilisation, Un-
terstützung bei der Körperpflege,
Einteilung der Medikamente,
Organisation von Hilfsmitteln

und Heilbehelfen, Notruftele-
fon, Hilfe bei der Führung des
Haushalts, Einkauf etc.
Aber nicht nur die Pflege und
Betreuung selbst, sondern auch
die Beratung ist eine wesentliche
Aufgabe der Mobilen Sozial-
und Gesundheitsdienste. Un-
sere Mitarbeiter sind Experten
rund um die Themen Demenz,
Ethik, Dekubitus- und Wund-
versorgung, Kontinenz und
Notruftelefon.
Die Tarife für die Inanspruch-
nahme dieser Dienste sind sozial
gestaffelt und somit auch leistbar.
Gerne stehen wir Ihnen für et-
waige Fragen bzw. für ein Bera-
tungsgespräch zur Verfügung –
rufen Sie uns einfach an!
Sozialzentrum Liezen: Telefon-
nummer 03612/25590

Kolleg für Sozialpädagogik

unterstützt Asylwerber
Anfang Juli war es soweit: Das Projekt der Gruppe
des Kollegs für Sozialpädagogik in Liezen wurde
gebührend gefeiert.

Gemeinsam mit den in Liezen
untergebrachten Asylwerbern
stellten sie drei Hochbeete auf,
die sie anschließend gemeinsam
bepflanzten. Das Baumaterial
und die Pflanzen wurden als Sach-
spenden von Firmen und Privat-
personen aus der Region gestellt.
Aus der Sicht der Studierenden
soll ihr Projekt noch mehr Men-

schen motivieren, sich zu engagie-
ren um gemeinsam etwas zu schaf-
fen. Sich selber ein Bild machen
und durch gemeinsames Tun Er-
fahrungen mit fremden Menschen
und Kulturen zulassen – das war
der wichtigste Motivationsfaktor
dieses Projektes. Denn wenn es
keine Barrieren im Kopf mehr
gibt, dann gibt es sie nirgendwo.

„Gemeinsam bei der Arbeit“ und „Gemeinsam miteinander
wachsen“: Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner setzte
im Hochbeet symbolisch die letzte Pflanze ein.
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Sehr geehrte Leserinnen
und Leser!

Was haben Flüchtlin-
ge und das sehr stark
wuchernde „Drüsige
Springkraut“ mitei-
nander zu tun?

In Liezen mittlerweile
sehr viel!
Wie hier auf den Umwelt-
seiten bereits im September
2014 von Gemeinderat Wer-
ner Rinner berichtet, breitet
sich dieses „inversive, nicht
heimische Springkraut“ sehr
stark aus und überwuchert
viele heimische Pflanzen. Es
gehört dringend ausgerissen
und entsorgt.

Unsere in Liezen aufgenom-
menen Flüchtlinge suchen
vergeblich eine sinnvolle Tä-
tigkeit während ihrer Warte-
zeit auf ein Asylverfahren.

Beides wurde nun zusammen-
geführt. Barbara Kabas von
der „Plattform Gastfreund-
schaft“ und ihre Helfer haben
sich bereit erklärt, die Orga-
nisation der Flüchtlinge zu
übernehmen und Mitarbeiter
des Bauhofes leiten und helfen
bei der Arbeit vor Ort. Unsere
Flüchtlinge haben eine sinn-
volle Tätigkeit erhalten und
der Gemeinde wird geholfen,
ein lästiges Umweltproblem
in den Griff zu bekommen.

Danke an unseren Bürger-
meister für die unbürokrati-
sche und schnelle Hilfe. Dan-
ke an unsere Bauhofmitarbei-
ter für die umsichtige und ge-
duldige Arbeit mit den Flücht-
lingen und ein großes Danke
an Barbara Kabas und ihre
Helfer für die Organisation
seitens der Flüchtlinge.

Wir alle sind nach so einem
herrlichen Jahrhundertsom-
mer noch nicht in der Stim-
mung, an die kommende,
kühlere Jahreszeit zu denken.

Es geht wieder um viel Ener-
gie, die verbraucht wird, wenn
wir in einer warmen Stube
gemütlich zusammensitzen
wollen. Aber Energie kostet
Geld und verbraucht Ressour-
cen unserer Umwelt. Also
MÜSSEN wir damit sparsam
umgehen! Nützen Sie die
Energiespar-Tipps in allen
Medien und auf
www.liezen.at.

Ich lade Sie auch ein, unsere
kostenlose Erst-Energiebera-
tung und den Energie- und
Umweltstammtisch jeden 1.
Montag im Monat zu besu-
chen. Dabei werden Ihnen
wertvolle Tipps und Anre-
gungen zum Energiesparen
präsentiert. Genauere Infos
finden Sie hier nebenan.

Haben Sie das schon 
gesehen?
Liezen hat ganz sicher die
schönste Blumenwiese der
ganzen Obersteiermark. Dan-
ke an die Siedlungsgenossen-
schaft „ennstal“ als Grundei-
gentümer, an die Stadtgärt-
nerei und die Firma
Mandl/Pyhrn für die Arbeit,
einen derzeit nicht genutzten
Bauplatz des ehemaligen Gast-
hauses Lasser so schön zu ge-
stalten.

Einen wunderschönen Herbst
in unserer liebens- und le-
benswerten Heimatstadt Lie-
zen wünscht Ihnen

Gemeinderat und 
Umweltreferent
August Singer

August Singer

Energie- und Umweltstammtische

Jeden 1. Montag im Monat ab 19.00 Uhr
Der jeweilige Veranstaltungsort wird in den Schaukästen beim
Rathaus angeschlagen.
Die Termine: 5. Oktober, 2. November und 7. Dezember

Kostenlose Erst-Energieberatung durch die Energieagentur Nord

Jeden 1. Montag im Monat ab 17.00 Uhr im Rathaus
Die Termine: 5. Oktober, 2. November und 7. Dezember

Umwelt-Seite auf www.liezen.at

Mit Informationen über die Förderrichtlinien der Stadtgemeinde
Liezen für Photovoltaik, Solar, Biomasse und Wärmepumpen.
Weitere Informationen im Stadtamt Liezen unter 03612/22881
oder beim Umweltreferenten August Singer unter 0664/231
4199.

Mülltrenn-ABC auf www.liezen.at

Auf der Umweltseite mit Informationen und Hinweisen über
die ordnungsgemäße Mülltrennung.

September 2015

Glascontainer-Einwurfzeiten
beachten!
Bitte beachten Sie auch die festgelegten Einwurfzeiten
bei den Glascontainern. Diese sind auf den Containern
gut sichtbar angebracht.

Nachts dürfen keine Flaschen eingeworfen werden!

Das Altstoffsammelzentrum für die Bürgerinnen und Bürger
aus dem Ortsteil Weißenbach befindet sich weiterhin beim
Bauhof Weißenbach.

Altstoffsammelzentrum für Weißenbach
Öffnungszeiten: Freitag von 13.00 bis 16.00 Uhr

Sperrmüllentsorgung
Jeder Liezener Haushalt hat die Möglichkeit, Sperrmüll
bis zu 300 kg/Jahr  kostenlos direkt im Altstoffsammelzen-
trum bei der Müllanlage in der Gesäusestraße ab zugeben.

Nach Anpassung der Müllabfuhrordnung durch den
neuen Gemeinderat gilt diese Gratis-Regelung seit Som-
mer 2015 auch für den Ortsteil Weißenbach.

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag
von 7.00 bis 12.00 Uhr und
von 12.45 bis 16.45 Uhr
Freitag von 7.00 bis 13.45 Uhr

Abfallwirtschaftsverband Liezen
Gesäusestraße 50, 8940 Liezen, Telefon: 03612/23925
E-Mail: awv.liezen@abfallwirtschaft.steiermark.at
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Trotz feucht-
kaltem Herbstwetter 

säumten am Samstagabend tausende Rallyefans
den neuen, verlängerten Kurs durch das Liezener Stadt -

zentrum. Hier im Bild die Gesamtvierten der Rallye Liezen,
das deutsche Team Maximilian Koch/Lisa Brunthaler, am

Kreisverkehr vor dem Feuerwehrrüsthaus.

47

Großartige Besucherzahlen

im Erlebnis-Alpenbad

So konnten in dieser von herrlichem Wetter geprägten
Sommersaison bis Ende August über 21.000 Besucher begrüßt
werden. Besucherstärkster Tag war dabei der 2. Juli mit 918
Besuchern. Im Vergleich dazu die Besucherzahlen der beiden
Vorjahre: 2014 gesamt 10.354 Besucher, 2013 gesamt 20.969
Besucher.

Bürgermeister Rudi Hakel und Gattin Heidrun sowie Veranstalter
Andi Aigner gratulieren Raimund Baumschlager (2. v. l.) im
Rahmen der After Rallye-Party im großen Kulturhaussaal zum
bereits 13. Staatsmeistertitel.
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Škoda Rallye Liezen
war wieder ein voller Erfolg

Mit einem neuen Hauptsponsor, neuen Sonder-
prüfungen, einem spektakulären verlängerten
Kurs durch das Stadtzentrum und einem kom-
pakten Zeitplan konnte auch die zweite Rallye
Liezen – trotz Dauerregens und eher bescheide-
nen Temperaturen – bei Fahrern und Publikum
wieder voll punkten.

Nach der mehr als erfolgreichen
Premiere im Vorjahr hat sich
die Rallye Liezen sofort zum
Fixpunkt der heimischen Mo-
torsport-Szene gemausert. Doch
damit haben sich das Veran-
stalter-Duo, bestehend aus dem
Liezener Ex-Rallye-Weltmeister
Andi Aigner und seiner Part-

nerin Barbara Watzl, sowie das
gesamte Organisationsteam
nicht zufriedengegeben.
So wurde das Rallye- und Pres-
sezentrum auf das weitläufige
Gelände des Autohauses Berger
verlegt, wo der Rallye-Tross
ideale, großzügige Räumlich-
keiten vorgefunden hat.
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Der ohnehin schon kompakte
Zeitplan für den Staatsmeister-
schaftslauf am 4. und 5. Sep-
tember 2015 wurde weiter ge-
strafft. Für zusätzliche Spannung
sorgten viele neue anspruchsvolle
und spektakuläre Sonderprüfun-
gen und vor allem der verlängerte
Rundkurs im Liezener Stadtzent -
rum mit mehr Platz für die tau-
senden erschienenen Rallyefans
sorgte für Begeisterung.

Partnerschaften
Dazu Andi Aigner: „Ohne die
Partnerschaft mit der Stadtge-
meinde Liezen hätte es keine
Veranstaltung gegeben!“ und
„Auch den Anwohnern an den
Sonderprüfungen gebührt ein
großes Dankeschön!“
Für die Gemeinden selbst ist
die Rallye Liezen auch eine Be-
reicherung, wie Bürgermeister

Rudi Hakel erklärte: „Nach sehr
vielen positiven Rückmeldungen
aus der Bevölkerung haben wir
uns entschlossen, diese hoch-
klassige Veranstaltung zu beher-
bergen und zu unterstützen. Ein
großes Dankeschön ergeht an
die Bürgerinnen und Bürger
von Liezen, die diese Veranstal-
tung mittragen und die es erst
möglich machen, dass viele tau-
sende Motorsportfans die Mög-
lichkeit bekommen, auf einem
attraktiven Kurs Rallyesport in
Vollendung zu bewundern.“
Zum Ergebnis: Raimund Baum-
schlager wurde seiner Favori-
tenrolle gerecht und siegte un-
gefährdet vor Lokalmatador
Gerwald Grössing und dem Un-
garn Norbert Herczig. Günther
Knobloch setzte sich in der Klas-
se ohne Allradantrieb gegen
Routinier Willi Stengg durch.
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Wolf Eberle:
Ein Weltmeister aus Weißenbach
Zum wiederholten
Male konnte der Wei-
ßenbacher Wolf Eberle
bei den diesjährigen
Mountainbike-Orientie-
rungslauf-Weltmeister-
schaften im portugiesi-
schen Monfortinho ei-
nen Weltmeistertitel er-
ringen.

Genau gesagt einen Weltmeis-
ter- und und zwei Vizewelt-
meistertitel.
Der in Weißenbach wohnhafte
Sportler ist am 16. Dezember
1945 in Meran geboren, ma-
turierte 1963 in Salzburg und
verpflichtete sich noch im sel-
ben Jahr beim Österreichischen
Bundesheer. Nach der Ausbil-
dung zum Hubschrauberpilo-
ten wurde er Einsatzpilot und
in weiterer Folge Kommandant
des Hubschraubergeschwaders
des Fliegerhorstes Fiala-Fern-
brugg in Aigen/Ennstal. 1970
heiratete er seine Frau Hanne-
lore. Im Jahr 2005 rüstete
Oberst Wolf Eberle in den
wohlverdienten Ruhestand ab.
Seine sportliche Karriere im
Orientierungslauf begann er
im 23. Lebensjahr. Etliche
Meistertitel in den Sparten Ori-
entierungslauf, Schi-Orientie-
rungslauf und in späterer Folge
im Mountainbike-Orientie-
rungslauf folgten. Ein Highlight

in seiner sportlichen Karriere
war sicher auch der zweite Platz
bei den Weltmeisterschaften
im Schi-Orientierungslauf 2001
in Lavarone/Italien.
Seit 2004 ist Wolf Eberle auch
Betreuer der österreichischen
Nationalmannschaft im Moun-
tainbike-Orientierungslauf und
schon bei der Weltmeisterschaft
in diesem Jahr in Australien
holte eine seiner Athleten, Mi-
chaela Gigon, ihren ersten von
sieben WM-Titeln.
Und sozusagen „als Draufgabe“
konnte er dieses Jahr die World
Masters Series, den inoffiziellen
Weltcup, nach bereits sechs von
elf Bewerben gewinnen.

Ein interessantes Detail im heu-
tigen Zeitalter von GPS: Die
Orientierungslauf-Bewerbe
werden immer noch mit Hilfe
von Kompass und Karte durch-
geführt.

Liezener Sportschützen
zählen zur Österreich-Spitze

Bei den Österreichischen Meisterschaften in Inns-
bruck zeigten die Liezener Sportschützen, dass
sie zur absoluten Spitze Österreichs gehören.

Der erfolgreiche
Orientierungslauf-Sportler

Wolf Eberle.

Ein Leben für den Orientierungslauf: Wolf Eberle ist auch
Weltmeister im Mountainbike-Orientierungslauf.

Die erfolgreichen Liezener Schützen (v. l.): Thomas Rohrer,
Julia Pirkmann und Heinrich Taucher.

Besonders Thomas Rohrer
machte erneut auf sich auf-
merksam: In der 10 m-Disziplin
sicherte er sich im Einzel- sowie
im Mannschaftsbewerb den
Österreichischen Meistertitel.
Dass dies kein Zufall war, zeigte
er am zweiten Wettkampftag
und sicherte sich den Titel auch
in den 30 m-Bewerben in der
Kniend- und Mannschaftswer-
tung. Zudem belegte er jeweils
den zweiten Platz im Stehend-
und Kombinationsbewerb.
In bestechender WM-Form be-
findet sich auch Julia Pirkmann.
Gleich am ersten Tag stellte sie
im 30 m-Kniendbewerb den
Österreichischen Rekord ein
und sicherte sich mit 295 von
300 möglichen Ringen den
Österreichischen Staatsmeister-
titel. Der Medaillensatz wurde
durch Silber in der Kombina-
tions- und Bronze in der Ste-
hendwertung sowie einmal Sil-
ber und einmal Bronze in den
Mannschaftsbewerben kom-
plettiert.
Heinrich Taucher sicherte sich
in seiner Klasse ebenfalls eine
Medaille. Er belegte mit der
Mannschaft den hervorragen-
den 2. Rang.
Nachdem die Herren jetzt in
die Pause starten können, heißt

es für Julia Pirkmann noch ein-
mal volle Konzentration. Sie
wird Österreich bei den Arm-
brust-Weltmeisterschaften
2015 in Ulan Ude (RUS) ver-
treten.

Auch bei Landesmeister-
schaften erfolgreich
In Knittelfeld und Kapfenberg
fanden bei Temperaturen von
über 30 Grad die Landesmeis-
terschaften der Armbrustschüt-
zen statt.
Die Liezener Vertreter Julia
Pirkmann, Thomas Rohrer und
Heinrich Taucher konnten ge-
meinsam 12 Medaillen holen.
Julia Pirkmann sicherte sich
dabei das begehrte Triple und
konnte alle 30 m-Bewerbe in
ihrer Klasse gewinnen.Große
Freude herrschte über ihre erste
100er-Serie in der Kniendwer-
tung: eine Serie – 10 Schüsse –
10 Zehner.
Die Tagesbestleistung im
Kniend erzielte dennoch ein
anderer. Thomas Rohrer sicher-
te sich in seiner Klasse ebenfalls
den Landesmeistertitel.
Heinrich Taucher zeigte eben-
falls eine gute Leistung und si-
cherte sich so wie Julia Pirk-
mann Bronze im 10 m-Bewerb.

(Quelle: blo24.at)
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Anmeldung zum
Alpenwalk

noch jederzeit möglich
Anlässlich der 1. Familiade am SC-Platz am 12.
September wurde der Alpenwalk 2015 offiziell
gestartet.

In diese 995 km lange virtuelle
Wandertour quer durch Öster-
reich kann jedoch noch jederzeit
eingestiegen werden. Anmeldung
für Gruppen von 4 bis 5 Perso-
nen sind im Bürgerservice Liezen,
Telefon 03612/22881-0 mög-

lich. Infos erteilt Ihnen auch
Klaus Sölkner von der Firma
www. walk4fun.at unter der Te-
lefonnummer 0650/2841971.
Kosten: Euro 10,- (für Schritt-
zähler – kostenlos wenn Schritt-
zähler vorhanden).

Das Sport-, Gesundheits- und Umweltreferat der Stadt Liezen
freuen sich auf Ihre Teilnahme beim Alpenwalk 2015.

Liezener Stadtlauf
bei schweißtreibenden

Temperaturen
Der zum Bezirkslaufcup zählende Liezener Stadt-
lauf fand am 28. August 2015 bei schweißtrei-
benden Temperaturen von bis zu 32 Grad statt.

Die Veranstalter bedanken sich bei allen Teilnehmern sowie bei allen Helfern für die Unterstützung und freuen sich bereits auf
den 29. Liezener Stadtlauf im Jahr 2016.

Die von der ÖVP Liezen-Wei-
ßenbach rund um Egon Gojer
und Helmut Laschan samt
Team bestens organisierte Ver-
anstaltung startete um 17.15
Uhr auf dem Fuchshof mit den
Kinderläufen, beginnend von
den Minis, über die U8, u10,
U12, U14 bis zu den Jugend-
läufen der U16 und U18.
Im Anschluss um 19.00 Uhr

wurden der 3er-Staffellauf und
der Hauptlauf über 6.000 m
gestartet. Die „Bergsport Va-
sold“-Staffel siegte überlegen
über die 4.000 m. Beim Haupt-
lauf über 6.000 m ging der Ge-
samtsieg an Christoph Bau-
mann mit der Zeit von
00:20:46 vor Christian Troger
und Franz Reingruber.
Die Damenwertung über 6.000

m gewann Anna Baumgartner
mit der Zeit von 00:22:22 vor
Kristina Metschitzer und Kers-
tin Pehab.
Insgesamt nahmen heuer 209
Teilnehmer am Stadtlauf teil.
Elfriede Peneder aus Windisch-
garsten war mit 68 Jahren die
älteste Teilnehmerin und Her-
mann Schrempf aus Ramsau
mit 78 Jahren der älteste Teil-
nehmer.
Im Anschluss an die Siegereh-
rung, welche von Vizebürger-
meister Egon Gojer, Stadträtin
Renate Selinger, Gemeinderat
Raimund Sulzbacher und
Sportreferentin und Gemein-
derätin Renate Kapferer sowie
vom Hauptorganisator Helmut

Laschan vorgenommen wurde,
genossen die Läuferinnen und
Läufer sowie das Organisati-
onsteam den wunderschönen
Abend im Zelt am Fuchshof
inmitten unserer Stadt.
Das Veranstaltungsteam möchte
sich an dieser Stelle bei allen
Teilnehmern, bei Robert Semler
für die Moderation, beim Roten
Kreuz der Ortsstelle Liezen, der
Polizeiinspektion Liezen und
den eingesetzten Mitarbeitern
des Städtischen Bauhofes sowie
bei allen Helfern für die perfekte
Unterstützung bedanken. Alle
Ergebnislisten sind unter http://
hightech-timing.com/Ergeb-
nis/Liezener_Stadtlauf/Haupt-
lauf/733/2544/-/-/-/ abrufbar.

Hannah Göschl (re.) aus Liezen gewinnt ihre Kinderklasse.

Sieger beim Hauptlauf: Christoph Baumann aus Rottenmann.
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Erschöpft und glücklich im Ziel: Das Siegerduo Klaus Gösweiner
(li.) und Markus Amon.

Klaus Gösweiner
gewinnt ex-aequo den 

Großglockner Ultra-Trail
Die erste Ausgabe dieses einzigartigen Ultra-
Trailrunning-Bewerbs rund um den höchsten
Berg Österreichs mit Start und Ziel in Kaprun
verlangte den knapp 250 Teilnehmern aus 20
Nationen alles ab.

Der gebürtige Liezener Klaus
Gösweiner und Lokalmatador
Markus Amon absolvierten die
110 Kilometer mit 7.000 Hö-
henmetern im durchwegs un-
wegsamen und alpinen Gelände
in 16:47,56 Stunden und liefen
gemeinsam ins Ziel. „Das war
das schwierigste Rennen, das
wir je gelaufen sind“, waren
sich die beiden Premieren-Sie-
ger einig.
Für einen Laien ist es ohnehin
unvorstellbar, eine mit in groß-
teils alpinem Gelände liegende
und mit 7000 Höhenmetern
gespickte Distanz von 110 km
zurückzulegen. Der 35-jährige
Familienvater Klaus Gösweiner
geht dieser Herausforderung
mit Leidenschaft nach und
ohne das Verständnis seiner Fa-

milie mit Frau Miriam und
den drei Töchtern wäre das
alles nicht möglich.
Nach dem Start in Kaprun
führte die Strecke über Fusch
an der Glocknerstraße und das
Glocknerhaus hinunter nach
Kals in Osttirol und über das
Kitzsteinhorn mit dem Schluss-
anstieg auf die Schmiedinger
Scharte zurück nach Kaprun.
„Wir waren heute gleich stark,
deshalb haben wir uns gegen
das Duell und das Risiko ent-
schieden.“ So feierten die bei-
den Österreicher einen umju-
belten Ex-aequo-Sieg.
Klaus Gösweiner ist Jahrgang
1980, in Liezen aufgewachsen
und hat nach der Matura an
der HBLA Raumberg ein FH-
Studium wirtschaftswissen-

Das zahlreich erschienene Publikum feuerte die Schwimmsportler
lautstark an.

6 Stunden-
Benefizschwimmen

für Manuel
9 Staffel- und 18 Einzelschwimmer machten das
erste 6 Stunden-Benefizschwimmen zugunsten
von Manuel Mayer zu einem großen Erfolg.

Bei Kaiserwetter wurden in den
sechs Stunden 12.186 Längen
im 25-Meter-Becken des Al-
penbades Liezen geschwom-
men. Eine absolut großartige
Leistung aller Teilnehmer – da-
für ein herzliches Dankeschön.
Die Fixspende pro Länge von
5 Cent konnte auf 15 Cent
aufgestockt werden. Daher gilt
der besondere Dank den groß-
zügigen Sponsoren und Spen-
dern dieser Veranstaltung.
Im Rahmen der Siegerehrung
konnte Manuel ein Scheck in

der Höhe von 1.827,90 Euro
übergeben werden.
Der Dank gilt auch der Stadt-
gemeinde Liezen für die kos-
tenlose Bereitstellung des Al-
penbades Liezen mit seiner In-
frastruktur sowie allen Helfern,
die unentgeltlich viele Stunden
für diese Veranstaltung aufge-
wendet haben. An einem solch
wunderbaren Tag gibt es für
uns nur Sieger.
Cornelia und Beate Gsenger
sagen noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön.

Die Organisatoren und Sportler überreichen Manuel (Bildmitte
unten) den Spendenscheck.

Vereinsverzeichnis
Es ist beabsichtigt, in einer der nächsten Ausgaben der Stadt-
nachrichten ein Verzeichnis aller Liezener Vereine – natürlich
auch jener in den Ortsteilen Reithtal, Pyhrn und Weißenbach –
abzudrucken.

Bitte senden Sie uns daher nachstehende Daten Ihres Vereines
an die E-Mail-Adresse herbert.waldeck@liezen.at:

> Name (falls vorhanden mit druckfähigem Logo)
> Tätigkeitsbereich(e)
> Allfällige Vereinssektionen
> Obmann (Sektionsleiter)
> Kontakt (Telefon, E-Mail, Homepage)

schaftlicher Berufe sowie ein
Studium der Agrarpädagogik
abgeschlossen. Er ist als Amts-

leiter in der Marktgemeinde
Haus im Ennstal tätig, wo er
auch mit seiner Familie wohnt.
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Jubiläums-
Bergsportfest 2015:

Ein Erfolg auf allen Linien
Am Sonntag, den 26. Juli 2015 fand bei der Lie-
zener Hütte und dem Kleinen Mölbing das „neue“
Bergsportfest statt.

Mit einem strahlend schönen
Tag im Hochgebirge wurden
all jene Sport- und Naturbe-
geisterten belohnt, die den Auf-
stieg auf die 1.760 Meter hoch
gelegene „Liezener Hütte“ auf
sich nahmen. Zusätzlich be-
stand auch die Möglichkeit,
sich mit einem Hubschrauber -
shuttle einfliegen zu lassen oder
mit einem Sammeltaxi bis zum
„Klamml“ zu fahren. Es galt,
einer traditionsreichen, von SC

Liezen und Alpenverein Liezen
organisierten Sportveranstal-
tung beizuwohnen.
Seit dem Jahr 1925 lockt die
atemberaubende Naturkulisse
Leichtathleten aus Nah und
Fern. Die Idee aber, das etwas
in die Jahre gekommene Berg-
turnfest einem „Update“ zu un-
terziehen, ist neu und jedenfalls
gelungen.
Mit dem Berglauf auf den „Klei-
nen Mölbing“ mussten mehr

als 500 Höhenmeter in teils
sehr steilem, unwegsamem Ge-
lände überwunden werden, mit
Start und Ziel bei der Liezener
Hütte. Lukas Vasold lief mit
der unglaublichen Spitzenzeit
von 48,24 Minuten durch das
Spalier der begeisterten Zu-
schauer im Ziel ein. Als beste
Frau im Starterfeld ließ sich
Gabi Krenn nicht lange bitten,
blieb unter einer Stunde und
setzte sich mit 59,24 Minuten

mit fast 10 Minuten von ihren
zähen Verfolgerinnen ab.
Bei den Leichtathletikbewerben
waren unter anderem Laufen,
Kugelstoßen, Schleuderball
oder Weitsprung einige der
klassischen Disziplinen. Das
bunte Teilnehmerfeld begann
bei der jüngsten Teilnehmerin
mit gerade einmal 5, und endete
beim ältesten Teilnehmer mit
71 Jahren. Die Sieger erhielten
den traditionellen Lorbeerkranz

Auch der ORF Steiermark berichtete über das Bergsportfest:
im Bild Bürgermeister Rudi Hakel beim Interview.
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Die Auswertung der Bewerbe und die Zeitnehmung für den
Berglauf lag in den bewährten Händen von Jörg Wöhrer.

Fortsetzung auf Seite 52.

Sehr erfreulich: Viele Kinder und Jugendliche fanden wieder
den Weg zu den Bewerben bei der Liezener Hütte.

Fo
to

: H
ei

nz
 M

ic
ha

lk
a

Die Eröffnung des Bergturnfestes am Morgen des 26. Juli.
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Die beiden Sieger des Berglaufes, Lukas Vasold und Gabi Krenn,
beim Zieleinlauf kurz vor der Liezener Hütte.

Lukas Vasold kurz vorm Gipfel
des „Kleinen Mölbings“.
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Machte nicht nur bei der Organisation des Bergsportfestes
eine ausgezeichnete Figur: Huber Ferdl beim Standweitsprung.
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samt Urkunde. Die Verlosung
von wertvollen Sachpreisen un-
ter allen aktiven Teilnehmern
rundete die Veranstaltung ab.
Die Organisatoren, mit Ferdl
Huber, Erich Krenn, Christl
Pretterebner und Robert Ge-
betsroither an der Spitze, zeigten
sich ob des großen Publikums-
interesses hoch zufrieden und

es wurde einmal mehr bewiesen,
mit welch einfachen Mitteln
eine große Anzahl an Menschen
gemeinsam einen fröhlichen
Tag verbringen können.

Die gedanklichen Vorbereitun-
gen für das nächste Bergsport-
fest 2017 haben schon begon-
nen.

Bericht: Alpenverein/Heinz Michalka

Fortsetzung von Seite 51:

Im Herbst 2014 konnte die
lang geplante Umgestaltung im
Bereich der Spielbahnen 7, 8
und 9 in die Tat umgesetzt wer-
den. Besonders die Bahn 9 ist
das neue „Signature Hole“ des
GLC Ennstal und gilt archi-
tektonisch mit dem reizvollen
Teich als einer der schönsten
Par 3 in Österreich. Ähnlich
präsentiert sich das neue Green
8 mit dem vergrößerten Teich.
Das vernünftige Haushalten
des Baubudgets ermöglichte

weiters die Neugestaltung der
Umgebung der Greens 4 und
5.
Dieser Umbau stellt eine tolle
Bereicherung für die gesamte
Golfanlage dar, ist architekto-
nisch gut gelungen und fügt
sich in den Bestand der Anlage
tadellos ein.
Die neu gestalteten Spielbahnen
wurden im Rahmen des Gert
Aigner-Gedenkturniers am 15.
August im Beisein von viel Pro-
minenz feierlich eröffnet.

Neue Golfbahnen
feierlich eröffnet

Am 15. August wurden die neuen Golfbahnen
auf der „Naturerlebnis“-18 Loch-Golfanlage-
Ennstal Weißenbach/Liezen feierlich eröffnet.

Bei den diesjährigen Clubmeisterschaften Ende August konnte
Horst Fehringer nach einem Herzschlagfinale den Titel des
Clubmeisters vor Gerhard Regner für sich entscheiden. Bei den
Damen konnte sich Andrea Glaser nach einem ebenfalls sehr
knappen Finish mit einem Schlag Vorsprung den Sieg vor Ingrid
Aigner sichern.

Beide Mannschaften traten heu-
er, bestens vorbereitet durch
Mannschaftsbetreuer Josef
Pötsch, erstmalig bei den stei-
rischen Mannschaftsmeister-
schaften an. Die U11-Mann-
schaft wurde in der Regionalliga
Jugend A Zweiter und spielt

im Herbst um den Aufstieg.
Hier warten einige starke
Teams, wie TK Gratkorn und
GAK 1.
Die jungen Kollegen des U13-
Teams erreichten in der Regio-
nalliga Jugend A den hervorra-
genden 3. Platz.

Die erfolgreiche Tennismannschaft mit ihrem Betreuer Josef
Pötsch.

Tenniserfolge
beim WSV Liezen

Einen tollen sportlichen Erfolg konnten die vom
Autohaus „Danis“ und der Versicherungsagentur
„Fladl“ neu eingekleideten Tennis-Jugendmann-
schaften U11 und U13 des WSV Liezen verbu-
chen.
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Das Training auf Miha-Bodytec
eignet sich auch für verschie-
denste Behandlungen, wie z. B.
Cellulitis, Neurodermitis,
Schmerztherapie, Muskelaufbau
und Fettabbau, um nur einige
positive Faktoren zu nennen.
Und das alles in kürzester Zeit.
Wenn man EMS-Training auf
Miha Bodytec mit Boxtraining,

Fitnesstraining oder mit einer
anderen Sportart kombiniert,
dann ist dies die Perfektion.
Hier kann man in kürzester
Zeit Fortschritte machen, wo-
von man früher nur träumen
durfte.
Kommen Sie heute noch in den
Boxclub Fit4Fun und überzeu-
gen Sie sich selbst davon.

EMS-Training
für jedermann erschwinglich

EMS-Training für jedermann erschwinglich: Im
Boxclub Fit 4 Fun Liezen und nicht in überteuerten
Studio-Systemen.

Selbstverständlich kann jeder
Ausgangspunkt frei gewählt
werden.
Die Route von Weißenbach
wird über die bekannte Schla-
gerbauerrunde führen.
Von Liezen aus besteht die
Möglichkeit, entweder über die
Höhenstraße, den Klausenweg
oder – für die ehrgeizigeren
Freiluftsportler – über die Rote

Wand zum Gasthof Schlager-
bauer zu wandern.
Beim Schlagerbauer angekom-
men, werden alle Teilnehmer
von den beiden Veranstaltern,
der Stadtgemeinde Liezen und
dem Tourismusverein Weißen-
bach, zu einer kleinen Jause
mit Getränk eingeladen.
Die Veranstaltung findet bei
jedem Wetter statt!

Gemeinsames Ziel der Wandertage am Nationalfeiertag: der
Gasthof Schlagerbauer an der Höhenstraße.

7. Bürgermeisterwandertag und
Weißenbacher Wandertag

am Nationalfeiertag
Mit einer Sternwanderung zum Schlagerbauer
finden am diesjährigen Nationalfeiertag, dem
26. Oktober 2015, die beiden traditionellen Wan-
dertage, der Liezener Bürgermeisterwandertag
und der Weißenbacher Wandertag, ihr gemein-
sames Ziel.

Treffpunkt für die Wanderer
ist sowohl am Weißenbacher

Dorfplatz als auch am Liezener
Rathausplatz um 10.00 Uhr.



Die erfolgreiche
Nachwuchsspielgemeinschaft Liezen.

Dass die Kameradschaft und
die Arbeit dort auch sehr viel
Freude bereiten, erkennt man
daran, dass das NSG-Team un-
ter der Leitung von Heinz
„Düsi“ Schweiger in dieser Zeit
fast ident mit den gleichen
Funktionären und Betreuern
arbeitet.
Auch in dieser Saison werden

wieder neun Nachwuchsmann-
schaften mit Kindern und Ju-
gendlichen zwischen 7 und 17
Jahren gestellt.
Mit den U17- und U15-Mann-
schaften wird in den steirischen
Leistungsklassen gespielt.
So hat die NSG Liezen auch
schon vielen Spielern als Sprung-
brett für den Besuch der Fuß-

ballakademien in den verschie-
denen Bundesländern gedient
und damit einen Schritt in Rich-
tung Profifußballkarriere gesetzt.
Verbesserungswürdig wäre das
Engagement einiger Funktio-
näre in einzelnen Stammverei-
nen, die diese gemeinsame Ar-
beit ab der U17 nicht weiter
vorantreiben, sondern auf ihre

Nachwuchsspielgemeinschaft
feiert 5-jähriges Jubiläum

Die Nachwuchsspielgemeinschaft (NSG) Liezen hat bereits fünf erfolgreiche
Jahre hinter sich, wobei daraus schon einige Meistertitel und Bezirkssieger
hervorgingen.

Eigenständigkeit beharren, wo-
durch Talente in der Zukunft
in Liezen schwer zu halten sein
werden.
Besonders bedanken möchte
sich das Team der NSG Liezen
bei der Stadtgemeinde Liezen
mit Bürgermeister Rudi Hakel
an der Spitze, welche die Arbeit
der NSG nach ihren Möglich-
keiten unterstützen.
Der Dank gilt aber natürlich
auch allen Funktionären, den
Trainern, den Gönnern, den
Eltern und vor allem den Spie-
lern für die letzten fünf Jahre.
Mögen noch viele erfolgreiche
Saisonen folgen.

Naturfreunde Liezen

Kinderturnen
Im Herbst 2014 und Frühjahr 2015 führten die
Naturfreunde in der Ennstalhalle ein Kinderturnen
unter dem Motto „Gemeinsam macht es mehr
Spaß“ durch.

Unter der Leitung von Edda
Zechner und Birgit Tiefenba-
cher konnten viele Kinder diese
Möglichkeit nützen.
Ab 22. September 2015 wird
diese Möglichkeit wieder jeden
Dienstag von 16.00 bis 17.00
Uhr (für Kinder von 4 bis 6
Jahren) sowie von 17.00 bis
18.00 Uhr (für Kinder von 7
bis 10 Jahren) in der Ennstal-
halle geboten. Edda Zechner

hat sich wieder bereit erklärt,
das Kinderturnen weiterzufüh-
ren.
Da die Kinder in diesem Alter
viel zu wenig Bewegung ma-
chen, ist es auch ihr sowie ein
Anliegen der Naturfreunde, den
Kindern wie in den vergange-
nen Jahren die Möglichkeit zu
bieten, ihre Fitness und Ge-
lenkigkeit zeigen zu können
bzw. zu erlernen.

Jahresprogramm 2015
Betätigung Ort/Ziel Tel. d. Referenten

17. – 20. Reisen Freundschafts-
Sept. treffen 2015

19. Sept. Bergwandern Gr. Gurpitscheck 
2526 m 0699/10994929

23. Sept. Wandern Weißenbacher 
Rundwanderweg 0664/5064129

10. Okt. Reisen & Sturm- und
Wandern Kastanien-

wanderung 03612/26380

17. Okt. Bergwandern Deneck 2433 m 0699/10994929

22. – 25. Reisen 4 Tage Lovren 03612/26380 bzw.
Okt. – Maronenfest 0664/5064129

Steht ab 22. September wieder auf dem Programm: das Kinderturnen der Naturfreunde Liezen.

Danke den beiden Damen für
die vergangene Saison und viel
Erfolg und Freude beim kom-
menden Kinderturnen.

Ferdinand Kury
Vorsitzender der 

Naturfreunde Liezen

54
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Das wöchentliche Kletterpro-
gramm für Kinder- und Ju-
gendliche unter dem Titel
„UpBeat“ hat bisher so viele
junge Teilnehmer und Eltern
begeistert, dass ab diesem
Herbst ein neues Konzept an-
geboten wird:

Klettern im Alter
In den letzten Jahren hat sich
beim Freizeitverhalten der äl-
teren Generationen viel verän-
dert. Kurze Spaziergänge zum
Sammeln von frischer Luft wer-
den oftmals schon durch akti-
vere Bewegungsformen ergänzt.
Viele ältere Menschen finden
ihre Freude an neuen Sportarten
und sind sich bewusst, dass vor
allem Bewegung der Schlüssel
zu Gesundheit und Fitness bis
ins hohe Alter ist.

Warum aber ausgerechnet Klet-
tern? Ist das nicht zu schwer
und gefährlich für ältere Per-
sonen?
Nein, richtig angeleitet und
ausgeführt zählt Klettern zu ei-
ner der effizientesten Bewe-
gungsformen und Sportarten

die es gibt. Durch die Stärkung
der gesamten Körpermuskula-
tur eignet es sich auch perfekt
zur Osteoporose-Prophylaxe.
Beweglichkeit, Sensomotorik
sowie Gleichgewicht werden
geschult, und damit die Gefahr
zu stürzen, minimiert. Auch
Lagerungs- oder Richtungs-
schwindel werden durch Mus-
kelaktivität gemildert. Die
Kursleiter wurden für das neue
Programm „Klettern im Alter“
auf Fachseminare geschickt und
garantieren eine optimale An-
leitung und Betreuung. Zudem
bietet das Klettern in der Halle
eine sehr hohe Sicherheit. Be-
sonders beim Klettern im Nach-
steig (mit eingehängtem Seil
von oben) sind keine wirklichen
Sturzhöhen gegeben. Klettern
ist grundsätzlich für alle Senio-
ren bestens geeignet. Ein grund-
legender Check beim Arzt wird
dennoch empfohlen. Dieser
kann auch nochmals die Vor-
teile des Kletterns für Ihre Ge-
sundheit erklären.
Ohne lang zu überlegen, kann
sich jeder selbst ein Bild ma-
chen: Am Montag, 5. Oktober

Neues vom
Kletterzentrum city-rock:

Keine Grenzen
nach oben

Im Herbst viel Neues in der Kletterhalle city-rock.

findet von 10.00 bis 12.00 Uhr
ein Schnuppertermin für „Klet-
tern im Alter“ statt. Neben
einer Jause, Kuchen und Kaffee
steht es allen Gästen frei, selbst
eine leichte Klettertour zu ver-
suchen oder einfach mal nur
den anderen zuzusehen. Die
Kursleiter nehmen selbstver-
ständlich Rücksicht auf per-
sönliche Wünsche und Anlie-
gen. Der Alpenverein Liezen
freut sich auf eine zahlreiche
Teilnahme!

Update für Hallengäste
Die neue Website von city-rock
ist seit August online. Ab sofort
sind hier alle Kurse mit aktu-
ellen Terminen ausgeschrieben
und können gleich online ge-
bucht werden – auf jeden Fall
einen Klick wert: www.city-
rock.at. Über den Sommer fand
auch wieder eine zweiwöchige

Wartungsphase statt, wo unter
anderem die Wände gereinigt,
alle Schlingen getauscht und
neue Routen montiert wurden.
Dabei richtete sich das Augen-
merk vor allem auf die Neu-
einsteiger im Klettersport. Zu-
dem gibt es nun eine fixe To-
prope-Station in der großen
Halle!

Schnupperklettern
Jeden Donnerstag gibt es um
17.30 Uhr für Kinder und Ju-
gendliche die Möglichkeit eine
Schnuppereinheit zu besuchen.
Um 18.00 Uhr findet wie ge-
wohnt für Erwachsene das
Schnupperklettern statt. Der
Preis beläuft sich dabei inkl.
Kursleiter, Leihmaterial und
Eintritt auf nur 2,50 Euro. Bei
mehreren Personen bitte um
kurze Anmeldung unter
www.schnupperklettern.at.
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Erstmalig in der Vereinsge-
schichte starteten heuer 106
Teilnehmer, womit die magi-
sche 100er-Grenze überschrit-
ten werden konnte.
Die beiden Wertungsdurch-
gänge wurden noch vor dem
großen Regen über die Bühne
gebracht. Nach halbstündigem
Regenguss war der Wettergott
wieder gnädig und so konnte
die Siegerehrung vor dem Zelt

Motorrad-Oldtimer-
Grand Prix in Weißenbach
Bereits zum 15. Mal
fand heuer der tradi-
tionelle Weißenbacher
Dorf-Grand Prix statt.

… und beim Dorffest wurde
bei ausgezeichneter Stimmung
auch vom „Heckenklescher“
des Altbürgermeisters Franz
Sulzbacher (li.) probiert.

Änderungen vorbehalten! Diese Termindaten, bekannt gegeben
vom Steirischen Fußballverband, sind ohne Gewähr! Kurzfristige
Änderungen bzw. Verschiebungen, z.B. aufgrund der Wetter-
lagen und aufgrund von Terminkollisionen, entnehmen Sie
bitte den vor den Heimspielen im Stadtgebiet von Liezen auf-
gestellten Ankündigungsständern der beiden Fußballvereine
sowie den Vereinsseiten auf www.scliezen.at und www.wsv-
liezen.at.

Live-Ticker und News zur Landesliga auch auf
www.steirerliga.at

Weitere Infos auch auf der offiziellen Homepage des
Steirischen Fußballverbandes www.stfv.at.

Runde   Termin              Begegnung

9.       Sa., 19.09.  15.00 Uhr   Kapfenberg : SC Liezen
10.     Fr., 25.09.   19.00 Uhr   SC Liezen : Fürstenfeld
11.     Sa., 03.10.  19.00 Uhr   DSV Leoben : SC Liezen
12.     Fr., 09.10.   18.30 Uhr   SC Liezen : Hlg. Kreuz/Wasen
13.     Fr., 16.10.   19.00 Uhr   Bad Gleichenberg : SC Liezen
14.     Fr., 23.10.   19.00 Uhr   SC Liezen : St. Anna/Aigen
15.     Fr., 30.10.   19.00 Uhr   Voitsberg : SC Liezen

Runde   Termin              Begegnung

5.       Sa., 19.09.  16.00 Uhr   Gröbming II : SG Liezen
6.       Sa., 26.09.  16.00 Uhr   SG Liezen : St. Martin/Grimming
7.       Sa., 03.10.  15.00 Uhr   Wörschach : SG Liezen
8.       Sa., 10.10.  16.00 Uhr   Stainach-Grimming II : SG Liezen
9.       Sa., 17.10.  15.00 Uhr   SG Liezen : Tauplitz

Fußballspiele
der Liezener Vereine

SC Liezen – Landesliga

Runde   Termin              Begegnung

5.       Sa., 19.09.  16.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : Tauplitz
6.       Sa., 26.09.  17.00 Uhr   Radmer : WSV ADMIRAL Liezen
7.       Sa., 03.10.  15.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : Eisenerz
8.       So., 11.10.  16.00 Uhr   Aigen : WSV ADMIRAL Liezen
9.       Sa., 17.10.  15.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : Stainach-Grimming II

WSV ADMIRAL Liezen – 1. Klasse Enns

Spielgemeinschaft (SG) Liezen
WSV/SC II – 1. Klasse Enns

Die Spiele der SG Liezen werden größtenteils am WSV-Platz
ausgetragen.

Niederbacher trennen. Neuer
Trainer beim Ennstaler Lan-
desligisten ist Hermann Zrim
(42), seines Zeichens langjäh-
riger Trainer beim Landesliga-
verein Fürstenfeld.
Am Mittwoch, den 26. August
fand im Kulturhausrestaurant
„Tom & Jerry“ die Jahreshaupt-
versammlung des SC Liezen
statt. Dabei gab es einen Wechsel
an der Vereinsspitze. Der lang-
jährige Obmann Johann Pam-

berer trat nach vielen erfolgrei-
chen Jahren als Obmann zurück.
Sein Nachfolger ist Rauchfang-
kehrermeister Michael Lammer,
der beim SC Liezen insgesamt
auch schon 17 Jahre das Amt
des Sektionsleiters ausübte.
Am Freitag, den 9. Oktober
findet im Rahmen des Meis-
terschaftsspieles SC Liezen ge-
gen Heiligenkreuz das traditio-
nelle Sturmfest mit großer Ver-
losung von tollen Preisen statt.

Die aktuelle Landesligamannschaft mit den Funktionären.

SC Liezen
7 Jahre in der Landesliga

Mit einer imposanten Erfolgsserie in der Früh-
jahrssaison 2015 schaffte der SC Liezen den wohl
auch von den kühnsten Träumern nicht mehr er-
warteten Klassenerhalt.

Bürgermeister Rudi Hakel mit dem neuen Obmann des SC
Liezen, Michael Lammer (li.), und dem nunmehrigen „Ehren-
obmann“, Hans Pamberer.

Damit spielen die Grün-Wei-
ßen nun bereits das siebente
Jahr in der höchsten steirischen
Spielklasse und sind damit der
derzeit erfolgreichste Verein im
Bezirk Liezen.

Leider musste sich der Vereins-
vorstand Ende August aufgrund
von unüberwindbaren Diffe-
renzen und anderen an dieser
Stelle nicht zu erläuternden
Gründen von Trainer Richard
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Erstmals gab es beim Dorf-Grand Prix über 100 Teilnehmer.

Die Gewinner des Dorf-Grand Prix mit den Organisatoren und
den Ehrengästen bei der Siegerehrung im Rahmen des Wei-
ßenbacher Dorffestes.

bei Sonnenschein vorgenom-
men werden.
Die Damenklasse sowie den
Tagessieg konnte Monika
Oblak aus Lassing gewinnen,
bei den Mopeds gewann Otto
Salzinger aus Wörschach, die
Beiwagenklasse Johann Hahn
aus Altaussee und die Motor-
radklasse Vize-Tourismusob-
mann Gernot „Not“ Stelzer.

Internationale 
Beteiligung
Sogar aus England durften heu-
er vier Starter begrüßt werden,
die von der Veranstaltung be-
geistert waren und die weite
Anreise nicht bereut haben. So-
mit hatten die Organisatoren
heuer Teilnehmer aus England,
Deutschland und mehreren
Bundesländern am Start.

Da die Organisation wieder
bestens funktionierte und die
Veranstaltung unfallfrei blieb,
konnte der Abend bei Livemu-
sik und guter Stimmung ge-
mütlich beim Weißenbacher
Dorffest ausklingen.
Die Organisatoren möchten
sich an dieser Stelle herzlich
bei der Stadtgemeinde Liezen,
dem Tourismusverband und

den zahlreichen Sponsoren und
Mitarbeitern, ohne die eine sol-
che Veranstaltung nicht mög-
lich wäre, bedanken.
Wir freuen uns schon auf den
Dorf-Grand Prix 2016, der –
wie gewohnt – am letzten Ju-
niwochenende stattfinden wird
und bei dem das Rennen um
den begehrten Holzmann in
die nächste Runde gehen wird.

Biogas hilft sparen
Blockheizkraftwerk für

Kläranlage in Solms
An der Burgsolmser Kläranlage ist ein neues
Blockheizkraftwerk in Betrieb genommen worden,
das der Stadt Solms 110 000 Euro gekostet hat.

Aktuelles aus unserer Partnerstadt Solms

Das Foto zeigt das Einlassen des neuen Mischers in den Faul-
behälter. Weiters im Bild sind (v. l.): Christian Schneider von
der ausführenden Firma, Gerhard Scheer vom Planungsbüro,
Bürgermeister Frank Inderthal und der Leiter der Stadtwerke,
Wilfried Klabunde.

„Eine Investition, die sich
lohnt“, so der Solmser Bürger-
meister Frank Inderthal. Das
Kraftwerk wird mit Biogas be-
trieben, das bei der Klär-
schlammfaulung freigesetzt
wird. Dadurch kann jetzt der
Strombedarf über die energie-
effiziente Kraft-Wärme-Kopp-
lung mit Biogas fast vollständig
gedeckt werden.
In der Solmser Kläranlage ist
der über 50 Jahre alte Faulbe-
hälter für 400.000 Euro saniert
worden. In dem Behälter wird
der anfallende Klärschlamm
von Bakterien zu Methangas

vergoren, das in dem vor kur-
zem ebenfalls erneuerten Block-
heizkraftwerk zu Strom und
Wärme umgewandelt wird.
Durch diese Investitionen wer-
de ein weiterer Schritt hin zu
einer energieeffizienten Klär-
anlage getan, sagte Bürgermeis-
ter Frank Inderthal. Sie sollen
auch dazu beitragen, dass die
Betriebskosten sinken. 40 000
bis 50 000 Euro jährlich wollen
die Stadtwerke künftig einspa-
ren. Im Winter, wenn sich
durch die Temperaturen die
Bakterien nicht ausreichend
entwickeln können, kann das

BHKW mit Erdgas betrieben
werden. Die Abwärme, die
durch den Betrieb des BHKW
frei wird, wird zur Beheizung
des Faulturmes und der Be-
triebsräume genutzt. „Der Roh-
stoff in Form von Klärschlamm

wird kostenlos geliefert und
wir produzieren daraus Gas
und Strom.“ „Die Maßnahme
ist nicht nur gut für den Kli-
maschutz, sondern wird sich
auch in den Abwassergebühren
niederschlagen“.



Sommerfest am 9. August
Tolle Stimmung sowie ein ansprechendes Programm
sorgten am Sonntag, dem 9. August für einen ge-
lungenen Ablauf des traditionellen Sommerfestes
der FF Weißenbach bei Liezen, welches bei strahlend
schönem Wetter über die Bühne ging.

Ausgezeichnet besucht war das diesjährige Sommerfest beim
Rüsthaus in Weißenbach.

Neben hervorragender Bewir-
tung und einer Hüpfburg für
unsere jüngeren Gäste, gab es
auch wieder eine gut besuchte
Seidl-Bar und eine große Aus-
wahl an hausgemachten Mehl-
speisen in der Kaffee-Ecke.
Für beste Unterhaltung, Stim-
mung und gute Laune sorgten
die Blasmusikkapelle Weißen-
bach und anschließend die
Fösi3.
Wie alljährlich wurden wieder
viele Warenpreise, Gutscheine

sowie Geschenkkörbe verlost,
welche dankenswerterweise von
zahlreichen Gewerbetreibenden
und Privatpersonen gespendet
wurden.

Der Dank gilt auf diesem Wege
allen fleißigen Helfern, Mehl-
speisbäckerinnen, Kameraden
und der Bevölkerung, durch
die das, für unsere Wehr er-
folgreiche Sommerfest, bestens
über die Bühne gebracht wer-
den konnte.
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Homepage & Facebook

Die neuesten Informationen über Einsätze, Übungen und Ver-
anstaltungen findet ihr wie gewohnt auf unserer Homepage
www.ffweissenbach.at.

Ihr findet uns aber auch auf Facebook unter 
Feuerwehr Weißenbach bei Liezen

Summer in the City
Im Rahmen des Liezener Ferienprogrammes fand
am 16. Juli 2015 eine Erste Löschhilfe-Vorstellung
für Kinder statt.

Die Erstbrandbekämpfung in der Praxis für unsere Kinder.

Leinen los!
Die Hundewiese kommt

Die von vielen Hundebesitzern heiß ersehnte
Hundewiese für die Stadt Liezen ist in Sicht -
weite.

Die notwendigen Grundstücks-
flächen wurden bereits von der
Stadtgemeinde Liezen erwor-
ben.

Die Planungen und Vorberei-
tungsarbeiten laufen. Im Früh-
ling 2016 ist es dann soweit:

Die Hundewiese wird südlich
der B320 Ennstalstraße im Be-
reich südlich der Unterführung
Schillerstraße eingerichtet wer-
den und den Hundebesitzern
und ihren Vierbeinern leicht
erreichbar und gut ausgestattet
zur Verfügung stehen.

Die neue Hundewiese entsteht südlich der Ennstalbundesstraße
auf Höhe der Unterführung Schillerstraße.

Insgesamt 15 Kinder fanden
sich im Rüsthaus ein und durf-
ten mit unserem Tankwagen
sowie dem Mannschaftswagen
zum Übungsplatz mitfahren.

Nach dieser aufregenden Fahrt
wurden ihnen die verschiede-
nen Feuerlöscher vorgestellt
und erklärt, wann und wie diese
einzusetzen sind. Bei den an-
schließenden Vorführungen
wurden besonders der Ölbrand
sowie der Metallbrand bestaunt,
da ihnen jeweils das falsche
Löschmittel, nämlich Wasser,
vorgezeigt wurde! Dies hatte

jeweils hohe Flammen zur Fol-
ge! Die Kinder konnten danach
mit einem Feuerlöscher sowie
mit dem HD-Rohr selbst Hand
anlegen und kleinere Brände
löschen. Nach dieser „anstren-
genden“ Übung wurden sie bei
Würstl und Getränken verkös-
tigt.

Nach dem Ende der Übung
gab es noch viel zu besprechen
und vielleicht sehen wir den/die
ein oder andere(n) in ein paar
Jahren als Mitglied unserer Feu-
erwehr! Wir würden uns freu-
en!
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Was wurde aus …?
1966 geboren, übersiedelte er im Alter von
vier Jahren mit Mutter Christine, der späteren
Leiterin des Städtischen Kindergartens und
Vater Rudolf, zuletzt Cheftechniker bei der
Siedlungsgenossenschaft Ennstal, nach Liezen.
Hier verbrachte er seine Kindheit und Jugend
bis zur Matura an der HAK und blieb bis Ende
1999 in Liezen wohnhaft. Es handelt sich um

Mag. Alexander Deopito
auf dessen Spuren wir uns geheftet haben.

Nach der HAK Liezen, mit
der er bis heute enge Kontakte
pflegt, studierte er in Wien
und Graz Betriebswirtschafts-
lehre, um gleich nach dem
Abschluss im österreichischen
Lebensmittelhandel tätig zu
werden. 1996 erfolgte dann
sein Einstieg bei Lidl im Ein-
kauf, bereits 1998 verantwor-
tete er als Mitglied der Ge-
schäftsleitung die Landeser-
öffnung von Lidl Österreich.

In weiterer Folge übernahm
Alexander Deopito immer
mehr internationale Verant-
wortung und leitete zuletzt
bis 2013 als Geschäftsleitungs-
vorsitzender den Einkauf In-
ternational in Neckarsulm
und war somit für ganz
Europa zuständig. In dieser
Funktion war er auch immer
für Lidl Österreich verant-
wortlich, behielt aber stets
seinen Wohnsitz im Ennstal.

Seit August 2013 steht Ale-
xander Deopito an der Spitze
von Lidl Österreich. Das Un-
ternehmen mit Sitz in Salz-
burg betreibt über 200 Filialen
und beschäftigt knapp 4.500
Mitarbeiter. Diese sind es
auch, denen sein besonderes

Augenmerk gilt, was in res-
pektvoller Behandlung, wert-
schätzendem Umgang, Stär-
kung des Teamgeistes und
nicht zuletzt in freiwilliger
Bezahlung deutlich über dem
Kollektivvertrag zum Aus-
druck kommt. All diese Be-
mühungen tragen Früchte.
So wurde Lidl Österreich be-
reits zum zweiten Mal als
„Österreichs beste Arbeitge-
ber“ durch das unabhängige
„Great Place to Work“-Insti-
tute ausgezeichnet. Sein Credo
ist „We love what we do!“,
und das wird auch bestätigt:
91 % der Mitarbeiter sind
stolz auf das, was sie gemein-
sam leisten.

In Liezen ist Lidl Österreich
seit 2002 in der Gesäusestraße
vertreten. 2013 wurde diese
Filiale großzügig aus- und
umgebaut und auf den neu-
esten Stand gebracht. Dank
einer strategischen Neuposi-
tionierung – die klar die
Handschrift von Alexander
Deopito trägt – mit Fokus
auf regionale Produkte, hei-
mische Qualität und ein Top-
Preis-Leistungsverhältnis
konnte man sich von einem
klassischen Diskonter hin zu
einem hocheffizienten Super-
markt entwickeln. 2014 wur-
de erstmals ein Nettoumsatz
von 1 Milliarde Euro erreicht.
Alexander Deopito ist bis heu-
te tief in der Region verwurzelt
und wohnt mit seiner Familie
im oberen Ennstal.

Adolf Schachner

Fotowettbewerb
„Mei liabstes Platzerl“

Unter diesem Motto hat das Re-
gionalmanagement Liezen auch

dieses Jahr wieder einen Fotowettbewerb ge-
startet, der noch bis 15. November 2015 laufen
wird.

Halten Sie Ihre „Lieblings -
platzerl“ fotografisch fest und
schicken Sie uns Ihre Fotos
(maximal drei) im jpeg-
Format (optimale Auflösung
mindestens 800 x 600 Pixel)
an die E-Mail-Adresse
rml@rml.at.

Diese werden dann mit der je-
weiligen Ortsbezeichnung und
der Nennung des Fotografen
auf der Homepage des Regio-
nalmanagement Bezirk Liezen
(www.rml.at) und auf Facebook

(www.facebook.com/rmliezen)
veröffentlicht.

Die weiteren Teilnahmebedin-
gungen sowie weitere Informa-
tionen finden Sie unter:
www.rml.at/aktuelles/news/item
/392-fotowettbewerb-2015 und
www.facebook.com/rmliezen.

Auf die Fotografen jener zehn
Fotos, die die meisten „Gefällt
mir“ auf der Facebook-Seite
des RML erzielen, warten wie-
der tolle Preise.

Senden Sie das Foto Ihres „Lieblingsplatzerl“ an das RML Liezen.
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Beratungsdienst der Energie
Steiermark nicht mehr im 
Rathaus
Der regelmäßige Beratungsdienst findet nicht mehr
in den Räumlichkeiten im Rathaus der Stadtge-
meinde Liezen, sondern in der Außenstelle der
Energie Steiermark, statt:

Energie Steiermark – Außenstelle Liezen
Admonter Straße 62
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
8.00 bis 14.00 Uhr



Melden Sie uns
besondere Verdienste

Liezener Bürgerinnen und Bürger!

> In Ihrem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis hat
jemand ein Studium beson-
ders erfolgreich abgeschlos-
sen?

> In Ihrem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis wur-
de jemand mit einer beson-
deren Ehrung bedacht?

> In Ihrem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis hat
jemand eine sonstige außer-
gewöhnliche Leistung er-
bracht?

Und dies gehört Ihrer Mei-
nung nach auch der Öffent-
lichkeit über die Liezener
Stadtnachrichten mitgeteilt.

Dann senden Sie uns Ihren
Beitrag mit ein paar erläu-
ternden Zeilen und einem
Foto.

Die Zustimmung der betrof-
fenen Person vorausgesetzt,
werden wir Ihren Beitrag in

Sicher auch von Interesse für
die Öffentlichkeit: besondere
Verdienste von Liezener Bür-
gerinnen und Bürgern.

den Liezener Stadtnachrichten
veröffentlichen.

Die Abgabe der Texte und
Fotos kann entweder persön-
lich im Bürgerservice im Rat-
haus oder per E-Mail an die
Redaktion der Stadtnachrich-
ten unter stadtamt@liezen.at
erfolgen.

Aufruf an private Zimmervermieter
Immer wieder wird im Bürgerservice des Rat-
hauses nach privaten Zimmervermietern an-
gefragt.

Um über diese Möglichkeit
auch entsprechend Auskunft
geben zu können, ersuchen
wir die Bürger unserer Stadt,
allfällige zur Vermietung ste-
hende Zimmer beim Bürger-
service im Rathaus unter der
Telefonnummer 03612/
22881 bekannt zu geben.

Privatzimmervermieter:
bitte melden!
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Erste Anwaltliche Auskunft
Jeweils Dienstag von 14.00 bis 17.00 Uhr gegen
vorherige telefonische Anmeldung:
Die nächsten Termine 2015:

22. Sept. Dr. Michael Bauer, Pyhrnstraße 1
(Tel. 03612/22219)

Die weiteren Termine des laufenden
Jahres finden Sie auf der Homepage
der Steier märkischen Rechtsanwalts-
kammer www.rakstmk.at unter dem
Link „Service leistungen“.

Fortführung der Reihe:

Lichtbildervortrag
„Nikolaus Dumba – Bauherr
und Ehrenbürger in Liezen“

Am Dienstag, den 29. Sep-
tember 2015, hält Univ. Prof.
Johann Josef Böker (Univer-
sität Karlsruhe) im Kulturhaus
einen Vortrag über Nikolaus
Dumba.
Prof. Böker ist mit seiner Frau
Eigentümer der letzten ver-

bliebenen Villa aus dem Besitz
von Nikolaus Dumba in Lie-
zen und hat sich eingehend
mit Nikolaus Dumba und der
Baugeschichte – auch der ab-
getragenen Dumba-Villa –
beschäftigt. Beginn: 19.00
Uhr.

Die Dumba-Villa stand bis zum Jahr 1960 im Bereich der
heutigen Dumba-Siedlung südlich der Ausseer Straße.
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Brief an die Stadtgemeinde Liezen

Was mir gefällt, gefallen würde, nicht gefällt und was ich mir
von der Stadtgemeinde Liezen wünsche. Richten Sie Ihren Brief
an die Stadtgemeinde Liezen, Rathausplatz 1, 8940 Liezen, E-Mail:
stadtamt@liezen.at oder werfen Sie ihn einfach in den Postkasten
an den beiden Eingängen zum Rathaus. Ihr Brief wird von
unserer Stadtverwaltung bearbeitet und – falls Sie dies wünschen
– in der nächsten Ausgabe der Stadtnachrichten als Leserbrief
veröffentlicht, sofern Sie auch Ihre Adresse angeben. Anonyme
Briefe können leider nicht berücksichtigt werden.
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Kein Foto vom Lindwurm
aufgetaucht
Viele haben ihn gesucht, keiner
hat ihn gefunden. Den im Lie-
zener Stadtwappen dargestellten
feuerspeienden Lindwurm von
der Roten Wand. Daher können
wir bei der Suche nach einem
neuen Stadtwappen auch nicht
behaupten, unser Lindwurm sei
tatsächlich grünlichgrau und
müssen uns auf die Suche nach
einer neuen – heraldisch richtigen
– Farbe machen. Es tritt somit
wie schon angekündigt Plan B
in Kraft. Die in der Steiermark
führende Grafikerin für Gemein-
dewappen wurde mit der Ausar-
beitung eines Entwurfes für ein
neues Wappen beauftragt und
der führende Heraldiker des Lan-
desarchivs, Dr. Gernot Obers-
teiner, wird sie dabei fachlich be-
raten. Dann ist der Gemeinderat
am Zug. Er muss entscheiden,
wie das künftige Stadtwappen
der neuen und größer geworde-
nen Stadt Liezen aussehen wird.
Eines scheint aber schon sicher:
Das neue Wappen wird dem bis-

herigen ziemlich ähnlich sein.
Es wird, wenn man so will, von
der Ausführung her moderner
und zeitgemäßer sein. Wenn alles
wie geplant verläuft, wird Liezen
noch heuer von der Landesre-
gierung ein neues Wappen ver-
liehen bekommen und die wap-
penlose Zeit wird nach weniger
als einem Jahr zu Ende sein.

Fotorätsel mit Liezen-Bezug
Schon interessant, womit sich
ein Stadtarchivar befassen muss.
Eine Frau schickte per E-Mail
ein Foto und bat um folgende
Auskunft:
Ein Freund hat mir ein Bild ge-
schickt und gemeint, „Liezener
kennen das sofort und sonst ist
auch leicht zu erkennen, wer das
ist“. Ich bin völlig überfragt,
möchte meine Unwissenheit aber
nicht eingestehen und als letzte
Fragemöglichkeit habe ich mir
gedacht, können mir vielleicht
Liezener weiterhelfen. Sollten
Sie wissen, wer der junge Mann
ist, wäre ich sehr dankbar.
Hätten Sie gewusst, welcher Be-

Was es alles gab in Liezen
Interessantes aus der Stadtchronik, hervorgeholt von Karl Hödl

griff mit diesem Bilderrätsel ge-
sucht wird? Der Mann ist der
deutsche Dichter Friedrich Schil-
ler (1759 – 1805) und der Baum
ist eine Eiche. Die Lösung lautet
daher Schillereiche. In Liezen
wurde die Schillereiche, die sich
an der Auffahrt von der Ausseer
Straße in die Tausing-Siedlung
befindet, 1905 zum 100. To-
desjahr des Dichters gepflanzt.
Angeblich sollen im deutschen
Sprachraum in diesem Jahr Tau-
sende Eichen zur Erinnerung an
den großen Dichter gepflanzt
worden sein. Wahrscheinlich nur
wenige werden die vergangenen

Vor 100 Jahren
Obwohl der Erste Weltkrieg
weit weg von Liezen stattfand,
musste sich der Gemeinderat
immer wieder mit Auswirkun-
gen des Krieges beschäftigen.
Die Gastwirte wollten von der
Gemeinde höhere Tagsätze für
die in Liezen untergebrachten
Offiziere und jene Bauern, de-
nen russische Kriegsgefangene
zugewiesen waren, wollten eine
Entschädigung für die Verkös-
tigung haben. Beide Anträge
wurden aus finanziellen Grün-
den abgelehnt. Im Gegenteil,
die Arbeitgeber der Gefangenen
mussten nicht nur die Ver-
pflegskosten tragen, sondern
auch noch eine Krone pro Tag
an die Gemeinde abliefern.

Vor 75 Jahren
Weil nach der Zusammenlegung
mit Weißenbach über ein neues
Stadtwappen diskutiert wird:
Eine derartige Diskussion gab es
auch im Herbst 1940. Liezen
besaß damals noch kein Wappen
und entsprechend der damals
herrschenden Gesinnung sollte
dieses den Kampfeswillen von
Liezen zum Ausdruck bringen.
Dazu wollte man das Emblem
der SA (Sturmabteilung der
NSDAP) in das Wappen auf-
nehmen. Zum Glück kam es nie
dazu, denn Bürgermeister Roman
Holzer teilte den Gemeinderäten
mit, dass laut Auskunft der SA-
Führung die Verwendung des
SA-Abzeichens in einem Stadt-
wappen unzulässig ist.

Liezen im Rückblick
von Amtsdirektor i.R. Karl Hödl

Vor 25 Jahren
Fast das ganze letzte Jahr war
geprägt von der Diskussion um
das ELI, das Einkaufszentrum
Liezen. Vor 25 Jahren war das
ähnlich. Damals ging es nicht
um das ELI, sondern um die
Arkade. In dieser Zeitung stand
auf der Titelseite, dass „das neue
Einkaufszentrum Arkade alle
bisherigen Dimensionen spren-
gen“ wird. Eröffnet wurde die
Arkade Ende September 1990.
Zur gleichen Zeit hatte Kastner
& Öhler seine beiden Häuser
in Liezen neu organisiert. Aus
dem Einrichtungshaus wurde
das „Haus an der Bahn“. Heuer
konnten wir beim Abbruch
miterleben, wie schnelllebig
unsere Zeit ist.

Vor 50 Jahren
Gemeinsam mit der Gemeinde
Weißenbach wurde Ende Sep-
tember 1965 zum ersten Mal
ein Volkssporttag – später Fit-
Marsch am Nationalfeiertag –
durchgeführt. Vom Gasthaus
Schachner ging es schon um
8.00 Uhr früh nach Weißenbach,
dann über das Ennstal nach Döl-
lach und auf der Straße nach
Liezen. Die sportlichen Teilneh-
mer liefen um 9.15 Uhr vom
Feuerwehrrüsthaus Weißenbach
über den Marienwaldweg nach
Liezen. Die marschierenden Teil-
nehmer wurden südlich der Frie-
dau von der Stadtmusikkapelle
empfangen und zum Hauptplatz
geleitet, wo eine gemeinsame
Abschlussfeier stattfand.

110 Jahre so gut überlebt haben
wie die Schillereiche in Liezen.

Vorträge zur Geschichte
unserer Heimat
Am Dienstag, den 29. Septem-
ber 2015, hält Prof. Dr. Böker
um 19.00 Uhr im Kulturhaus
einen Lichtbildervortrag zum
Thema „Nikolaus Dumba –
Bauherr und Ehrenbürger in
Liezen“. Dr. Böker ist Professor
für Architekturgeschichte an der
Universität Karlsruhe und wir
können uns schon jetzt auf fach-
lich hervorragende Informatio-
nen freuen. Eine Gratisvorlesung
zur Liezener Baugeschichte!
Bereits seit 16. September läuft
das Landeskundeseminar der
beiden Historiker Mag. Dr. Josef
Hasitschka und MMag. Martin
Parth zum Thema „Literarische
Zeitreisen durch das Ennstal“.
Diese Seminare der Volkshoch-
schule gibt es noch bis 21. Ok-
tober jeden Mittwoch von 18.30
bis 21.30 Uhr im Kleinen Kul-
turhaussaal. Auskünfte unter
Tel. Nr. 0664/821 64 34.

Das aktuelle Bilderrätsel.
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70 Jahre

Bürgermeister Rudi Hakel &
Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner gratulierten …

❚ Hillbrand Rosemarie, Getreidestraße 3
❚ Schlögl Anna, Am Brunnfeld 30
❚ Winkelbauer Elke, Schlagerbauerweg 1
❚ Hofmann Günther, Hauptplatz 3
❚ Moosbrugger Rudolf, Tausing 17 b
❚ Stradner Ursula, Hauptstraße 16
❚ Mader Edith, Arzbergweg 2
❚ Gügerl Stefanie, Getreidestraße 6
❚ Dechler Maria-Christa, Kernstockgasse 1
❚ Mag. Höfler Gertrud, Döllacher Straße 10
❚ Peuerl Theobald, Dr.-Karl-Renner-Ring 35
❚ Ristic Radomir, Ausseer Straße 49
❚ Vzbgm. a. D. Sulzbacher Cilli, Am Weißen Kreuz 2
❚ Kovacevic Secira, Flurweg 2
❚ Resch Konrad, Kernstockgasse 9
❚ Bartsch Peter, Sportzentrum 1
❚ Karlin Walter, Am Weißen Kreuz 5
❚ Florianschitz Gudrun, Hauptstraße 9 a
❚ Sahl Josef, Ausseer Straße 68
❚ Wurzbach Siegfried, Dorfstraße 21
❚ Zinnebner Herbert, Ausseer Straße 39
❚ Oberdorfer Hilde, Am Brunnfeld 32
❚ Feit Josef, Roseggergasse 10
❚ Etschbacher Bärbl, Fronleichnamsweg 9 a 
❚ Speer Rosemarie, Kirchengasse 76

❚ Haar Theresia, Manfred-Schmid-Gasse 10
❚ Reith Johann, Ausseer Straße 37
❚ Gaig Helene, Tausing 51
❚ Bergler Christine, Admonter Straße 36
❚ Heinzl Richard, Bachersiedlung 360
❚ Binder Friedrich, Grimminggasse 26
❚ Pribil Anna, Admonter Straße 46
❚ Berger Stefan, Getreidestraße 6
❚ Rohrer Irmgard, Grimminggasse 12
❚ Glanzer Ilona, Admonter Straße 50
❚ Kollmann Hermann, Tausinggasse 141
❚ Stany Johanna, Ausseer Straße 41
❚ Schwarzlechner Rosa, Admonter Straße 42
❚ Lenhard Ingeborg, Schlagerbauerweg 3
❚ Frosch Erna, Schillerstraße 4
❚ Schurig Adolf, Fronleichnamsweg 4

90 Jahre

❚ Kanzler Otto, Ausseer Straße 66
❚ Pichler Friedrich, Schwoagagasse 161
❚ Pürcher Ernst, Pyhrnstraße 8
❚ Katholnig Hedwig, Hauptplatz 13
❚ Ettlmayr Susanne, Grimminggasse 19
❚ Jagersberger Rosa, Ausseer Straße 33 a

80 Jahre

85 Jahre

❚ Pölzl Erna, Langpoltenstraße 346
❚ Kriz Margarete, Manfred-Schmid-Gasse 10
❚ Sic Irma, Fronleichnamsweg 5
❚ Janser Regina, Nikolaus-Dumba-Straße 3

❚ Pichler Christine, Schwoagagasse 161
❚ Moschee Liselotte, Ausseer Straße 49
❚ Lux Josef, Müllnerweg 277
❚ Mairhofer Günter, Am Grafenegg 7
❚ Rohrer (Oss) Viktor, Hauptplatz 7
❚ Holzknecht Walter, Rathausplatz 4
❚ Tengg Elfriede, Admonter Straße 41
❚ Pilz Josef, Hauptplatz 13
❚ Morassi Manfred, Dr.-Karl-Renner-Ring 25 a
❚ Vasold Herta, Ausseer Straße 5
❚ Hoffellner Herbert, Pyhrn 47
❚ Köck Josef, Albshausener Straße 5
❚ Lemmerer Sieglinde, Höhenstraße 49
❚ Platzer Johanna, Admonter Straße 52
❚ Hafner Heidelinde, Hauptplatz 9
❚ Hammerl Friederike, Tausing 55
❚ Kern Helene, Kirchengasse 176
❚ Bühler Georg, Waldweg 7
❚ Kocsar Frieda, Schillerstraße 12
❚ Sommer Elsa, Kornbauerstraße 10 a
❚ Freiberger Hermine, Am Grafenegg 10 c
❚ Zefferer Elisabeth, Dorfstraße 28
❚ Schölnast Horst, Fronleichnamsweg 5
❚ Eßl Hildegard, Pyhrn 25

75 Jahre

Seebacher Johann, Tausing 35
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Goldene Hochzeit 50 Jahre Ehe

❚ Premißl Roswitha und Manfred, Reithtal 10
❚ Baumann Renate und Ernst, Werkstraße 4
❚ Kollau Waltraud und Friedrich, Kulturhausstraße 21
❚ Pürkl Berta und August, Dr.-Karl-Renner-Ring 8

Diamantene Hochzeit 60 Jahre Ehe

❚ Sulzbacher Emmy und Herbert, Tausinggasse 131
❚ Pichler Olga und Balthasar, Fronleichnamsweg 10
❚ Treusch Aloisia und Willibald, Hauptplatz 16

… zur Hochzeit

Neue Regelung für die
Bekanntgabe von Geburten

Die Bekanntgabe von Gebur-
ten aus den amtlich verwen-
deten Datenbanken ist aus
rechtlichen Gründen leider
nicht mehr möglich.

Falls die Eltern die Verlaut-
barung der Geburt ihres Kin-
des – eventuell auch mit ei-
nem Foto – wünschen, ist die
Stadtgemeinde Liezen natürlich
gerne bereit, dies weiterhin auf diesen
Seiten der Liezener Stadtnachrichten abzudrucken.

Wir bitten die Eltern, sich hierfür mit dem Bürgerservice
im Rathaus (Tel. 03612/22881) in Verbindung zu setzen.

97 Jahre
❚ Matouschek Magdalena, Manfred-Schmid-Gasse 10

❚ Oǧuz Ibrahim und Džurba-
nová Alena, beide Liezen

❚ Pollin Werner und Schnider
Sandra, beide Liezen

❚ Sieberer Wolfgang und Hirz
Elke, beide Liezen

❚ Hauser Andreas und Raubik
Denise, beide Liezen

❚ Dr. Bernberger Johann und
Redl Sonja, beide Liezen

❚ Weber Stefan und Gorjup
Heike, beide Liezen

❚ Pfeller Robert und Frosch
Gerlinde, beide Sommerein

Klaus Marterer (57) ❚ Johann Lüftenegger (79)
Alois Wöhr (93) ❚ Ernst Kirchsteiger (95)

Franz Frehsner (93) ❚ Helga Schmölzer (54)
Gerda Posarnig (57) ❚ Christine Oberaigner (89)
Helmuth Roithner (67) ❚ Hermann Thaler (63)
Walter Amort (75) ❚ Josef Schneeberger (86)
Margarethe Barth (72) ❚ Josef Kreuzer (67)

Erika Reitmann (75) ❚ Dipl.-Ing. Wolfgang Flecker (77)
Gregor Leitner (65) ❚ Elisabeth Sölkner (99)

Gertrud Hartner (93) ❚ Heinrich Eidenberger (76)

Krug Albert und 
Resch Verena, beide Liezen

Di Lena Reinhard, Irdning-
Donnersbachtal und 

Pinarbaşi Medine, Wien

Winterheller Gustav, Höhenstraße 45

90 Jahre

95 Jahre
❚ Fischelschweiger Friedrich, Grimminggasse 8
❚ Kolenprat Franz, Schillerstraße 2

Gamsjäger Ludmilla, Erzweg 33




